
 
1 JAHRSBERICHT 2023 

 

JAHRESBERICHT  

ZAHLEN – DATEN - FAKTEN 
 

 

J 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

KRIMINALITÄT  

 
Der Kriminalitätsbericht umfasst 

einen Auszug polizeilich bekannt 

gewordener und bearbeiteter 

Straftaten und basiert auf den Da-

ten der PKS, auf Erkenntnissen zu 

besonderen Kriminalitätsformen 

und der „Politisch motivierten Kri-

minalität.“ 

 

VERKEHR 

 
Mit der Veröffentlichung des Ver-

kehrsberichts möchten wir Ihnen 

Einblicke in das Verkehrsunfallge-

schehen und die Maßnahmen zur 

Verkehrsüberwachung ermögli-

chen.   

PRÄVENTION 

 
Im Präventionsbericht informieren 

wir Sie über die unterschiedlichen 

Erscheinungsformen von Strafta-

ten und geben Ihnen wertvolle 

Tipps. 
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1 VORBEMERKUNG 
 

Liebe Leserinnen, lieber Leser, 

 

gerne präsentieren wir Ihnen auch in die-

sem Jahr unseren Jahresbericht, der einen 

umfassenden Einblick in die polizeiliche Ar-

beit im Zuständigkeitsbereich des Polizei-

präsidiums (PP) Aalen bietet. In gewohnter 

Weise möchten wir Sie über die Kriminali-

tätslage, das Verkehrsunfallgeschehen so-

wie die durchgeführten Präventionsmaß-

nahmen in den Landkreisen Ostalb, Rems-

Murr und Schwäbisch Hall informieren. Da-

bei hat die Sicherheit aller Menschen im Zu-

ständigkeitsbereich des PPs Aalen für uns 

die oberste Priorität. Deshalb haben wir 

auch im Jahr 2023 intensiv daran gearbeitet, 

dass unsere Bürgerinnen und Bürger sicher 

leben und sich sicher fühlen können. 

 

Unser Einsatz hat sich gelohnt: Die Sicher-

heitslage im Bereich des PPs Aalen ist nach 

wie vor ausgezeichnet! Mit 3.955 Straftaten 

ohne ausländerrechtliche Verstöße pro 

100.000 Einwohner hatten wir im vergange-

nen Jahr erneut die drittbeste Bilanz aller 

Präsidien in Baden-Württemberg. 

 

Der vorliegende Bericht gibt Ihnen nicht nur 

einen Einblick in die statistischen Entwick-

lungen, sondern ermöglicht auch, ein Ver-

ständnis für die Komplexität unserer tägli-

chen Arbeit zu entwickeln. 

Neben einer Vielzahl von Aufgaben, die 

nicht nur quantitativ, sondern vor allem 

qualitativ vielschichtig sind, erfordert die  

zunehmende Komplexität von Kriminalitäts- 

und Verkehrslagen von uns eine kontinuier-

liche Anpassung und innovative Herange-

hensweise. Ebenfalls stellt uns die rasante 

Weiterentwicklung im Bereich der künstli-

chen Intelligenz vor bisher unbekannte Her-

ausforderungen. Die dadurch neu geschaf-

fenen Möglichkeiten machen auch vor den 

Toren krimineller Akteure keinen Halt, so-

dass die Täterschaft längst keine Fachkennt-

nisse mehr benötigt, um Cyberstraftaten zu 

begehen. 

Das Jahr 2023 war geprägt von vielfältigen 

Herausforderungen, denen sich unsere en-

gagierten Kolleginnen und Kollegen mit gro-

ßem Einsatz gewidmet haben. 

Ein besorgniserregender Aspekt, der her-

vorgehoben werden muss, ist die weitere 

Zunahme von Gewalt gegen Polizeibeamtin-

nen und Polizeibeamte. Diese Entwicklung 

ist inakzeptabel und darf nicht toleriert wer-

den. Gewalt gegen Einsatzkräfte ist nicht 

nur eine direkte Bedrohung für das Wohler-

gehen unserer Kolleginnen und Kollegen, 

sondern auch ein Angriff auf den Rechtsstaat 

und unsere demokratischen Werte. 

 

Als PP Aalen stehen wir entschlossen gegen 

jegliche Form von Gewalt und Aggression. 

Wir werden mit allen uns zur Verfügung ste-

henden Mitteln gegen die Täter von Angrif-

fen auf unsere Kolleginnen und Kollegen 

vorgehen. Zugleich setzen wir uns dafür ein, 

unsere Polizeibeamtinnen und Polizeibeam-

ten bestmöglich zu schützen und ihnen die 

Unterstützung zukommen zu lassen, die sie 

verdienen. 
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In Bezug auf die Gesamtzahl der Straftaten 

verzeichnen wir im Vergleich zum Vorjahr 

eine Zunahme von 7,0 Prozent. Im Zehnjah-

reszeitraum hat sich diese Zahl gegenüber 

2014 allerdings um 2,4 Prozent verringert. 

Betrachten wir die Gesamtzahl der Strafta-

ten im Fünfjahresvergleich, so befinden wir 

uns in etwa wieder auf dem Niveau von 

2019. 

Die leichte Erhöhung zum Vorjahr lässt nicht 

zwangsläufig darauf schließen, dass die ob-

jektive Sicherheit in unseren Landkreisen 

abnimmt. Mögliche Erklärungsansätze für 

diesen Anstieg könnten Veränderungen im 

Anzeigeverhalten, eine verstärkte Präsenz 

und proaktive Vorgehensweise unserer Kol-

leginnen und Kollegen sowie eine Rückkehr 

zur Normalität nach den von Corona ge-

prägten Jahren sein, die dazu geführt haben, 

dass mehr Straftaten erfasst und bearbeitet 

wurden. 

 

Besonders erfreulich hingegen ist die posi-

tive Entwicklung bei den Sexualstraftaten, 

deren Zahl rückläufig ist. Diese ermutigende 

Entwicklung zeigt, dass unsere Präventions-

maßnahmen und Aufklärungsarbeit Früchte 

tragen und dass das Bewusstsein für dieses 

wichtige Thema in der Bevölkerung gestie-

gen ist. Wir werden auch weiterhin mit vol-

ler Entschlossenheit daran arbeiten, eine si-

chere Umgebung für alle Bürgerinnen und 

Bürger zu schaffen und jegliche Form von 

sexuellen oder sonstigen Übergriffen zu be-

kämpfen. Im Verkehrsbereich verzeichnen 

wir bedauerlicherweise im vergangenen 

Jahr einen Anstieg der Verkehrsunfalltoten 

auf 27 im Vergleich zum historischen Tief-

stand von 19 aus dem Jahr 2022. Im Rahmen 

der Initiative „Vision Zero“ setzen wir uns im 

PP Aalen unermüdlich dafür ein, die Zahl 

der Verkehrsunfalltoten weiter zu reduzie-

ren, denn jeder Verkehrsunfalltod ist eine 

Tragödie, die verhindert werden muss. 

Ein alarmierender Trend zeigt sich bei der 

Hauptunfallursache tödlicher Verkehrsun-

fälle, die zu 54 Prozent auf eine überhöhte 

Geschwindigkeit zurückzuführen ist. Dies 

unterstreicht die Dringlichkeit von Maßnah-

men zur Geschwindigkeitsüberwachung 

und -kontrolle auf unseren Straßen. Unser 

Fokus liegt dabei nicht nur auf der Ahndung 

von Verstößen, sondern auch auf präven-

tiven Maßnahmen und der Sensibilisierung 

der Verkehrsteilnehmer und Verkehrsteil-

nehmerinnen für verkehrsgerechte Verhal-

tensweisen. 

 

Lassen Sie uns gemeinsam optimistisch in 

die Zukunft blicken und uns den kommen-

den Herausforderungen mit Zuversicht und 

Entschlossenheit stellen.  

 

 

Mit besten Grüßen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Polizeipräsident 

Reiner Möller 

Leiter des PP Aalen seit 

2019 
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2 KRIMINALITÄT IM FOKUS – KERNAUSSAGEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zunahme der  
Straftaten um  
7 Prozent 

2023 nahmen die beim PP Aalen bekanntgewordenen Straftaten um 

7 Prozent auf 38.107 Fälle zu. Ursächlich für die Zunahme der Fallzahlen 

ist die Steigerung bei den Raubdelikten (+38,5 Prozent), den Körperverlet-

zungsdelikten (+7,6 Prozent), den Bedrohungen (+13,7 Prozent) sowie bei 

den Fällen der Partnergewalt und der Gewalt gegen Polizeibeamte. Zu-

dem trägt auch der Anstieg der Betrugsdelikte (+19,6 Prozent) und die 

Zunahme bei den Unterschlagungen (+20,5 Prozent) zum Gesamtfallzah-

lenanstieg bei. Maßgebliche Zunahmen gab es auch bei den Diebstahls-

delikten (+13,9 Prozent) und hier allen voran bei den Ladendiebstahlsde-

likten (+21,3 Prozent) und beim Fahrraddiebstahl (+23,7 Prozent). Die 

„Straftaten im öffentlichen Raum“ (i.ö.R.) stiegen im Vergleich zum Vorjahr 

um 4,1 Prozent. Hierbei fallen vorrangig die Zunahmen bei den Aggressi-

onsdelikten i.ö.R. (+7,6 Prozent) und bei den Messerangriffen i.ö.R. (+13,5 

Prozent) auf. 

Fallzahlenrückgänge gab es im Bereich der Straftaten gegen die sexuelle 

Selbstbestimmung (-24,1 Prozent). Vor allem das Deliktsfeld der Verbrei-

tung kinderpornografischer Schriften nahm im Vergleich zum Vorjahr um 

41,2 Prozent ab. 

Trotz des allgemeinen Fallzahlenrückgangs der Sexualdelikte stiegen die 

sexuellen Übergriffe um 20,9 Prozent.  

 

Weitere Fallzahlenrückgänge wurden in folgenden beiden „Besonderen 

Betrugsmaschen“ registriert: Die Straftaten mit dem Modus Operandi 

„angeblicher Polizeibeamter“ gingen um 44,9 Prozent (-222 Fälle) auf 272 

Gesamtfälle zurück. Der „Enkeltrick“ erfuhr eine Abnahme um 90,2 Pro-

zent (-156 Straftaten) auf 17 Straftaten. Beim „Schockanruf“ hingegen 

kam es zu einer Zunahme von insgesamt 32 Prozent (+86 Fälle) auf 355 

Fälle. (Die Zahlen der drei Betrugsstraftaten generieren sich aus der PKS-

Inland und PKS-Ausland.) 

 

Die Fallzahlen der „Politisch motivierten Straftaten“ (PMK) nahmen um 

48,0 Prozent auf insgesamt 273 Taten deutlich ab. Der Schwerpunkt lag 

dabei mit 137 Delikten (+34,3 Prozent) nach wie vor im Bereich der PMK 

„Rechts“. Im PMK-Bereich „Links“ sanken die Straftaten auf 28 Delikte (-

41,7 Prozent). 

Die Straftaten im Bereich der Ausländerkriminalität nahmen mit 36 Fällen 

zum Vorjahr um 12,5 Prozent zu. 
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Rückgang der 
Aufklärungs-
quote auf 
60,0 Prozent 
 

 

 

 

 

 

 

Die Aufklärungsquote sank auf 60,0 Prozent (2022: 60,9 Prozent). 

Die Häufigkeitszahl liegt beim PP Aalen bei 3.991 und rangiert damit wei-

terhin deutlich unter dem Landesdurchschnitt von 5.272. 

 

  

 
 
 
 
 
 
Zunahme bei 
den ermittel-
ten Tatver-
dächtigen um 
3,9 Prozent 
 

 

 

 

 

 

 

Analog der Fallzahlenzunahme gab es Zunahmen bei der Gesamtzahl al-

ler ermittelten Tatverdächtigen (TV) auf 17.233 TV (+3,9 Prozent). 

 

Die höchsten Werte im 10-Jahresvergleich wurden bei den tatverdächti-

gen Kindern (+5,8 Prozent), bei den jugendlichen Tatverdächtigen  

(+6,1 Prozent) und bei den nichtdeutschen Tatverdächtigen (+10,6 Pro-

zent) registriert.  

 

Die Zahl der tatverdächtigen Nichtdeutschen stieg auf 6.528 Tatverdäch-

tige. Die Anzahl der tatverdächtigen Flüchtlinge/Zuwanderer nahm auf 

1.603 Tatverdächtige zu (+14,8 Prozent /+207 TV). In beiden Tatverdächti-

gengruppen wurde der höchste TV-Wert im 10-Jahresvergleich erreicht. 
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3 STRATEGISCHE ZIEL- UND SCHWERPUNKTSETZUNG 2024  
 

2024 wird wieder ein Jahr mit besonderen 

gesellschaftlichen und polizeilichen Heraus-

forderungen.  Das PP Aalen hat gemäß Soll-

stellenplan 1.612 Stellen ausgewiesen, da-

runter 1.395 Vollzugsstellen. Die Bedienste-

ten sind für die Sicherheit von 954.862 Ein-

wohnern in den drei Landkreisen Ostalb-

kreis, Rems-Murr-Kreis und Schwäbisch Hall 

zuständig. 

Eine bereits jetzt absehbare Herausforde-

rung wird die im Juni beginnende Fußball 

Europameisterschaft 2024 in Deutschland 

sein. Damit kommt auf die Polizei insgesamt 

ein 4-wöchiges Großereignis zu. Auch wenn 

es innerhalb des PP Aalen keine Fußball-

Austragungsorte gibt, so unterstützt das PP 

Aalen die damit betroffenen Polizeipräsi-

dien mit Einsatzkräften, das Landeskrimi-

nalamt bei den durchzuführenden Sicher-

heitsüberprüfungen und gewährleistet 

gleichzeitig mannstark die Sicherheit bei 

Veranstaltungen wie Public Viewings im ei-

genen Präsidiumsbereich. 

Zusätzlich finden am 9. Juni 2024 in Baden-

Württemberg die Kommunalwahlen und 

gleichzeitig die Europawahl statt. Erfah-

rungsgemäß steigen in Wahljahren die 

Straftaten der Politisch motivierten Krimina-

lität. Aufgrund aktueller Beurteilung könnte 

dies auch 2024 voraussichtlich der Fall sein. 

Um die Sicherheit aller zu gewährleisten 

wird das PP Aalen lageorientierte, organisa-

torische und personelle Vorplanungen tref-

fen. 

 

Trotz dieser beiden herausragenden Ereig-

nisse stehen nachfolgende Kriminalitätsbe-

reiche aufgrund ihrer Entwicklung oder Be-

einträchtigung der Sicherheit aller 2024 wei-

terhin im polizeilichen Fokus: 

 2023 lag die Konzentration fallzahlenan-

gepasst auf der Eindämmung der „Sexu-

aldelikte“, hier insbesondere auf dem Be-

reich der „Vergewaltigungen“ und der 

Bekämpfung der „Kinder- und Jugend-

pornografie“. 2024 bleibt die Eindäm-

mung der „Sexualdelikte“, insbesondere 

der „Vergewaltigungen“, „sex. Nötigun-

gen und Übergriffe“ weiterhin ein 

Schwerpunkt.  

 Nach Verlagerung der Rauschgiftdelikte 

in den privaten Raum aufgrund man-

gelnder Tatgelegenheiten i.ö.R in den 

Corona-Jahren 2020/2021 gab es 2023 

wieder zunehmende Fallzahlen. Dabei 

führten gezielte Präsenz- und Kontroll-

maßnahmen im öffentlichen Raum zu ei-

ner Dunkelfeldaufhellung. Dieser Trend 

soll 2024 weiter fortgeführt werden.  

 Anlässlich kontinuierlich steigender Zah-

len von Messerangriffen wird das PP Aa-

len dieses Kriminalitätsphänomen auch 

2024 intensiv beleuchten und entspre-

chende Maßnahmen durchführen. Die 

Verhinderung/Eindämmung von Messer-

angriffen bleibt ein Schwerpunkt polizei-

lichen Handelns. 
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 Die Fortführung der Bekämpfung der 

„Anrufstraftaten zum Nachteil älterer 

Menschen“ bleiben trotz zum Teil rück-

läufiger Fallzahlen auch 2024 weiter im 

polizeilichen Fokus. Die weitere Reduzie-

rung der Erfolgsquote durch Präventi-

onsveranstaltungen und intensive krimi-

nalpolizeiliche Maßnahmen steht dabei 

an oberster Stelle.  

 

 2023 stand die „Sicherheit im öffentli-

chen Raum“ (S.i.ö.R.) ständig im polizeili-

chen Fokus. Auch wenn die Schutzmaß-

nahmen gegen die Corona-Pandemie in 

den Jahren 2020 und 2021 grundsätzlich 

zu einer positiven Entwicklung der Si-

cherheitslage beigetragen haben, so 

sind mit dem Wegfall der notwendigen 

Beschränkungen nicht nur das bisher 

normale gesellschaftliche Leben, son-

dern ein Stück weit auch Teile der Krimi-

nalität zurückgekehrt. Deshalb werden 

die zehn Polizeireviere des PP Aalen 

auch 2024 eine stetige Lagebeurteilung – 

gefolgt von zielgerichteten Maßnahmen 

– hinsichtlich der Vorkommnisse i.ö.R 

insbesondere in den Bereichen „Sexu-

aldelikte, „Aggressionsdelikte“, „Rausch-

giftdelikte“ und „Messerangriffe“ durch-

führen um Straftaten zu verhindern und 

der Entstehung einer Kriminalitätsfurcht 

weiter entgegenzuwirken. Die Entwick-

lung der Delikte i.ö.R. ist für die Polizei 

auch im laufenden Jahr 2024 aufgrund 

ihrer Auswirkung auf das Sicherheits-

empfinden der Bevölkerung von beson-

derer Bedeutung.  

 

 

 Die Tatverdächtigenzahlen der Kinder- 

und Jugendkriminalität nahmen 2023 bis 

auf Höchstwerte zu. Das PP Aalen wird 

2024 alles tun, um kriminelle Karrieren 

möglichst frühzeitig zu erkennen und zu 

stoppen.  

 Zur Bekämpfung der Eigentumskrimina-

lität sowie Eindämmung der Wohnungs-

einbruchsdelikte wird das PP Aalen auch 

2024 seine vielfältigen Maßnahmen mit 

Nachdruck weiter fortführen und lagean-

gepasst intensivieren. 
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4 GESAMTENTWICKLUNG PKS  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anzahl der Gesamtstraftaten stieg um 

7 Prozent auf 38.107 Delikte; ohne Berück-

sichtigung der Verstöße gegen das Auslän-

derrecht um 7,3 Prozent auf 37.769 Fälle 

(2022: 35.206). 

 

 

 

 

 

In den einzelnen Landkreisen im Zuständig-

keitsgebiet des PP Aalen verteilen sich die 

Straftaten folgendermaßen:  

 

 
 

 

 

 
 

 

 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

Straftaten um 8,1 Prozent von 550.008 auf 

594.657 Delikte.  

 

Die Aufklärungsquote sank 2023 beim PP 

Aalen im Vergleich zum Vorjahr um 0,9 Pro-

zent auf 60,0 Prozent. Hierfür ursächlich wa-

ren insbesondere Aufklärungsrückgänge 

bei den Vermögens- und Fälschungsdelik-

ten (-7,2 Prozent) und hierunter vorrangig 

bei den Betrugsdelikten (-6,7 Prozent). Auf 

Landesebene stieg die Aufklärungsquote 

um 2,1 Prozent auf 63,5 Prozent. 

 

Zu beachten ist die im Jahr 2020 erfolgte Än-

derung der PKS-Erfassungsmodalitäten, wo-

nach eine Erfassung von Anrufstraftaten 

(bspw. bei Enkeltrick, Schockanruf oder Fäl-

len des angeblichen/falschen Polizeibeam-

ten) in der Inlands-PKS nur erfolgt, wenn ein  

PP Aalen:  

+7,0 Prozent von 35.608 auf 38.107 Fälle   

Ostalbkreis:  

+5,3 Prozent von 11.557 auf 12.173 Fälle   

Rems-Murr-Kreis:  

+7,2 Prozent von 17.567 auf 18.834 Fälle   

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+9,4 Prozent von 6.487 auf 7.100 Fälle  
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Auslandsaufenthalt des Anrufers ausge-

schlossen werden kann.  

 

Zählt man bei den Deliktsfeldern „En-

keltrick“, „Schockanruf“ und „angeblicher 

Polizeibeamter“ die Straftaten der Auslands-

PKS-Tabelle (572 Delikte) zu den 38.107 Ge-

samtstraftaten hinzu, so ergibt das für den 

Bereich des PP Aalen die Summe von 38.679 

Straftaten (Vorjahr 36.431 Straftaten und 

somit eine Zunahme zum Vorjahr von 6,2 

Prozent (+2.248 Fälle).  

Die deliktische Aufteilung der insgesamt 

38.107 Straftaten sieht 2023 beim PP Aalen 

wie folgt aus:  

 

 

 

 

 

Deliktische Aufteilung  
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Entwicklung Straftaten PKS-Inland und PKS-Ausland 

 

 

 

Die Häufigkeitszahl (HZ) ist der aussagekräf-

tigste Gradmesser für die Kriminalitätsbe-

lastung. Sie wird mit der auf 100.000 Ein-

wohner entfallenden Anzahl der Straftaten 

berechnet. Diese ist 2023 im Vergleich zum 

Vorjahr zwar um 5,6 Prozent auf 3.991 

(2022: 3.781) gestiegen. Jedoch liegt das PP 

Aalen damit weiterhin deutlich unter dem 

Landesschnitt von 5.272 und gehört 

dadurch mit seiner vergleichsweise niedri-

gen Häufigkeitsziffer neben den PPen Ulm 

und Ludwigsburg zu den drei sichersten Po-

lizeipräsidien im Land. 

 

 

 

Tatortbereich Präsidien  HZ Erfasste Fälle AQ in Prozent 

Polizeipräsidium Stuttgart  8.782 55.577 63,7 Prozent 

Polizeipräsidium Freiburg  7.504 81.309 66,2 Prozent 

Polizeipräsidium Mannheim  6.663 68.843 59,8 Prozent 

Polizeipräsidium Offenburg  5.998 44.021 64,9 Prozent 

Polizeipräsidium Karlsruhe  5.820 44.425 61,5 Prozent 

Polizeipräsidium Ravensburg  4.599 29.788 66,8 Prozent 

Polizeipräsidium Heilbronn 4.560 39,987 65,4 Prozent 

Polizeipräsidium Konstanz 4.417 35.211 68,9 Prozent 

Polizeipräsidium Reutlingen  4.260 53.590 62,1 Prozent 

Polizeipräsidium Pforzheim  3.994 24.537 63,3 Prozent 

Polizeipräsidium Aalen  3.991 38.107 60,0 Prozent 

Polizeipräsidium Ulm  3.868 36.160 65,3 Prozent 

Polizeipräsidium Ludwigsburg  3.824 36.308 639 Prozent 
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5 BETRACHTUNG DER EINZELNEN DELIKTSBEREICHE IM PP AALEN  

 

5.1 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 
(Anlage 3) 

 

Straftaten gegen das Leben  

 

 
 

 

Die PKS erfasst unter dem Begriff „Strafta-

ten gegen das Leben“ die Tatbestände 

Mord, Totschlag, Tötung auf Verlangen, 

fahrlässige Tötung und den strafbaren 

Schwangerschaftsabbruch. Sie haben gene-

rell einen sehr geringen Anteil an der Ge-

samtkriminalität aber dennoch eine enorme 

Ausstrahlung in die Öffentlichkeit und be-

einträchtigen damit das Sicherheitsgefühl 

der Bevölkerung ganz erheblich.  

 

 

 
 

 

Unter den 28 Straftaten im Bereich des PP 

Aalen befanden sich 4 Mordfälle (darunter 1 

Versuch), 20 Totschlagsdelikte (davon 19 

Versuche) und 4 vollendete fahrlässige Tö-

tungen.  

 

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 
 

In Baden-Württemberg sank die Zahl der 

Straftaten gegen das Leben um 5,3 Prozent 

auf 411.  

 

Die intensiven und komplexen Ermittlungen 

zur Aufklärung von Kapitalverbrechen füh-

ren regelmäßig zu hohen Aufklärungsquo-

ten.  

PP Aalen: 

+12,0 Prozent von 25 auf 28 Straftaten   

Ostalbkreis:  

+10,0 Prozent von 10 auf 11 Straftaten   

Rems-Murr-Kreis:  

+71,4 Prozent von 7 auf 12 Straftaten  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

-37,5 Prozent von 8 auf 5 Straftaten 
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2023 erreichte das PP Aalen bei den Strafta-

ten gegen das Leben eine Aufklärungsquote 

von 96,4 Prozent. 

Insgesamt wurden 37 Tatverdächtige ermit-

telt. Hierunter waren 35 männliche und 2 

weibliche Tatverdächtige. Der Anteil der 

nichtdeutschen Tatverdächtigen betrug 

48,6 Prozent (18 Personen). 

 

Hinweis „Cold Case Fälle“: Das PP Aalen 

prüft weiterhin bei sogenannten „Cold Case 

Fällen“, ob durch neue und verbesserte Si-

cherungsmethoden sowie wissenschaftli-

cher Untersuchungsmethoden weitere Er-

mittlungsansätze gewonnen werden kön-

nen. Die beim PP Aalen vorliegenden 22 

Fälle, darunter ungeklärte Mord- und Ver-

misstenfälle, bei denen der Verdacht vor-

liegt, dass die Personen Opfer von Strafta-

ten wurden, werden kontinuierlich nach be-

stimmten Vorgaben geprüft. Zur Klärung ei-

nes Falles kam es 2023 nicht. 

Zur Aufklärung umfangreicher Kapitalde-

likte, die die höchsten Rechtsgüter der 

grundgesetzlichen Ordnung verletzen, setzt  

das PP Aalen personalintensive Ermittlungs-

gruppen (EG) und Sonderkommissionen 

(SoKo) ein, um das Delikt umfänglich aufzu-

klären und den bzw. die Täter dingfest zu 

machen: 

 

Sachverhalt: Mehrfaches Tötungsdelikt  

z. N. älterer Menschen (SOKO Höhe) 

Im Zeitraum vom 21. Dezember 2022 bis zum 

25. Januar 2023 ereigneten sich im Umkreis 

von Schwäbisch Hall zwei Tötungsdelikte und 

eine räuberische Erpressung. Als Täter konnte 

ein 31 Jahre alter Mann mit serbischer Staats-

angehörigkeit ermittelt werden. 

Auf der Suche nach Wertsachen drang der Be-

schuldigte, am 21. Dezember 2023, in die Woh-

nung einer 77 Jahre alten Frau ein. Dort griff 

der Mann die Seniorin massiv an, wobei sie 

tödliche Kopfverletzungen erlitt. Die dabei ent-

standenen Blutspuren wurden durch den Täter 

mit Handtüchern aufgewischt, die er später in 

einem gelben Sack, außerhalb der Wohnung 

versteckte. Der Täter entwendete bei dem An-

griff das von ihm aufgefundene Bargeld aus 

der Wohnung. 

 

Am 17. Januar 2023 drang der serbische 

Staatsangehörige in die Wohnung eines 83-

jährigen Mannes ein. Nachdem er seinem Op-

fer unmittelbar nach Öffnen der Türe mit der 

Faust in das Gesicht schlug, forderte er unter 

Vorhalten einer echt aussehenden Spielzeug-

pistole Bargeld. Während der Tat kam die Ehe-

frau des Rentners hinzu, woraufhin der Täter 

floh und von seinem Opfer abließ. 

 

Am 25. Januar 2023 fand eine Zeugin ihre 89-

jährige Nachbarin leblos in deren Wohnung 

vor. Die Verstorbene saß zusammengesunken 

auf einem Sessel im Wohnzimmer, als ihr 

Leichnam entdeckt wurde. Am Kopf der Ver-

storbenen konnten erhebliche Verletzungen 

festgestellt werden. 

 

Durch umfangreiche Ermittlungen konnten die 

Taten miteinander in Verbindung gebracht 

und der Täter ermittelt werden. Dieser wurde 

am 17. Dezember 2023 im Landgericht in Heil-

bronn zu einer lebenslangen Haftstrafe mit an-

schließender Sicherheitsverwahrung verurteilt. 
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5.2 SEXUALDELIKTE
 

 

 
  

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestim-

mung haben lediglich einen Anteil von 1,9 

Prozent an den Gesamtstraftaten des Jahres 

2023, strahlen aber trotz dessen nicht nur 

enorm in die Öffentlichkeit aus, sondern be-

einträchtigen das Sicherheitsgefühl der Be-

völkerung erheblich.  

Nach dem starken Anstieg im Jahr 2022 auf 

den 10-Jahreshöchstwert nahm die Gesamt-

zahl der Straftaten gegen die sexuelle 

Selbstbestimmung zum Vorjahr um 24,1 

Prozent auf 740 Fälle ab. Die Aufklärungs-

quote betrug gute 87,4 Prozent (2022: 88,9 

Prozent).  

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestim-

mung um 2,3 Prozent von 12.390 auf 12.671 

Sexualstraftaten. 

 

Unter den 740 Sexualstraftaten wurden 73 

Vergewaltigungen (2022: 68) und 76 Fälle 

exhibitionistischen Handlungen bzw. Erre-

gung des öffentlichen Ärgernisses (2022: 72) 

registriert.  

 

Fallzahlenzunahmen gab es neben den o.g. 

Vergewaltigungen um 5 auf 73 Fälle (+7,4 

Prozent) auch bei den sex. Nötigun-

gen/Übergriffen um 9 auf 52 Fälle (+20,9 

Prozent) sowie beim Verbreiten/Erwerb/Be-

sitz/Herstellung von Jugendpornografie von 

29 auf 45 Fälle (+55,2 Prozent). 

Fallzahlenrückgänge wurden bei den sexu-

ellen Belästigungen gem. § 184i StGB auf 

136 Fälle (2022: 161) und bei den 175 Fälle 

des sexuellen Missbrauchs (2022: 208) da-

runter 97 Taten zum Nachteil von Kindern 

verzeichnet (2022: 136) festgestellt.  

PP Aalen:  

-24,1 Prozent von 975 auf 740 Straftaten   

Ostalbkreis:  

-30,5 Prozent von 377 auf 262 Straftaten 

Rems-Murr-Kreis:  

-23,2 Prozent von 406 auf 312 Straftaten  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

-13,5 Prozent von 192 auf 166 Straftaten  
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Die Fallabnahme basiert zudem auf einem 

Rückgang der Fallzahlen bei der Verbreitung 

pornografischer Schriften und hierbei auf 

den Rückgang der Verbreitung/Erwerb/Be-

sitz/Herstellung von Kinderpornografie auf 

217 Fälle (2022: 369).  

 

Ein Großteil der Anzeigen wegen Kinder- 

und Jugendpornografie stammt aus Hinwei-

sen zu entsprechenden Verstößen, welche 

aufgrund der gesetzlichen Verpflichtung 

über die US-Organisation NCMEC (National 

Center for missing and exploited children) 

über das BKA / LKA an die örtlich zuständi-

gen Stellen weitergeben werden.  

Zur schnelleren und fallintensiveren Sach-

bearbeitung hat das PP Aalen bereits im 

Frühjahr 2021 die „Ermittlungsgruppe Kin-

derpornografie“ (EG KiPo) mit Sitz in Waib-

lingen eingerichtet, im Jahr 2022 auf 16 Be-

amtinnen und Beamte aufgestockt und im 

Jahr 2023 auf hohem Niveau fortgeführt. Die 

EG KiPo ermittelt in akribischer Kleinstarbeit 

aufgrund der von NCMEC übermittelten Bil-

der und Videosequenzen, die häufig den se-

xuellen Missbrauch eines Kindes oder Ju-

gendlichen zeigen. Sie erhebt dabei beweis-

fähige Hinweise zu den Missbrauchshand-

lungen und zu dem oder den Tatverdächti-

gen, um anschließend ein entsprechendes 

Strafverfahren einleiten zu können.  

In einigen Fällen führten die regelmäßig um-

fangreichen Recherchen zu weitreichenden 

Ermittlungserfolgen. Im Jahr 2023 hat die Er-

mittlungsgruppe Kinderpornografie insge-

samt 650 Fälle mit kinder- oder jugendpor-

nografischem Zusammenhang registriert. 

Die Anzahl der Verfahren, die ausgelöst wer-

den durch Jugendliche und Kinder und de-

ren meist unbedachten Versand von rele-

vanten Dateien, ist nach wie vor hoch. Die 

Polizei betreibt hier entsprechende Kam-

pagnen zur Aufklärung und Prävention. 

 

Sachverhalt: Besitzverschaffen und Ver-

breiten von kinderpornografischen Inhal-

ten über das Internet: 

Nachdem das „Federal Bureau of 

Investigation“ (FBI) in den USA einen 

verdächtigen Vorgang gemeldet hatte, führten 

Ermittlungen der EG KiPo zu einem 35-jährigen 

Mann. Dieser hatte über p2p-Netzwerke 

versucht, sich Videos zu verschaffen, welche 

den schweren sexuellen Missbrauch von 

Kindern zeigen. Im Rahmen von 

Durchsuchungsmaßnahmen beim 

Beschuldigten konnte eine große Anzahl 

leistungsstarker elektronischer Datenträger 

sichergestellt werden. Ersten 

Auswerteergebnissen zufolge, ist von kinder- 

und jugendpornographischen Dateien im 

mindestens 3-stelligen Gigabyte Bereich 

auszugehen. Der Beschuldigte bewegte sich 

aufgrund seiner technischen Kenntnisse 

regelmäßig in einschlägigen Darknet-Foren, 

um hier ein entsprechendes Kontaktnetzwerk 

aufrechtzuerhalten. Unter dem bisher 

ausgewerteten Datenbestand befinden sich 

Dateien, welche eindeutig unter Zuhilfenahme 

von Künstlicher Intelligenz hergestellt wurden 

und ohne technische Hilfsmittel kaum als nicht 

„real“ zu identifizieren sind. Zudem konnte 

diverse Gaming-Software festgestellt werden, 

welche den Nutzer den schweren sexuellen 

Missbrauch von Kindern aktiv simulieren 

lassen. Das Verfahren und die Ermittlungen 

hierzu dauern aktuell noch an. 
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Sachverhalt: Besitz und Verbreiten kinder- 

und jugendpornografischer Inhalte, 

sexueller Missbrauch von Kindern ohne 

Körperkontakt u.a. 

Über eine Handyauswertung konnte nachvoll-

zogen werden, dass ein 38-jähriger Mann im 

Besitz von Kinder- und Jugendpornographie 

war sowie Kinder- und Jugendpornographie 

verbreitet hatte. Des Weiteren konnte festge-

stellt werden, dass der Mann über den Messen-

gerdienst KiK den Kontakt zu minderjährigen 

Mädchen suchte. In 25 Fällen forderte der 

Mann mutmaßlich unter 14 Jahre alte Mäd-

chen u. a. dazu auf, an sich selbst sexuelle 

Handlungen vorzunehmen. In 32 Fällen ver-

sendete er pornographische Inhalte an Mäd-

chen unter 18 Jahren und verbreitete Tierpor-

nographie in elf Fällen. Der Tatverdächtige 

wurde im Dezember 2023 in Untersuchungs-

haft genommen und befindet sich seitdem in 

einer JVA.  

 

Sachverhalt: Sexueller Übergriff auf 

Grundschülerin in Rainau-Dalkingen 

Am Donnerstagnachmittag des 12.10.2023 er-

eignete sich ein sexueller Übergriff zum Nach-

teil eines Mädchens im Grundschulalter. Das 

Mädchen befand sich in Rainau-Dalkingen zu 

Fuß auf dem Nachhauseweg von der Schule, 

als sie von einem unbekannten Mann zunächst 

angesprochen und in der Folge schwer sexuell 

missbraucht wurde. Das Mädchen blieb dabei 

körperlich unverletzt. Aufgrund von Zeugen-

hinweisen und umfangreichen Ermittlungen 

der Kriminalpolizei, die in enger Abstimmung 

mit der Staatsanwaltschaft Ellwangen geführt 

wurden, konnte ein dringender Tatverdacht ge-

gen einen 37-jährigen bulgarischen Staatsan-

gehörigen gewonnen werden. Bereits am spä-

ten Freitagabend erfolgte im Landkreis Schwä-

bisch Hall die Festnahme. Der 37-Jährige war 

bislang nicht polizeibekannt. Auf Antrag der 

Staatsanwaltschaft erließ das Amtsgericht Ell-

wangen Haftbefehl, wonach der Beschuldigte 

in eine Justizvollzugsanstalt überstellt wurde. 

Dem PP Aalen war neben der Intensivierung 

der polizeilichen Präsenz von Anfang an der 

enge Kontakt mit dem Mädchen, ihren Angehö-

rigen und auch der betroffenen Grundschule 

sehr wichtig. Die frühzeitige Öffentlichkeitsar-

beit und die polizeiliche Teilnahme am Eltern-

abend der Grundschule sollten zudem aufge-

kommene Gerüchte entkräften und zur Stär-

kung des Sicherheitsgefühls beitragen.  

 

Insgesamt wurden im Deliktsbereich der Se-

xualdelikte 587 Tatverdächtige (TV) ermittelt 

(-19,7 Prozent/-144 TV), darunter 31 Frauen. 

Die Anzahl der nichtdeutschen Tatverdäch-

tigen blieb mit einem Anteil von 30,2 Pro-

zent im Vergleich zum Vorjahr (29,3 Prozent) 

nahezu konstant. Die Anzahl der tatver-

dächtigen Flüchtlinge/Zuwanderer stieg im 

Vergleich zum Vorjahr (41) auf 177 Tatver-

dächtige an. Bei den Delikten der Vergewal-

tigung fällt auf, dass die Mehrheit der 73 Op-

fer (1 Opfer männlich), vermehrt eine Be-

kanntschaft bzw. Freundschaft oder zumin-

dest eine flüchtige Bekanntschaft zur Täte-

rin oder dem Täter hatten. Bei den Delikten 

der sexuellen Belästigung hatten 79 der 144 

Opfer (3 Opfer männlich) keine Bekannt-

schaft bzw. Freundschaft und 19 Opfer eine 

flüchtige Bekanntschaft zur Täterin bzw. 

zum Täter. 
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5.3 ROHHEITSDELIKTE
 

 

 

Mit 7.453 Straftaten verzeichnete die 

Gruppe der Rohheitsdelikte, die sich aus al-

len Körperverletzungs- und Raubdelikten 

sowie aus Straftaten gegen die persönliche 

Freiheit wie Freiheitsberaubung, Nötigung, 

Bedrohung und Nachstellen (Stalking) zu-

sammensetzt, im Vergleich zum Vorjahr 

eine Zunahm um 8,7 Prozent. Damit erreich-

ten die Rohheitsdelikte im Präsidiumsbe-

reich ihren höchsten Wert im 10-Jahresver-

gleich. Die Aufklärungsquote lag bei 91,4 

Prozent.  

 

 
 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

Rohheitsdelikte um 8,3 Prozent von 86.301 

auf 93.442. 

 

Insgesamt wurden in diesem Deliktsbereich 

6.019 Tatverdächtige (+8,7 Prozent /+480 

TV) ermittelt, darunter 1.231 Frauen – so viel 

wie noch nie.  

Die Anzahl der nichtdeutschen Tatverdäch-

tigen ist mit einem Anteil von 39,9 Prozent 

(2022: 46,1 Prozent) leicht gesunken.  

 

 

 

 

 

 

 

 

PP Aalen: 

+8,7 Prozent von 6.855 auf 7.453 Roh-

heitsdelikte   

Ostalbkreis:  

+7,7 Prozent von 2.127 auf 2.290 Roh-

heitsdelikte   

Rems-Murr-Kreis:  

+5,0 Prozent von 3.652 auf 3.836 Roh-

heitsdelikte  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+23,3 Prozent von 1.076 auf 1.327 Roh-

heitsdelikte 
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Körperverletzungsdelikte 

 

 

2023 erreichten die den unter den Rohheits-

delikten subsummierten Körperverlet-

zungsdelikte beim PP Aalen den höchsten 

Wert im 10-Jahresvergleich. Die Aufklä-

rungsquote betrug 91,9 Prozent (2022: 90,6 

Prozent). 

 

 
 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 

 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

Körperverletzungen 6,7 Prozent auf 63.588 

Fälle.  

 

Beim PP Aalen erfuhren die einfachen Kör-

perverletzungsdelikte einen Anstieg um 4,8 

Prozent auf 3.806 Taten. Die gefährlichen 

und schweren Körperverletzungen nahmen 

um 15,9 Prozent auf 1.152 Fälle und damit 

auf ihren zweithöchsten Wert im 10-Jahres-

vergleich zu.  

 

Sachverhalt: Jugendgruppierung der ge-

fährlichen Körperverletzung dringend ver-

dächtig 

Am 23. September 2023, gegen 03.00 Uhr, ini-

tiierten mehrere Personen im Alter von 17 bis 

21 Jahren, die sich selbst als Mitglieder einer 

„Gang“ bezeichnen, in der Fußgängerzone in 

Schwäbisch Gmünd ein Streitgespräch mit ei-

nem 30-Jährigen. Nach einer anfänglichen Be-

drohung mittels eines Messers sollen die Be-

schuldigten auf den Geschädigten eingetreten 

und eingeschlagen haben. 

PP Aalen: 

+7,6 Prozent von 4.835 auf 5.204 De-

likte.   

Ostalbkreis: 

+5,9 Prozent von 1.517 auf 1.607 De-

likte.   

Rems-Murr-Kreis: 

+5,1 Prozent von 2.532 auf 2.660 De-

likte.  

Landkreis Schwäbisch Hall:  

+19,2 Prozent von 786 auf 937 Delikte.  
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Der Geschädigte wurde unter anderem schwer 

im Gesichtsbereich verletzt und erlitt hierdurch 

einen zeitweisen Verlust der Sehkraft auf ei-

nem Auge. Infolge der kriminalpolizeilichen Er-

mittlungen wurden seitens der Staatsanwalt-

schaft Ellwangen mehrere Haftbefehle bean-

tragt, welche das Amtsgericht Schwäbisch 

Gmünd größtenteils erließ und in Vollzug 

setzte. Durch intensive polizeiliche Kontroll- 

und Ermittlungsmaßnahmen sowie des Erlas-

ses der Haftbefehle konnte der gewalttätigen 

Jugendgruppierung Einhalt geboten werden. 
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Raubdelikte 

 

 

 

Die ebenfalls unter den Rohheitsdelikten 

subsumierten Raubdelikte/räuberische Er-

pressung/räuberische Angriffe stiegen 2023 

auf den höchsten Wert im 10-Jahresver-

gleich. Die Aufklärungsquote betrug 69,5 

Prozent (2022: 65,2 Prozent). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 

 

In Baden-Württemberg sank die Zahl der 

Raubdelikte/räuberische Erpressun-

gen/räuberische Angriffe um 23,3 Prozent 

von 3.042 auf 3.782 Delikte.  

 

Beim PP Aalen wurden 8 Fälle (2022: 7) des 

Handtaschenraubes und je 3 Raubüberfälle 

auf Tankstellen (2022: 5) und auf Spielhallen 

(2022:0) registriert. Zudem wurde 1 Raub-

überfall auf Postfilialen (2022: 0) festgestellt.  

PP Aalen: 

+38,5 Prozent von 161 auf 223 Delikte   

Ostalbkreis:  

+54,0 Prozent von 50 auf 77 Delikte   

Rems-Murr-Kreis: 

+26,7 Prozent von 86 auf 109 Delikte  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+48,0 Prozent von 25 auf 37 Delikte  
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Sachverhalt: Schwerer Raub auf Tankstelle in 

Winnenden: 

Am Dienstag, den 3. Oktober 2023 wurde eine 

Tankstelle in Winnenden durch einen unbe-

kannten Täter überfallen. Dieser forderte unter 

Drohung mit einem Messer die Herausgabe 

des Geldes und flüchtete hiernach zu Fuß. Bei 

der Fahndung mit starken Kräften der umlie-

genden Polizeireviere wurde auch ein Polizei-

hubschrauber eingesetzt. Im Rahmen der kri-

minalpolizeilichen Maßnahmen wurden ein 

Tatverdächtiger ermittelt und Beweismittel be-

schlagnahmt, welche seine Tatbeteiligung bele-

gen. Ein beantragter Haftbefehl wurde in Voll-

zug gesetzt und der Tatverdächtige in eine Jus-

tizvollzugsanstalt eingeliefert.  

 

Ebenfalls unter die Rohheitsdelikte fallen 

die „Straftaten gegen die persönliche Frei-

heit“ mit 2.026 Fällen. Hierunter erfuhren 

die Bedrohungen mit einer Zunahme um 

13,7 Prozent auf den höchsten Wert im 10-

Jahresbergleich von 1.411 Fällen den stärks-

ten Fallzahlenanstieg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anzahl der „Straftaten gegen die per-

sönliche Freiheit“ verteilten sich auf den Os-

talbkreis mit 606 Fällen (2022: 560), den 

Rems-Murr-Kreis mit 1.067 Fällen (2022: 

1.034) und den Landkreis Schwäbisch Hall 

mit 353 Fällen (2022: 265). Für alle drei Land-

kreise bedeuten diese Werte Höchstwerte 

im 10-Jahresvergleich. Auch Landesweit 

nahmen die „Straftaten gegen die persönli-

che Freiheit“ um 10,3 Prozent/+2.425 auf 

26.072 Fälle und somit auf ihren Höchstwert 

im 10-Jahresvergleich zu.  
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5.4 AGGRESSIONSDELIKTE 

 

 

 
Die PKS weist diejenigen Straftaten als soge-

nannte Aggressionsdelikte aus, die unter 

Anwendung oder Androhung von physi-

scher Gewalt begangen werden. Dazu zäh-

len alle Fälle der Gewaltkriminalität (der wie-

derrum verschiedene Deliktsbereiche zuge-

ordnet sind), Fälle der vorsätzlichen leichten  

Körperverletzung und des tätlichen Angriffs 

gegen Vollstreckungsbeamte.  

Beim PP Aalen gab es 2023 die höchsten 

Werte im 10-Jahresvergleich. Die Aufklä-

rungsquote betrug 91,3 Prozent (2022: 

90,1 Prozent). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 

 

In Baden-Württemberg sank die Zahl der 

Aggressionsdelikte um 7,8 Prozent von 

64.015 auf 68.985 Delikte. 

 

Den größten Anteil an den Aggressionsde-

likten haben die vorsätzlichen leichten Kör-

perverletzungen. Sie machen 69,4 Prozent 

an den Aggressionsdelikten aus.  

 

 

 

 

PP Aalen:  

+8,1 Prozent von 5.077 auf 5.487 Ag-

gressionsdelikte    

Ostalbkreis:  

+6,4 Prozent von 1.597 auf 1.699 Ag-

gressionsdelikte    

Rems-Murr-Kreis:  

+5,9 Prozent von 2.640 auf 2.797 Ag-

gressionsdelikte  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+18,0 Prozent von 840 auf 991 Aggressi-

onsdelikte   
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5.5 HÄUSSLICHE GEWALT – PARTNERGEWALT  
 

 
 
Die „Häusliche Gewalt“ ist gem. PKS als 

„Partnergewalt“ definiert und wird deshalb 

im Folgenden nur noch als Partnergewalt 

bezeichnet. Die Partnergewalt zielt auf die 

direkte physische und/oder psychische Ein-

flussnahme von gewisser Erheblichkeit auf 

Ehe- oder gleichzustellende Partnerinnen 

und Partner einer Beziehung ab, auch wenn 

die Ehe oder Beziehung bereits aufgelöst ist. 

Sie findet überwiegend im engen sozialen 

Nahraum, also in allen Lebens- und Sozial-

bereichen statt. Partnergewalt kommt in al-

len gesellschaftlichen Schichten vor. 

 

Die Ursachen und Ausprägungen von „Part-

nergewalt“ sind vielschichtig und komplex. 

Unterschiedliche Werte- und Rollenvorstel-

lungen, Alkohol- und Drogenmissbrauch, 

aber auch Arbeitslosigkeit, und prekäre fi-

nanzielle und berufliche Situationen, Bos-

haftigkeit bis Hass spielen hierbei eine we-

sentliche Rolle.  

 

Die Delikte der Partnergewalt haben viele 

Erscheinungsformen. Sie reichen von der 

Nachstellung über die Nötigung bis hin zu  

Körperverletzungs- oder Sexual- und Tö-

tungsdelikten. Dabei werden die „Menschen 

des Vertrauens“ zum Gegner, wenn nicht so-

gar zum größten Feind. Die dabei erlittene 

psychische Gewalt ist oftmals belastender 

als die physische. 

  

 

 

Entwicklung in den Landkreisen: 

 

 

 

PP Aalen:  

+3,0 Prozent von 1.289 auf 1.328 Delikte   

Ostalbkreis: 

+5,0 Prozent von 402 auf 422 Delikte   

Rems-Murr-Kreis: 

+1,4 Prozent von 702 auf 712 Delikte  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+4,9 Prozent von 185 auf 194 Delikte  
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In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

Partnergewalt um 9,8 Prozent von 14.963 

auf 16.430 Fälle.  

 

77,7 Prozent der Partnergewaltdelikte wa-

ren Körperverletzungsdelikte, 12,7 Prozent 

Bedrohungen, 9,6 Prozent Stalkingfälle.  

 

Alarmierend ist die Betrachtung der Ent-

wicklung innerhalb der letzten Dekade. 

Auch wenn in den Corona-Jahren 2020/2021 

weniger Delikte der Partnergewalt zur An-

zeige gebracht wurden, bedeutet dies je-

doch nicht, dass es auch weniger Delikte 

gab: vielmehr muss aufgrund eingeschränk-

ter oder zum Teil fehlender Kontrollmecha-

nismen durch eingeschränkte Arbeitsplatz-

anwesenheit und Schul-/Kitabesuche von ei-

nem hohen Dunkelfeld ausgegangen wer-

den. Da sich viele Betroffene schämen und 

selten aktiv bei der Polizei Anzeige gegen 

ihre Peiniger erstatten, werden die Fälle 

Partnergewalt vorrangig bei polizeilichen 

Einsätzen oder nach Trennungsphasen be-

kannt. Leider ist auch beim 10-Jahreshöchst-

stand im Jahr 2023 ein entsprechendes Dun-

kelfeld anzunehmen. 

 

Analog zu den Fallzahlen ist auch die Anzahl 

der Opfer von „Partnergewalt“ in den letzten 

Jahren kontinuierlich angestiegen. So 

musste 2023 im Vergleich zum Vorjahr ein 

Anstieg um 3,0 Prozent auf 1.328 Opfer ver-

zeichnet werden. Dabei stieg die Anzahl der 

leicht verletzten Opfer um 7,2 Prozent auf 

907 Opfer. Die Anzahl der schwer Verletzten 

stieg auf 9 Opfer (2022: 7).  

                                                                                            

Sachverhalt: Versuchter Mord der getrennt 

lebenden in Fellbach 

Am Vormittag des 19. April 2023 verschaffte 

sich der 60-jährige Tatverdächtige Zutritt in die 

in Fellbach gelegene Wohnung seiner getrennt-

lebenden 47-jährigen Ehefrau. In der Wohnung 

traf er auf seine Frau und es entwickelte sich 

zunächst eine verbale Auseinandersetzung. Im 

Zuge des Streits ergriff der Tatverdächtige ein 

Küchenmesser und stach mindestens fünfmal 

zu. Die Stiche wurden gegen Hals und Oberkör-

per geführt. Infolge eines Stiches kollabierte die 

Lunge des Opfers. Nach dem Messerangriff 

verletzte sich der Tatverdächtige selbst, indem 

er sich in den Bauch stach. Der Tatverdächtige 

und dessen Ehefrau wurden lebensgefährlich 

verletzt und nach Einlieferung in verschiedene 

Krankenhäuser jeweils notoperiert.  Im Novem-

ber 2023 begann der Prozess wegen versuch-

ten Mordes vor dem Landgericht Stuttgart, wel-

ches den Angeklagten zu 9 Jahren Haft verur-

teilte. Das Urteil ist bislang nicht rechtskräftig. 

Gewalt in der Familie ist keine Privatsache. 

Es ist ein besonders sensibler Deliktsbe-

reich. Deshalb ist dem PP Aalen die Aufhel-

lung, Eindämmung und Verfolgung von Fäl-

len der "Partnergewalt" ein besonders wich-

tiges Anliegen. Um betroffenen Opfern 

rasch und umfassend zu helfen und Täter 

schnellstmöglich dingfest zu machen, wer-

den alle zur Verfügung stehenden Instru-

mente intensiv genutzt. Ein besonderes Au-

genmerk liegt auf dem Opferschutz, um 

eine zeitnahe Vermittlung der Opfer an 

Hilfs- und Unterstützungseinrichtungen pri-

orisiert anzugehen. Der Informationsaus-

tausch zwischen der Polizei, Staatsanwalt-

schaft und anderen Behörden steht hierbei  

im Fokus.
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6. GEWALT GEGEN POLIZEIBEAMTE UND RETTUNGSKRÄFTE 

 

 
 

Unter dem Begriff der „Gewalt gegen Poli-

zeibeamtinnen und Polizeibeamte“ werden 

alle Straftaten zusammengefasst, bei denen 

diese im Zusammenhang mit ihrem Beruf, 

innerhalb oder außerhalb des Dienstes Op-

fer werden. Unter dieser Definition nicht er-

fasst werden beispielsweise Beleidigungen 

oder Sachbeschädigungen.  

2023 lässt sich eine alarmierende Gewaltbe-

reitschaft gegen Polizeibeamtinnen und Po-

lizeibeamte nicht nur landesweit, sondern 

auch beim PP Aalen feststellen. Die Fallzah-

len erreichten 2023 ihren höchsten Wert im 

10-Jahresvergleich. 

Die Aufklärungsquote beträgt 99,7 Prozent.  

 
 

  

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 

 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

Gewalt gegen Polizeibeamte von 5.467 auf 

5.932. 

 

Mit diesen hohen Fallzahlen liegt das PP Aa-

len nach den Polizeipräsidien Stuttgart, Frei-

burg, Reutlingen, Mannheim und Offenburg 

an 6. Stelle der 13 Polizeipräsidien. 

 

Die weiterhin sehr hohen Fallzahlen doku-

mentieren die enorme Respektlosigkeit und 

Aggressionsbereitschaft gegenüber einge-

setzten Polizeibeamtinnen und Polizeibe-

amten. Oftmals werden Polizeibeamtinnen 

und Polizeibeamte bei Routineeinsätzen an-

gegriffen. Besonders auffällig ist der sin-

kende Respekt gegenüber den eingesetzten 

Polizeikräften, kombiniert mit einer hohen 

PP Aalen:  

+7,4 Prozent von 366 auf 393 Fälle   

Ostalbkreis:  

+6,5 Prozent von 123 auf 131 Fälle    

Rems-Murr-Kreis: 

+17,1 Prozent von 158 auf 185 Fälle   

Landkreis Schwäbisch Hall: 

-9,4 Prozent von 85 auf 77 Fälle   
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Gewaltbereitschaft. Mitunter war festzustel-

len, dass sich das polizeiliche Gegenüber 

nicht nur verbal, sondern auch zum Teil sehr 

massiv und mit hoher Gewaltbereitschaft 

gegen polizeiliche Maßnahmen zur Wehr 

setzt.  

Dabei waren die Tathandlungen der Täter-

schaft sehr vielfältig: es wurde gebissen, ge-

treten, geschlagen, gesperrt (beim Anlegen 

der Handschließe), gestoßen, gekratzt und 

geschoben. Begleitet wurden diese strafba-

ren Handlungen häufig auch durch „Anspu-

cken“. 

 

Die Statistik zeigt, dass Widerstand bzw. Ge-

walt gegen Polizeikräfte zum Dauerphäno-

men geworden ist. Von den 393 strafbaren 

Handlungen im Präsidiumsbereich waren 

unter anderem 312 Widerstandshandlun-

gen (2022: 301 Delikte), darunter 192 Fälle 

des tätlichen Angriffs (2022: 181), 27 Körper-

verletzungen (2022: 29) und 46 Bedrohun-

gen (2022: 30) festzustellen. Der Großteil 

der Fälle ereignete sich im öffentlichen 

Raum - teils mit Außenwirkung - beim Ver-

bringen zum Streifenwagen, in Fußgänger-

zonen, auf Bahnhofsvorplätzen oder in 

Krankenhäusern bei der Blutentnahme.  

 

Korrespondierend zu den Fallzahlen ist 

auch die Anzahl der Tatverdächtigen ange-

stiegen. Die im Zusammenhang mit Strafta-

ten gegen Polizeiangehörige erfasste Zahl 

der Tatverdächtigen stieg um 9,2 Prozent 

auf 356 Tatverdächtige (2022: 326) an. 18,3 

Prozent, d.h. 65 Tatverdächtige, waren 

weiblich. 57,6 Prozent der Tatverdächtigen 

waren zur Tatzeit alkoholisiert. Bei nahezu 

einem Drittel der Tatverdächtigen (32,9 Pro-

zent) handelte es sich um Nichtdeutsche. 

8,4 Prozent gehörten der Gruppe der Asyl-

bewerber/Flüchtlinge an. 

 

Analog zur Fallzahlensteigerung gab es in 

den vergangenen Jahren auch einen Anstieg 

der polizeilichen Opfer. Dieser Wert gipfelte 

2023 auf den höchsten Wert im 10-Jahres-

vergleich: 985 (2022: 983) Polizeibeamtin-

nen und -beamte waren 2023 Opfer be-

stimmter strafbarer Handlungen. Dies ent-

spricht einer Zunahme von 0,2 Prozent bzw. 

2 Opfern zum Vorjahr. Durch die Angriffe er-

litten 179 (2022: 175) Polizeibeamtinnen 

und -beamte Verletzungen. 

 

Sachverhalt: Widerstand gegen Vollstreckungs-

beamte / tätlicher Angriff, Beleidigung 

Am 20. November 2023 ereignete sich beim 

Drogeriemarkt dm in Aalen ein räuberischer 

Diebstahl mit zunächst zwei flüchtigen Tätern. 

Die beiden polizeibekannten Beschuldigten 

entwendeten gemeinschaftlich mehrere elekt-

rische Rasierapparate und Verpackungen Ra-

sierklingen sowie ein Haarstyling-Set im Ge-

samtwert von knapp 300 Euro. Als die beiden 

Täter das Geschäft ohne Bezahlung der Ware 

verlassen wollten, löste die am Ausgang instal-

lierte Diebstahlssicherung in Form eines akus-

tischen Alarms aus. Zwei Mitarbeiterinnen so-

wie ein in seiner Freizeit in zivil anwesender Po-

lizeibeamter des Polizeireviers Aalen verfolgten 

die beiden Täter. Einer der Täter wandte hier-

bei massiv Gewalt an, um im Besitz des Diebes-

gutes zu bleiben. Dabei warf er erfolglos eine 

Bierflasche auf den sich zwischenzeitlich in den 

Dienst versetzten Beamten.  

Der äußerst aggressive Beschuldigte konnte 

u.a. durch mehrere Videoaufnahmen von Pas-

santen sowie dem guten Auge eines sog. Recog-

nizers des Polizeirevier Aalen identifiziert, mit 
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Haftbefehl festgenommen und in die JVA nach 

Schwäbisch Hall verbracht werden. Der zweite 

Beschuldigte konnte ebenfalls nach Flucht 

durch gefertigtes Videomaterial und der Vor-

lage bei personenkundigen Kollegen ermittelt 

werden. 

 

Zur Identifizierung der Täter trugen neben den 

sich in den Dienst versetzten Polizeibeamten 

sowie Angehörige des Polizeireviers Aalen auch 

weitere Passanten maßgelblich dazu bei.  

 

Der Deliktsbereich „Gewalt gegen Polizeibe-

amte“ ist beim PP Aalen weiterhin ein be-

deutendes Thema, das mit zu einem Maß-

nahmenbündel zusammengeführten Stra-

tegien sehr sensibel bearbeitet wird. Hier 

stehen vor allem eine Optimierung der in-

ternen Fortbildung, die Verbesserung der 

Ausstattung aber auch eine vom Einzelfall 

abhängige Übernahme von Schmerzens-

geldansprüchen für verletzte Beamtinnen 

und Polizeibeamten vor Gewalt. Oberstes 

Ziel ist der Schutz der Polizeibeamtinnen 

und -beamten vor Gewalt. Die entsprechen-

den Maßnahmen werden kontinuierlich 

überprüft und ggf. angepasst. 

 

Gewalt gegen Rettungskräfte 
 

Aber nicht nur Polizeibeamte und -beamtin-

nen mit Bezug zu ihrem Beruf werden Opfer  

von Straftaten. 2023 wurden landesweit 236 

(2022: 225) Fälle erfasst, bei denen Ret-

tungsdienst- oder Feuerwehrangehörige 

während ihres Einsatzes Opfer von Gewalt-

delikten wurden. Das PP Aalen registrierte 

in seinem Zuständigkeitsbereich nach dem 

Höchststand 2021 mit 27 Fällen, 2022 insge-

samt 17 Fälle und 2023 eine leichte Zu-

nahme auf 18 Fälle. 8 der 17 Tatverdächti-

gen standen zum Tatzeitpunkt unter Alko-

holeinfluss. 3 der 17 Tatverdächtigen waren 

Frauen. Die Anzahl der Opfer stieg von 23 

auf 29, darunter waren 12 Opfer weiblich. 
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5.7 STRAFTATEN MIT MESSER / MESSERANGRIFFE 

 

 

 

Straftaten unter Verwendung des „Tatmit-

tel Messer“ 

Messer sind als Tatwerkzeuge außeror-

dentlich gefährlich. Sie sind ohne großen 

Aufwand leicht verfügbar, können verdeckt 

am Körper getragen und schnell zum Ein-

satz gebracht werden. Die Anzahl der Straf-

taten, bei denen ein Messer Verwendung 

fand, sank 2023 im Vergleich zum Vorjahr 

um 6,9 Prozent auf 530 Fälle (2022: 569). Die 

Aufklärungsquote lag bei 75,8 Prozent. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen 

 

 

 

Messerangriffe 

Seit 2022 werden in der PKS Tathandlungen, 

bei denen der Angriff mit einem Messer un-

mittelbar gegen eine Person angedroht o-

der ausgeführt wird, als Messerangriffe aus-

gewiesen.  

 

 

PP Aalen: 

-6,9 Prozent von 569 auf 530 Fälle. 

Ostalbkreis: 

+11,3 Prozent von 142 auf 158 Fälle. 

Rems-Murr-Kreis:  

-16,8 Prozent von 327 auf 272 Fälle.  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

Gleichbleibend 100 Fälle wie 2022.  
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Das bloße Mitführen eines Messers reicht 

für eine Erfassung als Messerangriff nicht 

aus. Die Daten zum Phänomen 

„Messerangriffe“ können für 2 Jahre 

retrograd verglichen werden.  

Für das Berichtsjahr 2023 stellen wir einen 

Zuwachs dieser gefährlichen Straftaten mit 

einer Aufklärungsquote von 87,1 Prozent 

fest.  

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen: 

 

 

 

 

 

Landesweit stieg die Anzahl der 

gefährlichen Messerangriffe um 13,8 

Prozent auf den Höchstwert von 3.104 

Angriffen an. Mit 240 Fällen liegt das PP 

Aalen im Landesranking nach den 

Polizeipräsidien Freiburg, Mannheim, 

Reutlingen und Stuttgart auf Platz 5. 

 

Auch wenn Messerangriffe überwiegend im 

Zusammenhang mit Körperverletzungs- 

und Bedrohungsdelikten, Raubdelikten auf 

Straßen, Wegen oder Plätzen sowie bei 

Tötungsdelikten erfolgten, so gibt es auch 

Messerangriffe im privaten Raum mit 

weitreichenden Folgen.  

 

Sachverhalt: Messerangriff und Sexualdelikt in 
74585 Rot am See-Lenkerstetten 

Der 29 Jahre alte Täter und die 38 Jahre alte 

Geschädigte wohnten seit Jahren im selben 

Haus. Nachdem sich die 38-jährige von ihrem 

Mann getrennt hatte, versuchte der 

Beschuldigte, eine Liebesbeziehung zu ihr 

aufzubauen. Darauf ging die Geschädigte 

jedoch nicht ein. 

Der Beschuldigte plante daraufhin, die 

jahrelange Mitbewohnerin in seine Gewalt zu 

bringen, sie zu verletzen bzw. gar zu töten und 

an ihr sexuelle Handlungen auszuführen. 

Hierfür besorgte er sich im Vorfeld der Tat 

Fesselungs- und Knebelmaterial. 

Zur Tatzeit passte der Täter die Geschädigte im 

Hausflur ab, verwickelte sie zunächst in ein 

argloses Gespräch und griff sie dann völlig 

unvermittelt mit einem Messer an. Es gelang  

dem Straftäter, die Frau in seine Wohnung zu 

zerren und dort auf sie einzustechen. Die 38-

jährige erlitt insgesamt 22 Schnitt- und 

Stichverletzungen. Im weiteren Verlauf schlug 

der Gewalttäter zudem mit einem 

Baseballschläger zu und versuchte die schwer 

verletzte Frau zu entkleiden. Aufgrund der 

starken Gegenwehr sowie lauten Hilferufen 

seitens der Geschädigten ließ der Täter letztlich 

von ihr ab und verständigte selbst die Polizei. 

Der Beschuldigte konnte widerstandslos 

festgenommen werden. Die Geschädigte 

musste notoperiert werden, da durch die 

Stiche ein Lungenflügel verletzt sowie Sehnen 

an beiden Händen durchtrennt wurden. Gegen 

den Straftäter wurde die Untersuchungshaft 

PP Aalen: 

+23,1 Prozent von 195 auf 240 Fälle. 

Ostalbkreis: 

+63,8 Prozent von 49 auf 80 Fälle. 

Rems-Murr-Kreis:  

+13,6 Prozent von 110 auf 125 Fälle.  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

-2,8 Prozent von 36 auf 35 Fälle.  
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angeordnet. Ermittlungen ergaben, dass der 

29-jährige sadomasochistische Neigungen hat 

und diese an seiner Mitbewohnerin ausleben 

wollte. 

Durch das Landgericht Ellwangen wurde der 

Beschuldigte wegen einer sexuellen Nötigung 

gemäß § 177 Abs. 8 Nr. 1 sowie 2a und 2b StGB 

zu einer Freiheitsstrafe von 10 Jahren und 6 

Monaten verurteilt. 

Vom Tatvorwurf eines versuchten 

Tötungsdeliktes wurde er wegen des 

strafbefreiten Rücktritts von der Tat 

freigesprochen. 

 

Die Polizei reagiert bei Notrufen, wenn der 

Einsatz eines Messers erwähnt wird, extrem 

sensibel und rückt „mannstark“ aus.   

 

In Zusammenhang mit den durchgeführten 

Messerangriffen wurden 227 

Tatverdächtige (+20,7 Prozent / +39 TV) 

ermittelt, darunter 13 Kinder, 37 

Jugendliche, 18 Heranwachsende und 159 

Erwachsene. 87,7 Prozent waren männlich. 

Die Anzahl der nichtdeutschen 

Tatverdächtigen lag bei einem Anteil von 

59,0 Prozent, der Anteil der 

Flüchtlinge/Zuwanderer bei 22,9 Prozent. 

Unter der sehr hohen Anzahl von 285 Opfer 

(+15,4 Prozent) befanden sich 13 Kinder, 31 

Jugendliche, 23 Heranwachsende und 218 

Erwachsene. 78,9 Prozent aller Opfer waren 

männlich, der Großteil zwischen 21 und 59 

Jahren. 
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5.8 DIEBSTAHLSKRIMINALITÄT 
 

 

 

 

Die Diebstahlsdelikte bildeten in der PKS 

2023 mit etwas über einem Viertel aller 

Straftaten (27 Prozent) einen polizeilichen 

Schwerpunkt. Innerhalb des PP Aalen sind 

sie wieder auf das Niveau der 

Vor- Corona- Jahre 2018/2019 angestiegen. 

Die Aufklärungsquote liegt 2023 bei 37,2 

Prozent (2022: 36,0 Prozent).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 

 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

Diebstahlsdelikte um 13,9 Prozent von 

155.525 auf 177.121 Delikte.  

 

Der dem Gesamtdiebstahl untergeordnete 

einfache Diebstahl nahm beim PP Aalen um 

12,3 Prozent auf 7.002 Fälle zu. Mit diesem 

Wert wurde nahezu das Niveau vor Beginn 

PP Aalen:  

+13,9 Prozent von 9.026 auf 10.279 De-

likte   

Ostalbkreis:  

+14,3 Prozent 2.810 auf 3.212 Delikte   

Rems-Murr-Kreis: 

+13,7 Prozent von 4.331 auf 4.926 De-

likte 

Landkreis Schwäbisch Hall:  

+13,6 Prozent von 1.885 auf 2.141 De-

likte  
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der Corona-Pandemie erreicht. Der 

ebenfalls untergeordnete schwere 

Diebstahl stieg um 17,5 Prozent auf 3.277 

Delikte und liegt damit nun erstmals wieder 

über der Anzahl der Fallzahlen von 2020.  

 

Die Anzahl der ermittelten Tatverdächtigen 

bei den Gesamtdiebstahlsdelikten hat sich 

mit 14,3 Prozent auf 3.414 Tatverdächtige 

im Vergleich zum Vorjahr deutlich verändert 

(2.986 TV).  

872 der Tatverdächtigen (48,5 Prozent) 

waren Nichtdeutsche, 419 Tatverdächtige 

(12,3 Prozent) waren 

Flüchtlinge/Zuwanderer.  

Die Zunahme innerhalb der 

Diebstahlsdelikte betrifft nahezu alle 

Erscheinungsformen:  

 

Ladendiebstahl auf Höchstwerten 

Die Ladendiebstähle nahmen um 21,3 

Prozent (+468 Fälle) auf 2.670 Fälle zu und 

erreichten somit den zweithöchsten Wert 

im Zehnjahresvergleich.  

Die Aufklärungsquote stieg um 1,4 Prozent 

auf 88,5 Prozent, die Schadenssumme stieg 

auf 338.201 Euro (Vorjahr: 173.001 Euro). 

Auf die einzelnen Landkreise verteilt sieht es 

wie folgt aus: 

 

 Ostalbkreis: Anstieg von 786 auf 1.031 

Fälle (+245 Fälle/+31,2 Prozent) 

 Rems-Murr-Kreis: Anstieg von 947 auf 

1.053 Fälle (+106 Fälle/+11,2 Prozent)  

 Landkreis Schwäbisch Hall: Anstieg von 

469 auf 586 Fälle (+117 Fälle/+24,9 Pro-

zent) 

Landesweit stiegen die Zahlen beim 

Ladendiebstahl um 24,4 Prozent auf 47.052 

Fälle und erreichten damit ihren höchsten 

Wert im 10-Jahresvergleich. 

Die hohe Aufklärungsquote von 88,5 

Prozent basiert auf dem schnellen und 

einfachen Tatnachweis, der i. d. R. durch 

Feststellungen des Sicherheitspersonals 

und/oder visueller Aufzeichnungen 

ermöglicht wird. Dennoch bleibt zu 

vermuten, dass ein Großteil der 

tatsächlichen Ladendiebstähle nicht 

angezeigt wird, weil die Diebstähle nicht in 

zeitlichem Zusammenhang mit der 

Tatbegehung, sondern erst durch 

Inventuren erkannt werden. 

 

Anstieg beim Taschendiebstahl 

Die Taschendiebstähle haben einen Anstieg 

auf 144 Fälle (+15,2Prozent) zu verzeichnen.  

Ein Blick auf die Landkreise: 

 Ostalbkreis: Anstieg von 42 auf 53 Fälle 

(+11 Fälle/+26,2 Prozent)  

 Rems-Murr-Kreis: Anstieg von 56 auf 66 

Fälle (+10 Fälle/+17,9 Prozent)  

 Landkreis Schwäbisch Hall: Abnahme 

von 2 auf 25 Fälle (-2 Fälle/-7,4 Prozent)  

Landesweit war ein Anstieg von 40,4 Pro-

zent auf 6.405 Fälle zu registrieren.  

 

Anstieg bei Diebstählen von Kraftfahrzeug 

(Kfz) 

Beim PP Aalen nahm der Diebstahl von Kfz 

bzw. die unbefugte Ingebrauchnahme um 

20,2 Prozent auf 107 Fälle zu (2022: 89). In 

den Landkreisen stellt sich die Situation wie 

folgt dar: 

 Ostalbkreis: Anstieg von 25 auf 37 Fälle 

(+12 Fälle/+48,0 Prozent)   

 Rems-Murr-Kreis: Zuwachs von 33 auf 44 

Fälle (+10 Fälle/+30,3 Prozent) 
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 Landkreis Schwäbisch Hall: Abnahme 

von 31 auf 27 Fälle (-4 Fälle/-12,9 Pro-

zent) 

Landesweit stiegen die Fallzahlen beim 

Diebstahl von Kfz bzw. bei der unbefugten 

Ingebrauchnahme um 16,1 Prozent auf 

1.503 Fälle. 

 

Anstieg bei Diebstählen an/aus Kraftfahr-

zeug  

Der Diebstahl an/aus Kfz erfuhr im PP Aalen 

einen Anstieg um 2,5 Prozent von 800 auf 

1.066 Fälle. Die Straftaten verteilen sich wie 

folgt auf die Landkreise: 

 Ostalbkreis: Abnahme von 314 auf 266 

Fälle (-48 Fälle/-15,3 Prozent) 

 Rems-Murr-Kreis: Abnahme von 483 auf 

463 Fälle (-20 Fälle/-4,1 Prozent)  

 Landkreis Schwäbisch Hall: Abnahme 

von 243 auf 337 Fälle (+94 Fälle/+38,7 

Prozent)  

Landesweit wurde ein Anstieg beim Dieb-

stahl an/aus Kfz um 8,3 Prozent auf 18.823 

Fälle registriert.  

 

Starker Anstieg beim Diebstahl von Mo-

ped/Krad bzw. die unbefugte Ingebrauch-

nahme 

Der Diebstahl von Moped/Krad bzw. die un-

befugte Ingebrauchnahme stieg um 9,1 Pro-

zent von 99 auf 108 Fälle. In den Landkrei-

sen gab es unterschiedliche Entwicklungen: 

 Ostalbkreis: Anstieg von 11 auf 24 Fälle 

(+13 Fälle/+118,2 Prozent)  

 Rems-Murr-Kreis: Abnahme von 77 auf 

59 Fälle (-18 Fälle/-23,4 Prozent)  

 Landkreis Schwäbisch Hall: Anstieg von 

11 auf 25 Fälle (+14 Fälle/+127,3 Prozent)  

Landesweit nahm der Diebstahl von Mo-

ped/Krad bzw. die unbefugte Ingebrauch-

nahme um 34,9 Prozent auf 3.500 Fälle zu. 

Wieder Anstieg beim Diebstahl von Fahrrä-

dern  

Die Zahl der Fahrraddiebstähle/unbefugten 

Ingebrauchnahmen im Bereich des PP Aa-

len stieg um 210 Fälle auf 1.097 Fälle  

(+23,7 Prozent) an. Diese verteilen sich auf 

alle Landkreise: 

 Ostalbkreis: Anstieg von 244 Fälle auf 

299 Fälle (+55 Fälle/+22,5 Prozent) 

 Rems-Murr-Kreis: Anstieg von 462 auf 

597 Fälle (+135 Fälle/+29,2 Prozent)  

 Landkreis Schwäbisch Hall: Anstieg von 

181 auf 201 Fälle (+20 Fälle/+11,0 Pro-

zent) 

Landesweit nahmen die Fahrraddiebstahls-

delikte um 0,2 Prozent auf 22.305 Fälle ab. 

Hochwertige Fahrräder sind ein begehrtes 

Diebesgut. Der Schaden geht schnell in die 

Tausende. Präsidiumsweit lag er im Jahr 

2023 bei 1.238.903 Euro. 

 

Fallanstieg beim Einbruchdiebstahl in ge-

werbliche Räume 

Im Bereich des Diebstahls in/aus Dienst-

/Büro-/Fabrikationsraum war 2023 mit 465 

Fällen nach dem Allzeittief im Jahr 2021 wie-

der ein Anstieg der Fallzahlen um 1,1 Pro-

zent zu verzeichnen. Die Aufklärungsquote 

lag bei 20,0 Prozent. Die Zahl der Einbrüche 

verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Land-

kreise: 

 Ostalbkreis: Anstieg von 114 auf 115 

Fälle (+1 Fälle/+0,9 Prozent) 

 Rems-Murr-Kreis: Abnahme von 238 auf 

231 Fälle (-7 Fälle/-2,9 Prozent)  

 Landkreis Schwäbisch Hall: Anstieg von 

108 auf 119 Fälle (+11 Fälle/+10,2 Pro-

zent) 

Landesweit nahm der Diebstahl in/aus 

Dienst-/Büro-/Fabrikationsraum um 3,5 

Prozent auf 6.156 Fälle zu. 



 
37 JAHRSBERICHT 2023 

Signifikanter Anstieg beim Diebstahl 

in/aus Gaststätte, Kantine, Hotel 

Bei den Diebstählen in/aus Gaststätte, Kan-

tine, Hotel u.a. stiegen die Fallzahlen beim 

PP Aalen um 21,6 Prozent (30 Fälle) auf 169 

Fälle (2022: 139 Fälle). Die Aufklärungsquote 

stieg von 18,7 Prozent auf 26,6 Prozent an. 

Ein Blick auf die Landkreise zeichnet folgen-

des Bild: 

 Ostalbkreis: Anstieg von 43 auf 38 Fälle  

(-5 Fälle/-11,6 Prozent) 

 Rems-Murr-Kreis: Anstieg von 65 auf 108 

Fälle (+43 Fälle/+66,2 Prozent)  

 Landkreis Schwäbisch Hall: Abnahme 

von 31 auf 23 Fälle (-8 Fälle/-25,8 Pro-

zent) 

 

Landesweit nahmen diese Diebstahlsdelikte 

um 2,0 Prozent auf 3.178 Fälle zu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anstieg beim Diebstahl von/aus Automa-

ten 

Die Diebstahlsdelikte von/aus Automaten 

nahmen wieder um 34,6 Prozent d.h. um 36 

Fälle auf 140 Fälle zu. Die Aufklärungsquote 

lag bei 17,1 Prozent. Die Schadenssumme 

stieg von 151.910 Euro auf 198.266 Euro. 

Die Delikte verteilten sich folgendermaßen 

auf die einzelnen Landkreise: 

 Ostalbkreis: Anstieg von 27 auf 29 Fälle 

(+2 Fälle/+7,4 Prozent) 

 Rems-Murr-Kreis: Anstieg von 41 auf 67 

Fälle (+26 Fälle/+63,4 Prozent)  

 Landkreis Schwäbisch Hall: Anstieg von 

36 auf 44 Fälle (+8 Fälle/+22,2 Prozent). 

 

Landesweit nahm der Diebstahl von/aus Au-

tomaten um 23,1 Prozent auf 1.429 Fälle zu. 
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Entwicklung Wohnungseinbruchsdiebstahl 

 

 

 

Die Bekämpfung des Wohnungseinbruch-

diebstahls (WED) bildete für das PP Aalen ei-

nen der Schwerpunkte der zurückliegenden 

Jahre. Nachdem sich in den pandemiege-

prägten Jahren 2020 und 2021 mehr Men-

schen zu Hause aufgehalten haben als sonst 

üblich und wohl im vergangenen Jahr ihre 

privaten Räumlichkeiten wieder mehr und 

mehr unbeaufsichtigt ließen, stiegen die  

Fallzahlen 2023 um 23,5 Prozent auf nun-

mehr 310 Fälle wieder an. Die Fallzahlen 

weisen aber trotz des Anstiegs nach der 

coronabedingten Pause den drittniedrigs-

ten Wert seit elektronischer Erfassung der 

PKS im Jahre 2003 aus. 

 

Die Aufklärungsquote fiel um 18,0 Prozent.  

Dies stellt den viertniedrigsten Wert im 10-

Jahresvergleich von 13,9 Prozent dar. Die 

Schadenshöhe stieg um 31,9 Prozent auf 

1.230.234 Euro (2022: 932.983). 

 

 

 
 

 

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen: 

 

 

 

 
 

 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

WED um 15,4 Prozent von 4.508 auf 5.204 

WED. 
 

 

PP Aalen: 

+23,5 Prozent von 251 auf 310 WED   

Ostalbkreis:  

-7,4 Prozent von 68 auf 63 WED   

Rems-Murr-Kreis: 

+62,3 Prozent von 130 auf 211 WED  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

-32,1 Prozent von 53 auf 36 WED  
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Die Entwicklung bei den Fallzahlen spiegelt 

sich auch in der Anzahl der ermittelten Tat-

verdächtigen wieder. Hier gab es eine Zu-

nahme um 2 auf 47 Tatverdächtige. 63,8 

Prozent waren Nichtdeutsche, darunter be-

fanden sich u.a. sechs Tatverdächtige aus 

dem Kosovo sowie je drei syrische, ukraini-

sche und irakische Staatsangehörige. Sechs 

Tatverdächtige waren Zuwanderer/Flücht-

linge, was einem Anteil von 12,8 Prozent an 

der Gesamtzahl der Tatverdächtigen beim 

WED entspricht. 

 
Sachverhalt: „Ermittlungsverfahren Stein“ (EV 

Stein) wegen Wohnungseinbruchsdiebstahl: 

Die „Ermittlungsgruppe Wohnungseinbruch-

diebstahl“ (EG WED) der Kriminalpolizeidirek-

tion Waiblingen verzeichnete beginnend An-

fang November 2023 eine Serie von ca. 20 

Wohnungseinbrüchen mit ähnlichem Modus 

Operandi, welche überwiegend im Bereich 

Waiblingen, Korb und Remshalden stattfan-

den. Beginnend von Freitag, den 17. November 

2023, bis einschließlich Samstag, den 2. De-

zember 2023, führte die EG WED intensive Er-

mittlungen gegen einen 30-jährigen bosni-

schen Staatsangehörigen, der im dringenden 

Tatverdacht steht, als Mitglied einer Bande an 

zahlreichen Wohnungseinbruchsdiebstählen 

in den Zuständigkeitsgebieten der Polizeipräsi-

dien Aalen, Ulm, Reutlingen und Stuttgart be-

teiligt gewesen zu sein.  

Der Beschuldigte wurde schließlich am 2. De-

zember 2023 im Bereich Kirchheim unter Teck 

mit zwei weiteren bosnischen Tatgenossen auf 

frischer Tat durch Spezialkräfte des PP Einsatz 

vorläufig festgenommen. Die Beschuldigten be-

finden sich seit dem 3. Dezember 2023 in Un-

tersuchungshaft.  

Durch die Ermittlungen war bekannt, dass die 

dreiköpfige Bande eine Vielzahl weiterer Woh-

nungseinbruchdiebstähle in Waiblingen, Stutt-

gart, Ulm und Göppingen plante. Bei den 

Durchsuchungsmaßnahmen wurde umfang-

reiches, mutmaßliches Diebesgut aufgefunden. 

Zum gegenwärtigen Stand können den drei Be-

schuldigten ca. 30 Wohnungseinbruchsdieb-

stähle (mit Tatorten u. a. in Ulm, Göppingen, 

Laichingen, Karlsruhe, Ludwigsburg, Esslingen) 

zugeordnet werden. 

 

Wohnungseinbrüche beeinträchtigen das 

Sicherheitsempfinden der Bevölkerung 

empfindlich, da der Kernbereich der Pri-

vatsphäre unmittelbar verletzt wird. Die Si-

cherheit in den eigenen vier Wänden und im 

Wohngebiet ist ein wichtiges Kriterium für 

Lebensqualität und damit ein Grundbedürf-

nis der Bürgerinnen und Bürger.  

Das PP Aalen bietet für die Bevölkerung zu 

diesem Themenkomplex kostenlose Infor-

mations- und Präventionskampagnen an. 

Hierzu wird auf die Maßnahmen im Präven-

tionsteil dieses Berichts (Teil 3) verwiesen. 

Damit sich der positive Trend der Rück-

gänge der Fallzahlen auch 2023 weiter fort-

setzt wird der Schutz vor Einbrüchen weiter 

ein zentrales Thema in der polizeilichen Prä-

ventionsarbeit sein.  
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5.9 VERMÖGENS- UND FÄLSCHUNGSDELIKTE  

 

Die Vermögens- und Fälschungsdelikte ver-

zeichnen mit insgesamt 6.819 Fällen einen 

Anteil von 17,9 Prozent am Gesamtstrafta-

tenaufkommen. Sie bilden nach den Dieb-

stahlsdelikten den zweitgrößten Anteil aller 

Straftaten. Die Aufklärungsarbeit gestaltet 

sich in diesem Deliktsfeld teilweise sehr 

schwierig. Mit 51,0 Prozent wurden den-

noch mehr als die Hälfte der Fälle aufge-

klärt.  

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen: 

 
 

 
 

 
 

 
 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

Vermögens- und Fälschungsdelikte um 7,1 

Prozent von 101.056 auf 108.204 Fälle.  
 
 
 
 

Die Entwicklung bei den Vermögens- und 

Fälschungsdelikten hängt maßgeblich von 

der Entwicklung der Betrugsstraftaten ab. 

2023 stiegen die Fallzahlen des Betruges um 

19,6 Prozent auf 5.012 Fälle. 

 

Innerhalb der Betrugsdelikte wird in einer 

Vielzahl verschiedenster Betrugsdelikts-

gruppen unterschieden und werden auf-

grund ihrer Außenwirkung bzw. ihrer ent-

sprechenden Entwicklung konkreter darge-

stellt:  

 

 Der Tankbetrug nahm um 36,3 Prozent 

auf 739 Fälle (2022: 542) zu. Grund für 

diesen hohen Fallanstieg könnte unter 

anderem die gestiegenen Lebenshal-

tungskosten verbunden mit der strapa-

zierten wirtschaftlichen Situation des 

PP Aalen: 

+16,0 Prozent von 5.876 auf 6.819 Fälle   

Ostalbkreis:  

+8,1 Prozent von 2.051 auf 2.218 Fälle   

Rems-Murr-Kreis: 

+22,1 Prozent von 2.780 auf 3.395 Fälle  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+5,4 Prozent von 1.045 auf 1.206 Fälle  
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Einzelnen vor dem Hintergrund der ge-

stiegenen Inflation sein. Landesweit stie-

gen die Fallzahlen um 14,8 Prozent auf 

10.625 Fälle an.  

 Der Waren-/Warenkreditbetrug nahm 

um 21,6 Prozent (+317 Delikte) auf 1.786 

Fälle zu. Landesweit sind die Fallzahlen 

um 8,0 Prozent auf 21.814 Fälle gestie-

gen. 

 Die betrügerische Erlangung von Kfz 

nahm mit 16 Fällen (2022: 13) um 23,1 

Prozent zu. Landesweit sind die Fallzah-

len um 18,2 Prozent auf 188 Fälle gestie-

gen. 

 Der Betrug mittels rechtswidrig erlang-

ten Debitkarten ohne PIN (Lastschrift) 

stieg um 71,2 Prozent (+37 Fälle) auf 89 

Taten. Die Fallzahlen des Betruges mit-

tels rechtswidrig erlangten Debitkarten 

mit PIN stiegen auf 174 Fälle (+56,8 Pro-

zent). Landesweit stiegen die Fallzahlen 

rechtswidrig erlangter Debitkarten mit 

PIN auf 1.934 Fälle (+22,6 Prozent). Die 

Betrugsfälle ohne PIN sanken auf 1.082 

(-15,3 Prozent). 

 

Sachverhalt: Gewerbsmäßiger Betrug 

durch Bande - Wahrsager 

Mehrere unbekannte Täter, die mutmaßlich 

aus Moldawien und Russland stammen, begin-

gen Betrügereien über das Fernsehen. Dabei 

warben sie mit „wahrsagerischen Fähigkeiten“ 

und täuschten den Geschädigten vor, den Tod 

von nahen Verwandten durch die Zahlung von 

Geldbeträgen abwenden zu können. 

In einem konkreten Fall wurde die 65-jährige 

Geschädigte durch die unbekannten Täter in 

einer Vielzahl von Telefonaten und Videochats 

dazu gebracht in mehreren Zahlungen insge-

samt rund 16.500 Euro auf die Konten der Be-

trüger zu überweisen. 

Es kam auch zu zwei persönlichen Übergaben 

von Bargeld in der Höhe von rund 48.000 Euro 

zwischen der Geschädigten und zwei Personen 

der Tätergruppierung auf einem Supermarkt 

Parkplatz.  

Bei einer weiteren avisierten Geldübergabe 

wurden zwei Täter durch die Polizei festgenom-

men. Zu einer Geldübergabe kam es dabei 

nicht. 

Bei den Abholern handelte es sich um zwei 

Männer ukrainischer und moldawischer 

Staatsangehörigkeit. Diese wurden vor dem 

Amtsgericht in Schwäbisch-Hall zu 2½ Jahren 

Haft und 2 Jahren auf Bewährung verurteilt. 

 

Nachgenannte weitere Deliktsbereiche wer-

den ebenfalls unter den Vermögens- und 

Fälschungsdelikten registriert:  

 Die Fallzahlen des Erschleichens von 

Leistungen gingen zurück und erreichten 

mit 421 Taten ihren niedrigsten Stand im 

Zehnjahresvergleich (-21 Fälle/-4,8 Pro-

zent). Landesweit gab es einen Zuwachs 

um 29,1 Prozent auf 22.480 Fälle. 

 Die Fälle der Unterschlagung nahmen 

mit 1.123 Fällen (+191 Fälle) auf den 

höchsten Wert im 10-Jahresbergleich 

deutlich zu. Darunter stiegen nicht nur 

die Unterschlagungen von KFZ, sondern 

auch die „sonstigen Unterschlagungen“, 

beispielsweise die von Fundsachen. Lan-

desweit stiegen die Fallzahlen um 9,4 

Prozent auf 13.090 Fälle. 

 Im Bereich Urkundenfälschung sanken 

die Deliktszahlen um 10,9 Prozent (-68 

Fälle) auf 555 Fälle. Dieser Wert gipfelte 

2022 auf 623 Fälle. Der Rückgang in 2023 
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basiert im Wesentlichen auf rückläufigen 

Fallzahlen bei der Fälschung von Impf-

ausweisen und dem Gebrauch unrichti-

ger Impfausweise. Landesweit gab es ei-

nen Rückgang um 23,2 Prozent auf 8.979 

Fälle. 

 

Auch beim rückläufigen Fallzahlen kam es 

2023 beim PP Aalen zu folgendem interes-

santen Fall:  

 

Sachverhalt: Gewerbsmäßige Urkundenfäl-

schung von Fischerei-Urkunden 

Zwei Beschuldigte aus dem Landkreis Schwä-

bisch Hall stellten in den Jahren 2017 bis 2022 

unter Verwendung von Vordrucken eines Fach-

verlags sowie nachgemachter städtischer und 

kommunaler Siegelstempel mindestens 120 

unechte Fischereischeine und mindestens sie-

ben unechte Prüfungszeugnisse für die Fische-

rei her. Die gefälschten Fischereischeine ver-

kauften sie zu einem Stückpreis von 300 bis 

400 Euro, sodass sie durch die Urkundenfäl-

schungen einen Gesamtbetrag von ca. 42.000 

Euro erwirtschafteten. Bei den Abnehmern 

handelt es sich überwiegend um Personen ost-

europäischer Herkunft. 

Das wesentliche Motiv des Großteils der Ab-

nehmer bestand darin, dass sie der deutschen 

Sprache nicht ausreichend mächtig sind, um 

eine staatlich anerkannte Fischereiprüfung zu 

absolvieren. Mehrere Abnehmer versuchten in 

der Folge durch Vorlage der Fälschungen bei 

den für ihren Wohnsitz zuständigen Kommu-

nen, teilweise auch in benachbarten Bundes-

ländern, neu ausgestellte, echte Dokumente zu 

erlangen. Von Seiten der Staatsanwaltschaft 

Heilbronn, Zweigstelle Schwäbisch Hall, wurde 

Anklage beim Amtsgericht Schwäbisch Hall er-

hoben. 
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Besondere Betrugsmaschen 
 

 

Bei diesen „besonderen Betrugsmaschen“ 

täuschen Kriminelle ihre Opfer und versu-

chen an deren Geld und wertvollen 

Schmuck zu gelangen. Dies geschieht insbe-

sondere durch ein sicheres Auftreten und 

professionelles Verhandlungsgeschick. 

Dank digitaler Telefonie mit moderner Ma-

nipulationssoftware können Kriminelle, die 

häufig aus Call-Centern im Ausland agieren, 

jede beliebige Telefonnummer auf dem Dis-

play ihrer vorzugsweise älteren Opfer anzei-

gen lassen. Das schafft beim Opfer Ver-

trauen und erleichtert das kriminelle Vorge-

hen. Der Anrufer hält mit geschickter Ge-

sprächsführung engmaschig die telefoni-

sche Verbindung zum Opfer. Ein weiteres 

Bandenmitglied geht zeitgleich an den Tat-

ort, um den persönlichen Kontakt sowie die 

Entgegennahme und den Transfer der Tat-

beute durchzuführen. Dabei variieren die 

falschen Amtsträger/Täter ihre Vorgehens-

weise ständig und passen sie an die jeweili-

gen Rahmenbedingungen sowie die der Po-

lizei bereits bekannten Methoden an.  

Anrufstraftaten und Betrugsversuche wer-

den nicht nur im Bundesgebiet begangen, 

sondern häufig aus anderen Staaten heraus 

über professionelle Callcenter organisiert.  

Diesem Umstand trägt die PKS seit dem Jahr 

2020 insofern Rechnung, dass Fälle, die aus 

dem Ausland heraus begangen oder ver-

sucht werden, in die damals neu geschaf-

fene PKS-Ausland einfließen. Somit lässt 

sich eine Gesamtzahl aller Fälle in den ver-

schiedenen Betrugsbereichen ausweisen. 

Ein direkter Vergleich zu den Vorjahren ist 

jedoch nur bei Berücksichtigung beider Ta-

bellen möglich. 

 

Zu beachten ist auch, dass die Straftaten der 

Delikte „angeblicher/falscher Polizeibeam-

ter“, „Enkeltrick“ und „Schockanruf“, die in 

der Auslands-PKS-Tabelle (572 Delikte) gelis-

tet sind, zu den 38.107 Gesamtstraftaten ei-

gentlich hinzuzurechnen sind, denn diese 

sind tatsächlich geschehen und wurden 

beim PP Aalen bearbeitet (vgl. hierzu auch 

Ziffer 4). 1,4 Prozent, nämlich 9 der 644 An-

rufstraftaten wurden 2023 aufgeklärt (2022: 

1,7 Prozent). Dies macht nochmals deutlich, 

dass bei Anrufen dieser Art unverzüglich 
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aufgelegt und sofort die Polizei informiert 

werden sollte.  

Polizeilicherseits wird unter großem perso-

nellen Aufwand allen gegebenen Ermitt-

lungsansätzen zu den Straftaten, die von Tä-

terseite zumeist an bzw. bei älteren Mitbür-

gern verübt oder versucht werden, konse-

quent nachgegangen, um die Täter dingfest 

zu machen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Angeblicher/falscher Polizeibeamter“ 

 

 

 

Bei dieser Betrugsmasche täuschen Krimi-

nelle in Telefongesprächen vor, von der Po-

lizei zu sein und veranlassen die Betroffe-

nen, Geld oder Wertsachen einem angebli-

chen Kriminalbeamten zu übergeben oder 

bereitzustellen … 

 um das Geld/die Wertsachen vor einem 

Einbruch zu sichern, 

 um das Geld auf Fälschungen zu über-

prüfen oder auch  

 um das Konto des Angerufenen vor Plün-

derungen zu schützen. 

 

 

 

 

 

 

Die Gesamtzahl der Fälle aus der Auslands- 

und Inlandstabelle weist beim dem Delikts-

feld „angeblicher Polizeibeamter“ insgesamt  

272 Gesamtfälle aus (-44,9 Prozent/-222 

Fälle). 243 Fälle davon wurden in der Aus-

lands-PKS-Tabelle, 29 Straftaten in der In-

lands-PKS erfasst. Das Ausmaß des Scha-

dens und die kriminelle Energie des Tä-

ters/der Täter trifft aber in jedem Fall das im 

Inland ansässige Opfer.  

Der durch den dieser Betrugsmasche insge-

samt entstandene polizeibekannte Schaden 

lag bei 454.055 Euro.  

 

Rückläufige Fallzahlen in den Statistiken be-

deuten dabei jedoch nicht, dass die Polizei 

weniger gefordert war



 
45 JAHRSBERICHT 2023 

Sachverhalt: „Ermittlungsverfahren Kap-

pelberg“ – mehrere Festnahmen „falscher 

Polizeibeamter“ 

Die damals 78-jährige Geschädigte wurde im 

Zeitraum zwischen dem 8. und 17. März 2023 

auf ihrem Festnetz- und Mobiltelefonanschluss 

von angeblichen Polizeibeamten angegangen. 

Zunächst meldete sich ein angeblicher Kom-

missar Kunz, später auch ein angeblicher 

Oberkommissar Kretschmar von der Kriminal-

polizei Stuttgart / KI3 und berichtete von einem 

Raubüberfall auf eine ältere Frau in der Nach-

barschaft. Hierbei habe man einen Täter fest-

nehmen können, ein anderer wäre noch auf 

der Flucht. Bei dem Festgenommen habe man 

u. a. einen Notizblock mit den Personalien der 

Geschädigten aufgefunden. Um die zunächst 

vorhandenen Restzweifel der Geschädigten 

auszuräumen, wurde sie angewiesen, die 110 

zu wählen. Als die Geschädigte die 110 wählte, 

ohne jedoch zuvor aufzulegen, wurde sie in der 

Folge wieder mit dem angeblichen Polizeibe-

amten Kunz verbunden. Nachdem die Vermö-

gensverhältnisse erfragt wurden, teilten die an-

geblichen Kriminalbeamten der Geschädigten 

mit, dass das Bankvermögen der Geschädigten 

ebenfalls in Gefahr sei, da es zudem einen kor-

rupten Bankmitarbeiter gäbe. Aus diesem 

Grund wurde sie aufgefordert, am 14. März 

2023 Gold im Wert von 73.055,00 Euro bei der 

örtlichen Volksbankfiliale zu bestellen, um die-

ses später an die angebliche Polizei zu überge-

ben. Dies führte die Geschädigte den Anwei-

sungen der Täter entsprechend aus. Am 16. 

März 2023 kamen der Geschädigten doch 

Zweifel, sodass sie in der Folge die richtige Po-

lizei verständigte und von hier an betreut 

wurde.  

Nach einer fingierten Goldübergabe konnten 

schließlich ein 32-jähriger Abholer sowie sein 

29-jähriger Komplize, welche zur Tatbegehung 

aus Duisburg anreisten, am 17. März 2023 auf 

frischer Tat festgenommen werden. Gegen 

beide ergingen Haftbefehle. Der 32-jährige Sy-

rer (Abholer) wurde durch das Amtsgericht 

Waiblingen zu einer Freiheitsstrafe von einem 

Jahr und zehn Monaten (ausgesetzt auf Bewäh-

rung) verurteilt. Gegen den Mittäter, einen 29-

jähriger Syrer, verhängte das Gericht eine Frei-

heitsstrafe von einem Jahr und sechs Monaten 

(ausgesetzt auf Bewährung).  Die Hintermän-

ner / Auftraggeber konnten bislang noch nicht 

ermittelt werden.  

 

Bitte beachten Sie folgende Tipps der Po-

lizei: 

 Lassen Sie grundsätzlich keine Unbe-

kannten in Ihre Wohnung. 

 Fordern Sie von angeblichen Amtsperso-

nen den Dienstausweis.  

 Rufen Sie beim geringsten Zweifel bei 

der Behörde an, von der die angebliche 

Amtsperson kommt. Suchen Sie dabei 

die Telefonnummer der Behörde selbst 

heraus oder lassen Sie sich diese durch 

die Telefonauskunft geben. Wichtig: Las-

sen Sie den Besucher währenddessen 

nicht in Ihre Wohnung, sondern vor der 

geschlossenen Tür warten.   

 Die Polizei wird Sie niemals unter der 

Notrufnummer „110“ anrufen bzw. um 

Geldbeträge bitten.  

 Geben Sie am Telefon keine Details zu Ih-

ren finanziellen Verhältnissen preis.  

 Lassen Sie sich am Telefon nicht unter 

Druck setzen. Legen Sie einfach auf. 
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Besondere Betrugsmasche Angeblicher Enkel / Enkeltrick 

 

 

Als Enkeltrick wird ein betrügerisches Vorge-

hen bezeichnet, bei dem sich die Täterschaft 

meist gegenüber älteren und/oder hilflosen 

Personen in einem Telefonat als deren nahe 

Verwandte ausgeben, um unter Vorspiege-

lung falscher Tatsachen Bargeld oder Wert-

gegenstände zu erlangen.  

Oftmals wird den gutgläubigen Opfern erst 

nach Übergabe des geforderten Geldes be-

wusst, dass sie einem perfiden Betrug zum 

Opfer gefallen sind.  

Aufgrund der im Jahr 2020 erfolgten Ände-

rung der Erfassungsmodalitäten im Bereich 

„Enkeltrick“, wonach eine Erfassung in der 

Inlands-PKS nur erfolgt, wenn ein Auslands-

aufenthalt des Anrufers ausgeschlossen  

werden kann, werden 2023 insgesamt 17 

Straftaten der Auslands-PKS-Tabelle und 

keine Straftaten der Inlands-PKS festge-

stellt. Dies ergibt eine Summe von 17 Straf-

taten gesamt im PP Aalen und somit ein 

Rückgang von 90,2 Prozent (-156 Fälle) zum 

Vorjahr. 

16 der 17 Enkeltrick-Anrufe verbleiben im 

Versuchsstadium, in einem Fall gelang es 

dem/der Täter das Opfer zu täuschen und  

an Wertmittel zu kommen. Der Gesamt-

schaden in diesem Deliktsbereich betrug im 

vergangenen Jahr 6.400 Euro 
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Besondere Betrugsmasche „Schockanruf“ 

 

Ziel der Telefonbetrüger ist es, zumeist äl-

tere Menschen in Schock zu versetzen, so 

dass sie keine klaren Gedanken mehr fassen 

können und der Betrug nicht erkannt wird. 

In der Regel wird den Angerufenen mitge-

teilt, dass eine nahe stehende Person in ei-

nen Unfall verwickelt war. Um eine Gefäng-

nisstrafe abzuwenden, wird von den Senio-

rinnen/Senioren meist eine hohe Geld-

summe gefordert. Die missliche Lage wird 

gezielt äußerst dringlich dargestellt. 

 

Für das PP Aalen wurden für das Jahr 2023 

die Gesamtzahl von 355 Straftaten (Inlands- 

und Auslandstabelle) und somit eine Zu-

nahme von 32,0 Prozent (+86 Fälle) zum Vor-

jahr erfasst. Dies ist der höchste Wert im 5-

Jahresvergleich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In 27 der insgesamt 43 Inlands-Fällen fielen 

die Opfer auf die Schockanrufe nicht herein, 

so dass 62,8 Prozent der Fälle im Versuchs-

studium stecken blieben. Bei den 312 

Schockanrufen aus dem Ausland führte ei-

ner der Anrufe zum Erfolg.  

Analog zunehmender Fallzahlen ist der 

Schaden immens: 2023 wurden bei dieser 

perfiden Masche insgesamt 869.600 Euro 

(2022: 370.735) an Telefonbetrüger überge-

ben. 
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Phänomen WhatsApp-Fraud 

 

 
 
"Hallo Mama/hallo Papa, ich habe ein neues 

Handy. Bitte speichere die neue Nummer ab 

und rufe mich gleich zurück. Dann kann ich 

dir mehr darüber erzählen…!" 

Eine WhatsApp eignet sich hervorragend, 

um online mit Freunden und Familie in Kon-

takt zu bleiben. Wenn Sie so eine Nachricht 

jedoch erhalten, sollten Sie unter keinen 

Umständen auf die dann folgenden Geldfor-

derungen der Trickbetrüger eingehen!  

Bei dieser „neuen“ Betrugsmasche kontak-

tieren die bislang nicht bekannten Täter 

bzw. Tätergruppierungen die vornehmlich 

lebensälteren Geschädigten mit unbekann-

ter Mobilfunknummer per WhatsApp und  

melden sich als vermeintliche nahe Angehö-

rige oder Bekannte deren Mobilfunknum-

mer sich geändert habe.  

Die Täter bitten in der Regel um Banküber-

weisungen auf überwiegend deutsche aber  

auch europäische Girokonten um eine vor-

getäuschte Notlage zu bewältigen.  

 

WhatsApp-Fraud - Fälle haben in den letzten 

Monaten stark zugenommen. Für das Jahr 

2023 wurden 89 Taten in der Inlands-PKS 

und 1.963 Taten in der Auslandstabelle ge-

neriert. Bei den insgesamt 2.052 Taten ent-

stand ein Schaden in Höhe von 720.180 

Euro. 

Belastbare Mehrjahresvergleiche stehen 

derzeit noch nicht zur Verfügung, lediglich 

die Vorjahreszahlen können gegenüberge-

stellt werden: 

Die verantwortlichen Bereiche beim PP Aa-

len beobachten diese weiteren Phänomene 

und ermitteln unverzüglich bei vorhande-

nen Ermittlungsansätzen. Aufgrund des ak-

tuellen Auftretens dieses neuen Phäno-

mens ist ein Mehrjahresvergleich (noch) 

nicht möglich. Anhand den bisherigen Fall-

daten der Inlandstabelle lässt sich eine wei-

tere Fallzunahme annehmen.    
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5.10 CYBERCRIME UND TATMITTEL INTERNET UND/ODER IT-GERÄTE 

 
 

Der Deliktsbereich Cybercrime unterliegt ei-

nem fortlaufenden Wandel, wodurch Defini-

tionen und Straftatbestände sowie die sta-

tistische Zählweise immer wieder angepasst 

werden müssen. Mit der Änderung 2021 er-

folgten Auswertungen nach „Cybercrime“ 

und dem bundesweiten Sonderkenner 

„Tatmittel Internet und/oder IT-Geräte“. 

Seitdem ist die statistische Zählweise der 

die Cybercrime umfassenden Delikte umge-

stellt. Die Anpassungen in der statistischen 

Erfassung zeichnen nun ein klareres Bild 

des Ausmaßes dieser Straftaten 

Unter dem Sonderkenner „Tatmittel Inter-

net und/oder IT-Geräte“ werden die Straf-

taten erfasst, die mit Hilfe des Internets 

und/oder IT-Geräten begangen werden. 

Hierbei handelt es sich nicht um eine Quali-

fizierung im Hinblick auf die Tatbegehungs-

weise (oder besondere Fähigkeiten und Fer-

tigkeiten des Tatverdächtigen), sondern es 

kommt darauf an, ob das Internet als Tat-

mittel und/oder IT-Gerät eingesetzt wurden.  

 

Die geänderte Zählweise bringt eine einge-

schränkte Vergleichbarkeit der Fallzahlen 

mit den Werten vor 2021 mit sich. Im Jahr 

2023 wurden präsidiumsweit 3.543 Strafta-

ten unter Nutzung des Internets und/oder 

IT-Geräten begangen (+17,3 Prozent/+522 

Fälle).  

Die zahlenmäßig größten Anteile im Präsi-

dium haben die Betrugsdelikte mit 1.934 

Fälle und hierunter der Waren/Warenkredit-

betrug mit 792 Fällen (+77 Fälle/+10,8 Pro-

zent) sowie die Cybercrimedelikte mit 821 

Fällen. Einen erfreulichen Fallzahlenrück-

gang auf 310 Fälle (-199 Fälle/-39,1 Prozent) 

erfuhren die Sexualstraftaten aufgrund der 

hohen Fallzahlenabnahme im Bereich „Ver-

breiten pornografischer Schriften“ auf 270 

Fälle (-39,1 Prozent/-173 Fälle). 

Mit 55,0 Prozent wurden etwas über die 

Hälfte der Straftaten aufgeklärt. Der Scha-

den betrug 2023 insgesamt 3.465.114 Euro.  

Landesweit wurden mit 43.280 Delikten mit 

Tatmittel Internet und/oder IT-Geräten 

4.363 Fälle mehr (+11,2 Prozent) als im Vor-

jahr erfasst.  
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5.11 SACHBESCHÄDIGUNGEN 

Die Sachbeschädigungen im Bereich des PP 

Aalen nahmen im 10-Jahresvergleich 2023 

auf den zweitniedrigsten Wert ab. Die Auf-

klärungsquote betrug 20,1 Prozent (2022: 

21,7 Prozent). 

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

In Baden-Württemberg sank die Zahl der 

Sachbeschädigungen um 7,9 Prozent auf 

56.719 Fälle.  

 

Bei den Sachbeschädigungen durch Graffiti 

wurden 2023 im Bereich des PP Aalen rück-

läufige Fallzahlen festgestellt. Diese sanken 

von 616 auf 554 Delikte (-10,1 Prozent).  

Die Sachbeschädigungen an Kfz sanken im 

Bereich des PP Aalen von 1.662 auf 1.613 

Fälle (-2,9 Prozent). Die auffälligste prozen-

tuale Abnahme ergab sich dabei im Land-

kreis Schwäbisch Hall um 24,0 Prozent auf 

225 Straftaten. Im Rems-Murr-Kreis wurde 

ein Anstieg von 2,3 Prozent auf 901 Fälle ver-

zeichnet und im Ostalbkreis gab es ein Plus 

von 0,4 Prozent auf 487 Fälle.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PP Aalen: 

-5,4 Prozent von 4.804 auf 4.546 Fälle   

Ostalbkreis:  

-3,4 Prozent von 1.571 auf 1.518 Fälle   

Rems-Murr-Kreis: 

-4,6 Prozent von 2.379 auf 2.270 Fälle  

Landkreis Schwäbisch Hall:  

-11,2 Prozent von 854 auf 758 Fälle 
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5.12 RAUSCHGIFTDELIKTE   
 

 

 

Bei der Rauschgiftkriminalität handelt es 

sich typischerweise um ein Kriminalitäts-

feld, bei welchem überwiegen das polizeili-

che Handeln zur Entdeckung und Aufklä-

rung von Straftaten führt.  

Umfangreiche pandemiebedingte Kontakt-

reduzierungsmaßnahmen zur Eindämmung 

der Corona-Pandemie griffen tief in das Pri-

vatleben von Menschen und in das öffentli-

che Leben ein.  

Dabei veränderten sich die Gelegenheits-

strukturen aufgrund von Einschränkungen 

und Einschnitte im Freizeit- und Kontaktver-

halten der Bevölkerung, also die Grundlage 

für kriminelles Handeln. Die bereits seit 

2021 festgestellte rückläufige Entwicklung 

wurde 2023 mit einem minimalen Anstieg 

der Fallzahlen um 0,4 Prozent unterbro-

chen. Die Fallzahlen der Rauschdelikte stie-

gen um 8 Fälle auf 2.122. Unter Berücksich-

tigung des niedrigsten Wertes im Jahr 2014 

mit 2.075 Fällen stellten die Rauschgiftde-

likte im Jahr 2023 den zweitniedrigsten Wert 

im 10-Jahresvergleich dar. Die Aufklärungs-

quote betrug 93,0 Prozent (2022: 91,7). 

 

 
 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 
 

 
 

 
 

 
 

 

In Baden-Württemberg sank die Zahl der 

Rauschgiftdelikte um 5,4 Prozent von 

40.049 auf 37.873 Delikte.  

 

PP Aalen:  

+0,4 Prozent von 2.114 auf 2.122 Fälle   

Ostalbkreis:  

+2,6 Prozent von 653 auf 670 Fälle   

Rems-Murr-Kreis:  

+0,2 Prozent von 1.038 auf 1.040 Fälle  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

-2,6 Prozent von 423 auf 412 Fälle    
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Beim PP Aalen sanken die reinen Handels-

delikte um 1,1 Prozent auf 260 registrierte 

Fälle.  

Die Delikte des Besitzes/Erwerbs von 

Rauschgift stiegen auf 1.649 Fälle (+2,5 Pro-

zent). 

Hierunter stiegen die allgemeinen Verstöße 

um 1,7 Prozent auf 1.608 registrierte Fälle. 

Dabei ließ sich bei den Delikten mit Kokain 

eine Zunahme um 45,2 Prozent auf 90 Fälle 

und beim Handel mit Heroin ein Rückgang 

um 18,8 Prozent auf 13 Fälle feststellen. Eine 

Zunahme der Fallzahlen gab es ebenfalls bei 

den Delikten mit Amphetamin um 10,4 Pro-

zent auf 213 Delikte. Bei den Delikten in Zu-

sammenhang mit Cannabis konnte eine Ab-

nahme um 1,5 Prozent auf 1.237 Fälle fest-

gestellt werden. Die „qualifizierten Handels-

delikte“ sanken um 5,1 Prozent auf 131 

Fälle. 
 

 
Sachverhalt: Gewerbsmäßiger BtM-Handel  

Der Kriminalpolizeidirektion Waiblingen ge-

lang am 19. Dezember 2023 ein durchschla-

gender Ermittlungserfolg gegen mutmaßliche 

Drogendealer, die Rauschgift im Raum 

Schwaikheim verbreitet haben sollen. Der 30-

Jährige war ins Visier der Kriminalpolizei gera-

ten und wurde am 19. Dezember 2023 bei ei-

nem Drogengeschäft auf frischer Tat zusam-

men mit zwei weiteren Tatverdächtigen vorläu-

fig festgenommen. Die Kriminalbeamten be-

schlagnahmten bei dem Einsatz ca. 6 Kilo-

gramm Kokain und über 40.000 Euro mutmaß-

liches Dealergeld in einem Fahrzeug. Zudem 

befand sich in demselben Fahrzeug noch eine 

geladene Pfefferpistole, die ebenfalls von der 

Polizei als Beweismaterial sichergestellt wurde. 

Im Zuge einer im Nachgang durchgeführten 

Wohnungsdurchsuchung bei einem 31-jähri-

gen Tatgenossen konnte weiteres Rauschgift 

aufgefunden werden. Es handelte sich hier um 

ungefähr 1,5 Kilogramm Marihuana und ca. 

560 Gramm Haschisch. Die vier Tatverdächti-

gen im Alter von 20 bis 31 Jahren befinden sich 

in Untersuchungshaft. 

 

Sichergestellte Rauschgiftmengen 

Auch 2023 gelang es im Bereich des PP Aa-

len große Mengen von Betäubungsmitteln 

sicherzustellen bzw. zu beschlagnahmen. 

Cannabis war dabei die mit Abstand am 

häufigsten sichergestellte Droge, was ihre 

unverändert große Bedeutung in der Dro-

genszene deutlich macht. So wurden 2023 

ca. 36,3 kg Marihuana (2022: 47) und ca. 

11,5 kg Haschisch (2022: 3,3) beschlag-

nahmt.  

 

Die Bedeutung der klassischen Drogen He-

roin und Kokain ist weiterhin groß. 2023 

wurden im Zuständigkeitsgebiet des PP Aa-

len etwas über 7,7 kg Kokain (2022: 2,4) und 

ca. 170 g Heroin (2022: 148) aufgefunden.   

 

Synthetische Drogen sind bedauerlicher-

weise nach wie vor beliebt. 2023 konnten et-

was über 3,8 kg Amphetamin (2022: 15,3) si-

chergestellt bzw. beschlagnahmt werden. 

Darüber hinaus wurden 3.670 Tabletten der 

Stimulanzdroge Ecstasy (2022: 641) festge-

stellt. Damit wird deutlich, dass die Drogen 

weiterhin im alltäglichen Leben verbreitet 

sind. Die Gefährlichkeit einer Ecstasy-Tab-

lette liegt in der Verharmlosung durch Form 

und Farbe oder bestimmter aufgedruckter 

Motive.  
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Doch jede Tablette wirkt individuell ver-

schieden und kann zu schweren Gesund-

heitsschäden bis hin zur Lebensgefahr füh-

ren. 

 

Die Altersgruppen der insgesamt 1.800 er-

mittelten Tatverdächtigen (2022: 1.822) zu 

den Rauschdelikten gliedern sich wie folgt:  

 Kinder: 16 (2022: 10) 

  Jugendliche: 255 (2022: 239) 

  Heranwachsende: 288 (2022: 296) 

  Erwachsene: 1.241 (2022: 1.277).  

 

Über ein Viertel der Tatverdächtigen waren 

Nichtdeutsche (27,9 Prozent) und 5,0 Pro-

zent waren Flüchtlinge/Zuwanderer. 

 

 

Rauschgift-Todesfälle 

Die Zahl der Rauschgifttoten beim PP Aalen 

stieg im Jahr 2023 um 2 auf 9 Personen. Im 

Ostalbkreis verstarben 3 Personen nach 

dem Konsum von Rauschgift, im Landkreis 

Schwäbisch Hall waren es 2 und im Rems-

Murr-Kreis 4 Rauschgifttote zu beklagen. 

Landesweit gab es 141 Rauschgifttote.  

 

Bei den Rauschgifttoten des PP Aalen han-

delte es sich allesamt um Männer im Alter 

von 19 bis 58 Jahren. Fünf Personen hatten 

die deutsche Staatsangehörigkeit. Alle Ver-

storbenen waren Langzeitkonsumenten. 

Haupttodesursache ist der Mischkonsum 

verschiedener Substanzen. 

Das PP Aalen setzt alles daran, den Men-

schen die Risiken des Drogenkonsums stär-

ker ins Bewusstsein zu rücken und wird zur 

Aufdeckung und Bekämpfung der Rausch-

giftkriminalität auch 2024 weiterhin unsere 

polizeilichen Ressourcen im präventiven wie 

repressiven Bereich stark einsetzen.  
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5.13 STRASSENKRIMINALITÄT 
 

 

 
 

 

 

Die unter diesem Begriff zusammengefass-

ten Straftaten erreichten nach dem 

coronabedingten Allzeittief im Jahr 2021 

präsidiumsweit nunmehr die Werte der Vor-

Corona-Jahre. Die Aufklärungsquote lag bei 

21,6 Prozent (2022: 19,7 Prozent).  

 

 
 

 

Entwicklung in den Landkreisen: 

 

 

 

 
 

 

 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

Straßenkriminalität um 2,6 Prozent von 

87.250 auf 89.475 Fälle.  

 

Die Straßenkriminalität untergliedert sich 

vorrangig in drei Teilbereiche, welche sich 

beim PP Aalen zum Vorjahr wie folgt entwi-

ckelten: 

 Straßenraub: Zunahme um 60,3 Prozent 

auf 101 Fälle.  

 Sachbeschädigung durch Graffiti: Ab-

nahme um 10,1 Prozent auf 554 Fälle, 

 Straßendiebstahl: Zunahme um 13,0 

Prozent auf 2.557 Fälle. 

  

Die Zahl der erfassten Tatverdächtigen stieg 

um 8,7 Prozent auf 1.122 Tatverdächtige. 

Der Anteil nichtdeutscher Tatverdächtiger 

betrug 43,1 Prozent. Die Zahl ermittelter tat-

verdächtiger Flüchtlinge/Zuwanderer nahm 

auf 140 TV zu. 21,7 Prozent der Tatverdäch-

tigen standen bei Tatausführung unter Alko-

holeinfluss. 

 

 

 

 
 

PP Aalen:  

+3,6 Prozent von 5.013 auf 5.195 Fälle   

Ostalbkreis: 

-2,7 Prozent von 1.524 auf 1.483 Fälle   

Rems-Murr-Kreis: 

+5,9 Prozent von 2.505 auf 2.654 Fälle  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+7,5 Prozent von 984 auf 1.058 Fälle  
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5.14 STRAFTATEN IM ÖFFENTLICHEN RAUM 
 

 

 

Die Straftaten im öffentlichen Raum (i.ö.R.) 

beeinflussen das Sicherheitsgefühl der Be-

völkerung maßgeblich. Auch wenn das PP 

Aalen seit vielen Jahren mit zu den sichers-

ten Polizeipräsidien im Land gehört, wird 

die objektiv gute Sicherheitslage in Teilen 

der Bevölkerung anders wahrgenommen  

oder bewertet. Neben der Berichterstattung 

in den Medien können insbesondere 

schwere Straftaten und Straftatenserien, 

aber auch wiederkehrende erhebliche Stö-

rungen an Brennpunkten die Wahrneh-

mung der öffentlichen Sicherheit empfind-

lich beeinträchtigen. 

Nach Lockerung der in der Corona-Pande-

mie vorherrschenden Kontaktbeschränkun-

gen, einhergehend mit wieder vorhandenen 

Tatgelegenheiten i.ö.R., stiegen 2023 die 

Straftaten i.ö.R. wieder auf Vor-Corona-Ni-

veau. Etwas mehr als die Hälfte aller Fälle 

wurden aufgeklärt (AQ: 51,1 Prozent; 2022: 

50,1 Prozent). Insgesamt geschahen 40,4 

Prozent aller registrierten Straftaten auf öf-

fentlichen Flächen.  

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 
 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

Straftaten im öffentlichen Raum um 11,3 

Prozent von 246.104 auf 273.875 Fälle.  

 

Innerhalb einzelner Deliktsgruppen lassen 

sich nach Lockerung der coronabedingten 

Einschränkungen unterschiedliche Fallent-

wicklungen feststellen:  

Bei den Aggressionsdelikten i.ö.R. und bei 

der Rauschgiftkriminalität i.ö.R. wurden 

steigende Fallzahlen verzeichnet. Die Straf-

taten gegen die sexuelle Selbstbestim-

mung i.ö.R. und die Sachbeschädigungen 

i.ö.R. hingegen nahmen ab.  

PP Aalen: 

+4,1 Prozent von 14.800 auf 14.411 

Straftaten im öffentlichen Raum    

Ostalbkreis:  

-1,2 Prozent von 4.510 auf 4.458 Strafta-

ten im öffentlichen Raum    

Rems-Murr-Kreis:  

+4,5 Prozent von 7.655 auf 8.001 Straf-

taten im öffentlichen Raum  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+12,0 Prozent von 2.635 auf 2.952 Straf-

taten im öffentlichen Raum  
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Seit 2022 weist die PKS auch Tathandlungen 

aus, bei denen der Angriff mit einem Messer 

unmittelbar gegen eine Person angedroht 

oder ausgeführt wird. Diese Tathandlungen 

werden als sog. Messerangriffe ausgewie-

sen. Die Fallzahlen der Messerangriffe 

i.ö.R. werden in der Folge ebenfalls darge-

stellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Parallel zur Zunahme der Straftaten i.ö.R. 

stieg auch die Anzahl der Tatverdächtigen. 

Sie nahm um 3,5 Prozent auf 6.645 Tatver-

dächtige zu. 24,5 Prozent der Täter war un-

ter 21 Jahre alt. Der Anteil von alkoholisier-

ten Tatverdächtigen betrug 15,2 Prozent. 

36,4 Prozent der Täter waren Nichtdeut-

sche. 8,9 Prozent waren Flüchtlinge/Zuwan-

derer. 
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Aggressionsdelikte im öffentlichen Raum  

 

 

Aggressionsdelikte wirken sich aufgrund 

oftmals sichtbarer Brutalität der in dieser 

Definition enthaltenen Körperverletzungen 

besonders negativ auf das Sicherheitsgefühl 

der Bevölkerung aus. Die Fallzahlen stiegen 

2023 auf den höchsten Wert im 10-Jahres-

vergleich. 

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der 

Aggressionsdelikte im öffentlichen Raum 

um 9,1 Prozent von 26.779 auf 29.206 De-

likte. 

 

94,7 Prozent der Aggressionsdelikte i.ö.R. 

stellen die Körperverletzungsdelikte dar. 

Diese Fälle stiegen im Vergleich zum Vorjahr 

um 7,3 Prozent auf 1.948 Fälle. Etwas über 

¼ der Gesamtkörperverletzungsdelikte im 

öffentlichen Raum (26,8 Prozent) sind 

schwere/gefährliche Körperverletzungen, 

66 Prozent sind einfache/leichte Körperver-

letzungsdelikte. 

 

Aggressionsdelikte i.ö.R. sind nur für einen 

kleinen Teil der Allgemeinkriminalität im öf-

fentlichen Raum verantwortlich. Aufgrund 

der medialen Präsenz werden diese Strafta-

ten durch die Bürgerinnen und Bürger stär-

ker und nachhaltiger wahrgenommen. Aus 

diesem Grund legt die Polizei ein besonde-

res Augenmerk auf die Verhinderung, Ver-

folgung und Aufklärung derartiger Strafta-

ten. Und das mit Erfolg: Die Aufklärungs-

quote beim PP Aalen liegt bei 83,9 Prozent. 
 

 

PP Aalen:  

+7,6 Prozent auf 2.056 Aggressionsde-

likte im öffentlichen Raum    

Rems-Murr-Kreis: 

+3,6 Prozent von 1.015 auf 1.052 Ag-

gressionsdelikte im öffentlichen Raum   

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+24,3 Prozent von 337 auf 419 Aggressi-

onsdelikte im öffentlichen Raum   

Ostalbkreis: 

+4,7 Prozent von 559 auf 585 Aggressi-

onsdelikte im öffentlichen Raum    
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Messerangriffe im öffentlichen Raum  

 

 
 

 

 

 

Bei Messerangriffen i.ö.R., bei denen der An-

griff mit einem Messer unmittelbar gegen 

eine Person angedroht oder ausgeführt 

wird, wurde für das Jahr 2023 beim PP Aalen 

bei einer Aufklärungsquote von 75,5 Pro-

zent der höchste Wert im aktuell möglichen 

2-Jahrsvergleich registriert.  

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 

 

 

 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl von 

1.141 auf 1.295 Messerangriffe (+13,5 

Prozent).  

 
 

 

Im Deliktsvergleich spielen Messerangriffe 

i.ö.R. insbesondere bei Aggressionsdelikten 

mit 62 der 94 Fälle, und hier allen voran bei 

den Körperverletzungsdelikten mit 41 Fäl-

len, eine große Rolle.  

Bei 29 Bedrohungen und 15 Raubdelikten 

ist mit einem Messer angegriffen worden. 

 
Sachverhalt: Personen aus Jugendgruppie-

rung der gefährlichen Körperverletzung 

dringend verdächtig 

Am 23. September 2023, gegen 03.00 Uhr, ini-

tiierten mehrere Personen im Alter von 17 bis 

21 Jahren, die sich selbst als Mitglieder einer 

„Gang“ bezeichnen, in der Fußgängerzone in 

Schwäbisch Gmünd ein Streitgespräch mit ei-

nem 30-Jährigen. Nach einer anfänglichen Be-

drohung mittels eines Messers sollen die Be-

schuldigten auf den Geschädigten eingetreten 

und eingeschlagen haben.  

Der Geschädigte wurde unter anderem schwer 

im Gesichtsbereich verletzt und erlitt hierdurch 

einen zeitweisen Verlust der Sehkraft auf ei-

nem Auge.  

PP Aalen:  

+40,3 Prozent von 67 auf 94 Messeran-

griffe im öffentlichen Raum    

Ostalbkreis:  

+47,6 Prozent von 21 auf 31 Messeran-

griffe im öffentlichen Raum    

Rems-Murr-Kreis: 

+32,6 Prozent von 37 auf 49 Messeran-

griffe im öffentlichen Raum   

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+55,6 Prozent von 9 auf 14 Messeran-

griffe im öffentlichen Raum   
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Infolge der kriminalpolizeilichen Ermittlungen 

wurden seitens der Staatsanwaltschaft Ellwan-

gen mehrere Haftbefehle beantragt, welche 

das Amtsgericht Schwäbisch Gmünd größten-

teils erließ und in Vollzug setzte. Durch inten-

sive polizeiliche Kontroll- und Ermittlungsmaß-

nahmen sowie des Erlasses der Haftbefehle 

konnte der gewaltaffinen Jugendgruppierung 

Einhalt geboten werden. 

 

Die Eindämmung der gefährlichen Messer-

angriffe i.ö.R. bleibt auch 2024 im polizeili-

chen Fokus. Dabei wird das PP Aalen im fort-

laufenden Jahr das Thema „Messerangriffe“ 

weiterhin intensiv beleuchten. Sollten sich 

Erkenntnisse zu Schwerpunktörtlichkeiten 

oder bestimmten Personengruppen erge-

ben, so wird auf Basis einer jeweils maßge-

schneiderten Konzeption unverzüglich und 

brennpunktorientiert gehandelt. 
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Sexualdelikte im öffentlichen Raum 

 
 

Die auf das Sicherheitsgefühl gleicherma-

ßen prägenden Straftaten gegen die sexu-

elle Selbstbestimmung i.ö.R. haben im Jahr 

2023 um 10,8 Prozent (-21 Fälle) auf 174 De-

likte abgenommen. Die Aufklärungsquote 

lag bei 64,9 Prozent (2022: 69,7 Prozent). 

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

In Baden-Württemberg stieg die Zahl der Se-

xualdelikte im öffentlichen Raum um 6,0 

Prozent von 2.800 auf 2.969. 

 

Innerhalb dieses Deliktsbereiches sanken 

die sexuellen Belästigungen gem. § 184 i 

StGB i.ö.R. um 19,7 Prozent um 15 auf 61 

Fälle. Die Aufklärungsquote lag bei 65,6 Pro-

zent. Die Vergewaltigungen i.ö.R. mit einer 

Aufklärungsquote von 71,4 Prozent lagen, 

wie im Vorjahr, bei 14 Fällen. Die sexuellen 

Nötigungen/Übergriffe stiegen um 3 auf 15 

Fälle (+25,0 Prozent). Die Aufklärungsquote 

betrug 73,3 Prozent. 

Das PP Aalen nimmt die Bekämpfung der 

Sexualstraftaten i.ö.R. sehr ernst. Dabei 

werden präsidiumsweit alle Daten kontinu-

ierlich genau unter die Lupe genommen um 

Anhaltspunkte zur Tatbegehung und zur 

Tatörtlichkeit zu erlangen. Für das Jahr 2023 

lässt sich feststellen, dass sich die Anzahl 

der Sexualstraftaten i.ö.R. - und hierunter 

auch die sexuellen Belästigungen, die Ver-

gewaltigungen und die sexuellen Nötigun-

gen/Übergriffe i.ö.R. - präsidiumsweit stark 

verteilen. Eine Fallhäufung in einzelnen 

Städten, Gemeinden oder bestimmten Tat-

örtlichkeiten war nicht festzustellen.  

PP Aalen:  

-10,8 Prozent von 195 auf 174 Sexualde-

likte im öffentlichen Raum    

Ostalbkreis:  

-12,5 Prozent von 56 auf 49 Sexualde-

likte im öffentlichen Raum    

Rems-Murr-Kreis:  

-21,5 Prozent von 93 auf 73 Sexualde-

likte im öffentlichen Raum   

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+13,0 Prozent von 46 auf 52 Sexualde-

likte im öffentlichen Raum   
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Die Eindämmung der Sexualdelikte i.ö.R. ist 

und bleibt auch für 2024 ein erklärtes politi-

sches Ziel und Schwerpunktthema.  

Deshalb wird der öffentliche Raum zu jeder 

Tages- und Nachtzeit durch Fuß- und Fahr-

zeugstreifen bestreift.  
 

 

 

 

 

 

 

Sachbeschädigungen im öffentlichen Raum  

 

 

 

Die Sachbeschädigungen i.ö.R. nahmen 

2023 erfreulicherweise auf den zweitnied-

rigsten Wert im 10-Jahresvergleich ab. Die 

Aufklärungsquote fällt in diesem Deliktsbe-

reich naturgemäß sehr gering aus und be-

trug 15,5 Prozent (2022: 15,3 Prozent).  

 

 

 

 

 
 

In Baden-Württemberg sanken die Fallzah-

len um 10,6 Prozent auf 34.885 Fälle.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PP Aalen:  

-5,0 Prozent von 3.041 auf 2.888 Sach-

beschädigungen im öffentlichen Raum    

Ostalbkreis:  

-5,1 Prozent von 984 auf 934 Sachbe-

schädigungen im öffentlichen Raum    

Rems-Murr-Kreis: 

-2,0 Prozent von 1.533 auf 1.502 Sach-

beschädigungen im öffentlichen Raum  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

-13,7 Prozent von 524 auf 452 Sachbe-

schädigungen im öffentlichen Raum  
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Rauschgiftdelikte im öffentlichen Raum 

 

 

 

 
Die Fallzahlen nahmen 2023 entgegen dem 

Landestrend wieder zu. Da die Rauschgift-

kriminalität größtenteils als sog. „Holkrimi-

nalität“ ausgewiesen ist, fällt die Aufklä-

rungsquote in diesem Deliktsbereich natur-

gemäß sehr hoch aus und betrug 94,3 Pro-

zent (2022: 91,5 Prozent).  

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

In Baden-Württemberg sank die Zahl der 

Rauschgiftdelikte im öffentlichen Raum um 

2,1 Prozent von 21.673 auf 21.221 Delikte.  

 

2024 werden wir auf Basis einer jeweils 

maßgeschneiderten Konzeption brenn-

punktorientierte Kontrollaktionen an er-

kannten Treffpunkten durchführen. Dabei 

werden zielgerichtet Einsatzkräfte zur Be-

kämpfung der Rauschgiftkriminalität sowie 

zur Stärkung des Sicherheitsgefühls der Be-

völkerung eingesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

PP Aalen:  

+6,5 Prozent von 1.103 auf 1.175 

Rauschgiftdelikte im öffentlichen Raum    

Ostalbkreis: 

+5,0 Prozent von 299 auf 314 Rausch-

giftdelikte im öffentlichen Raum    

Rems-Murr-Kreis:  

+7,5 Prozent von 624 auf 671 Rausch-

giftdelikte im öffentlichen Raum  

Landkreis Schwäbisch Hall:  

+5,6 Prozent von 180 auf 190 Rausch-

giftdelikte im öffentlichen Raum   
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Durchführung eines Sicherheitstages zur Stär-

kung des öffentlichen Raumes 

Das PP Aalen hat am 24. Mai 2023 als eines 

von 13 regionalen Polizeipräsidien zusam-

men mit weiteren Dienststellen aus Baden-

Württemberg, Bayern, Hessen, Rheinland-

Pfalz und dem Saarland zur Stärkung der Si-

cherheit und zur Bekämpfung von Strafta-

ten im öffentlichen Raum einen länderüber-

greifenden Sicherheitstag durchgeführt. Da-

bei war das Hauptaugenmerk auf eines der 

wichtigsten polizeilichen Handlungsfelder 

gerichtet: Die Sicherheit im öffentlichen 

Raum. 

Hierzu führten etwa 200 Polizeibeamtinnen 

und -beamte des PP Aalen, unterstützt 

durch den Zoll, das Bundesamt für Logistik 

und Mobilität (BALM) sowie Gemeindlichen 

Vollzugsdiensten, verschiedenste flächen-

deckende und intensive Kontrollen durch.  

 

Im Ergebnis wurden 739 Personen, knapp 

310 Fahrzeuge und etwa 1020 Dokumente 

überprüft. Dabei konnten rund 283 Strafta-

ten und Ordnungswidrigkeiten festgestellt 

werden. Darüber hinaus wurden vier Haft-

befehle vollstreckt und mehrere Wohnun-

gen durchsucht. Während auf der Bunde-

sautobahn A 6 eine groß angelegte Kontroll-

stelle mit der Zielrichtung „ganzheitliche 

Kontrollen im gewerblichen Güter- und Per-

sonenverkehr“ eingerichtet wurde, kon-

zentrierten sich die Kontrollen der Polizeire-

viere auf lokale Schwerpunkte.  

Auch der präventive polizeiliche Ansatz kam 

am Sicherheitstag nicht zu kurz. So wurde 

im Präsidiumsbereich an Schulen im Ostal-

bkreis eine Verkehrssicherheitsaktion „To-

ter Winkel“ angeboten. In den Landkreisen 

Schwäbisch Hall und Rems-Murr-Kreis fan-

den Präventionsvorträge für Senioren zum 

Thema Straftaten zum Nachteil älterer Men-

schen statt. Zusätzlich wurden im Landkreis 

Schwäbisch Hall Motorradkontrollen mit 

dem Schwerpunkt Lärmbelästigung durch-

geführt.     

 

Im Ostalbkreis wurden bei etwa 300 Kon-

trollen insgesamt 37 Strafverfahren einge-

leitet und 38 Ordnungswidrigkeiten ange-

zeigt. Im Rems-Murr-Kreis stellte man 28 

Straftaten und 56 Ordnungswidrigkeiten bei 

insgesamt etwa 893 Kontrollen fest. Bei 

Gaststättenkontrollen in Waiblingen konnte 

festgestellt werden, dass zwei Geldspielau-

tomaten nicht TÜV-geprüft und vom System 

her nicht auf dem neuesten Stand waren.   

Aufgrund dessen erfolgte eine Rückrech-

nung der Einnahmen auf sechs Monate, was 

zu einer Vermögensabschöpfung in einer 

Höhe von ca. 70.000 Euro führte. Im Rah-

men der Gaststättenkontrollen wurden 

noch  

3,0 kg Tabak beschlagnahmt sowie 5 Straf-

verfahren wegen illegalem Aufenthalt einge-

leitet. Zwei Gaststätten wurden wegen feh-

lender Aufsicht vorübergehend geschlos-

sen.   

                      

Die Zahl der durchgeführten Kontrollen be-

läuft sich im Landkreis Schwäbisch Hall auf 

etwa 840. Hierbei kam es zu 16 eingeleiteten 

Verfahren aufgrund von Straftaten und 91 

Ordnungswidrigkeitenanzeigen.  

 

Abgesehen von der Kontrollstelle auf dem 

Reußenbergparkplatz auf der A6, be-

schränkte sich die Polizei hier auf mobile 

Kontrollen. 
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Exemplarischer Auszug der Anzeigen/Be-

schlagnahmen/Sicherstellungen etc.: 

 

 15 Platzverweise 

 1 Gewahrsamnahme 

 12 Festnahmen 

 2 Blutentnahmen 

 1 sichergestellter Führerschein 

 9 Sicherheitsleistungen in Höhe von 

insgesamt 4.394,75 Euro 

 32 durchsuchte Gebäude 

 41 durchsuchte Fahrzeuge 

 178 durchsuchte Personen 

 Diverse Betäubungsmittel wie z.B. 34 

g Marihuana, Cannabisprodukte, 5 

ml THC, 13 Packungen THC-haltige 

Süßigkeiten, 29 Cannabispflanzen, 29 

g Amphetamin, 23 Tabletten Proma-

thezin   

 1 Einhandmesser, 1 Butterflymesser, 

1 Springmesser  

 1 Schlagstock, 1 Teleskopschlagstock 

1 Schlagring  

 1 Schreckschusswaffe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Sicherheit im öffentlichen Raum bleibt 

auch 2024 eines der wichtigsten Handlungs-

felder für die Polizei. Wir werden uns sicht-

bar, ansprechbar und präsent im öffentli-

chen Raum bewegen, um mögliche Gefah-

ren zu minimieren und Straftaten bestmög-

lich zu verhindern. 2024 wird das PP Aalen 

wiederholt am Sicherheitstag, welcher ein 

wichtiger Baustein für mehr Sicherheit auf 

öffentlichen Straßen und Plätzen ist, mann-

stark teilnehmen. 
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5.15 ÖPNV 
 

 

 

Die Straftaten im öffentlichen Personenver-

kehr (ÖPNV), die eine Teilmenge der Strafta-

ten im öffentlichen Raum darstellen, stiegen 

im vergangenen Jahr wieder langsam an 

und erreichten 2023 eine Zunahme um 4,2 

Prozent auf 2.375 Fälle. Damit liegt die An-

zahl der Straftaten im ÖPNV noch unterhalb 

des Niveaus der Vor-Corona-Jahre. 

Die Aufklärungsquote betrug 54,6 Prozent 

(2022: 56,2 Prozent). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklung in den Landkreisen:  

 

 

 

 

 

 

 

 

Landesweit gab es 83.597 Fälle. Dies ent-

spricht einer Zunahme um 29,7 Prozent 

bzw. 19.158 Straftaten. 

Im Fallranking stehen beim PP Aalen die 

Fälle des Erschleichens von Leistungen, dem 

sog. „Schwarzfahren“, an erster Stelle, dicht 

gefolgt von den Körperverletzungsdelikten, 

den Sachbeschädigungen und dem Dieb-

stahl von Fahrrädern.   

 

Auch wenn originär die Bundespolizei für 

Sachverhalte an und in Bahnhöfen zustän-

PP Aalen: 

+4,2 Prozent von 2.280 auf 2.375 ÖPNV-

Straftaten.   

Ostalbkreis: 

+8,4 Prozent von 3.209 auf 3.478 ÖPNV-

Straftaten.   

Rems-Murr-Kreis: 

+3,6 Prozent von 9.552 auf 9.899 ÖPNV-

Straftaten.  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

+6,3 Prozent von 1.887 auf 2.005 ÖPNV-

Straftaten.  
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dig ist, betrachtet das PP Aalen die Sicher-

heit im öffentlichen Personen- und Nahver-

kehr weiterhin als Daueraufgabe, um dem 

Anspruch der Bürgerinnen und Bürger auf 

einen angstfreien Aufenthalt an und in 

Bahnhöfen, Bahnhofunterführungen und in 

öffentlichen Transportmitteln nachzukom-

men. 

So führte das PP Aalen im vergangenen Jahr 

in diesen Bereichen regelmäßig Kontrollen 

zum Schutz der allgemeinen Sicherheit im 

öffentlichen Raum, zur Bekämpfung der Ei-

gentums- und Gewaltkriminalität und zur 

Einhaltung der Jugendschutzbestimmungen 

durch.  
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5.15 POLITISCH MOTIVIERTE KRIMINALITÄT 
 

 

 

Im Bereich der Politisch motivierten Krimi-

nalität (PMK) ist für das PP Aalen mit insge-

samt 273 Straftaten ein deutlicher Rückgang 

um 48,0 Prozent zum Vorjahreswert (2022: 

525) zu verzeichnen. Die Gewaltdelikte sind 

ebenfalls deutlich auf vier Fälle (2022: 15) 

zurückgegangen.  

Dieser Rückgang der Straftaten begründet 

sich durch den enormen Rückgang der Fälle 

wegen Verstöße gegen das Versammlungs-

gesetz im Zusammenhang mit den soge-

nannten „Montagsspaziergänge“.   

Die Anzahl der Straftaten 2023 liegt leicht 

über dem Vor-Corona-Niveau mit 224 Fälle 

im Jahr 2019. 

 

Der Schwerpunkt der Straftaten liegt nach 

wie vor im Bereich PMK „Rechts“ mit insge-

samt 137 Delikten. Gegenüber dem Vorjahr 

ist hier eine Zunahme um insgesamt 34,3 

Prozent (2022: 102) festzustellen. 

 

Innerhalb der Straftaten mit Bezug PMK 

„Rechts“ handelt es sich in 91 Fällen (66,4 

Prozent) um sog. Propaganda- und Sachbe-

schädigungsdelikte, deren Anzahl im Ver-

gleich zum Vorjahr angestiegen ist (2022: 

70).  

 

Bei den Delikten Volksverhetzung und Ge-

waltdarstellung ist eine starke Zunahme um 

77,7 Prozent zum Vorjahreswert mit 32 Fäl-

len (2022: 18) zu erkennen. Dies ist das Er-

gebnis einer verstärkten Anzeigeerstattung 

von Hass und Hetze im Netz. Beleidigungs-

delikte blieben nahezu unverändert. Ihre 

Zahl liegt bei 5 Fälle (2022: 6). 

 

Im Bereich PMK „Links“ ist ein Rückgang der 

Straftaten um 41,7 Prozent auf 28 Delikte 

(2022: 48) zu registrieren. Hierbei handelt es 

sich in 19 Fällen (67,8 Prozent) um Sachbe-

schädigungsdelikte. Diese Abnahme lässt 

sich vor allem mit zurückgehenden Aktio-

nen des linken Spektrums - insbesondere 

gegen andere politische Parteien begrün-

den. 



 
68 JAHRESBERICHT 2023  

Die Straftaten im Bereich der Ausländerkri-

minalität nahmen in der Gesamtbetrach-

tung von religiöser und ausländischer Ideo-

logie mit 36 Fällen im Vergleich zum Vorjahr 

(2022: 32) leicht zu (+ 12,5 Prozent).  

 

Im Bereich PMK „Sonstige Zuordnung“ ist 

ein sehr starker Rückgang (-79,0 Prozent) 

auf 72 Delikte (2022: 343) zu verzeichnen. 

Dieser Rückgang ist, wie bereits vorstehend 

dargelegt, nahezu ausschließlich durch Fälle 

wegen Verstöße gegen das Versammlungs-

gesetz im Zusammenhang mit den soge-

nannten „Montagspaziergänge“ zu erklären. 

 

Von den insgesamt 273 Straftaten im Be-

reich der PMK konnten 128 Fälle aufgeklärt 

werden. Dies entspricht im Vergleich zum 

Vorjahr einer deutlich verbesserten Aufklä-

rungsquote von 46,9 Prozent (2022: 27,4 

Prozent). Die AQ bei den Gewaltdelikten 

liegt bei 100 Prozent. 

 

 

Politisch motivierte Kriminalität  

  

 

 

 

 

 

PMK Straftaten nach Landkreisen  
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6 ENTWICKLUNG TATVERDÄCHTIGE 

 

Vergleichbar dem Anstieg der Fallzahlen 

nahm auch die Anzahl der registrierten Tat-

verdächtigen (TV) zu. Die PKS registrierte für 

den Bereich des PP Aalen im vergangenen 

Jahr 17.233 TV (+3,9 Prozent / +644 TV) und 

damit den zweithöchsten Wert im 10-Jahres-

vergleich. 

 

Insgesamt wurden 12.894 männliche und 

4.339 weibliche Tatverdächtigen ermittelt. 

 

Weibliche Tatverdächtigen wurden vorran-

gig bei den Diebstahlsdelikten, gefolgt von 

den Körperverletzungsdelikten festgestellt. 

 

 

 

 

 

Bei männlichen Tätern fiel das Ranking ge-

genläufig aus: hier dominieren die Körper-

verletzungsdelikte vor den Diebstahlsdelik-

ten. 

 

Landesweit wurde eine Zunahme der Tat-

verdächtigen um 10,4 Prozent auf 264.534 

TV registriert
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6.1 TATVERDÄCHTIGE UNTER 21 JAHREN  
 

 

 

Der Begriff „Kinder- und Jugendkriminalität 

umfasst alle Straftaten, die Personen im Al-

ter unter 21 Jahren, sog. Jungtäter, begehen. 

Die Tatverdächtigen dieses Deliktsbereichs 

werden in drei Kategorien unterschieden: 

 

 Kinder (bis unter 14 Jahre) 

 Jugendliche (14 bis unter 18 Jahre) 

 Heranwachsende (18 bis 21 Jahre) 

 

Die Zahl der tatverdächtigen Jungtäter 

stieg im Vergleich zum Vorjahr um 4,0 Pro-

zent (+154 TV) auf 3.963 Tatverdächtige 

und erreichte damit den dritthöchsten TV-

Wert im  

 

10-Jahresvergleich (TV-Höchstwerte 2014 

und 2015). 

 

Hierunter gab es vorrangig bei der Anzahl 

der tatverdächtigen Kinder (917 TV) und bei 

den tatverdächtigen Jugendlichen (1.803) 

TV-Höchstwerte. Die Anzahl der tatverdäch-

tigen Heranwachsenden stieg um einen auf 

1.243 TV.  

 

Die Zahl der nichtdeutschen tatverdächti-

gen Jungtäter beim PP AA stieg 2023 um 

23,1 Prozent auf 1.290 Tatverdächtige 

(2022: 1.048). Dies ist der höchste Wert im 

10-Jahresvergleich. 
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6.2 TATVERDÄCHTIGE KINDER  

 

 
 

Die Anzahl der tatverdächtigen Kinder 

nahm 2023 deutlich auf 917 Tatverdächtige 

(+5,8 Prozent) zu und erreichte damit 2023 

ihren höchsten Wert im 10-Jahresvergleich.  

Der Anstieg der tatverdächtigen Kinder 

spiegelt sich vorrangig in den Deliktsberei-

chen wider:  

 

Von den 917 insgesamt ermittelten tatver-

dächtigen Kindern wurden 424 (46,2 Pro-

zent) im Bereich des Diebstahls auffällig. 

Der mit Abstand größte Anteil hierbei liegt 

mit 80,9 Prozent (343 tatverdächtige Kinder) 

bei den Ladendiebstählen. 

 

 

Weitere Schwerpunkte stellen die Aggressi-

onsdelikte mit 233 tatverdächtigen Kindern 

und hierunter die Körperverletzungsdelikte 

mit 230 TV (25,1 Prozent) und die Sachbe-

schädigung mit 115 tatverdächtigen Kin-

dern (12,5 Prozent) dar. Auffällig waren aber 

auch da eher nicht von einem „kindstypi-

schen Verhalten“ gesprochen werden kann, 

die hohe Anzahl von 40 tatverdächtigen Kin-

dern bei den Bedrohungen. Darüber hinaus 

wurden 62 Kinder wegen dem Tatbestand 

der „Beleidigung“ zur Anzeige gebracht.  
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Sachverhalt: Versuchte räuberische Erpres-

sung in Welzheim 

Als der Geschädigte am 27. November 2023 

nach der Schule auf seinen Bus wartete, kamen 

die beiden 13-jährigen Beschuldigten auf ihn 

zu. Da diese in der Vergangenheit bereits öfter 

mit derartigen Delikten in Erscheinung traten, 

wusste auch der Geschädigte, was sie von ihm 

wollen. Die beiden Beschuldigten sprachen den 

Geschädigten an, schoben ihn zur Seite und 

schlugen im Anschluss sofort auf ihn ein. Einer 

der Beschuldigten soll ihm hierbei mit der 

Faust gegen den Kopf geschlagen, sowie in den 

Bauch und den Intimbereich getreten haben. 

In der Folge sei der Geschädigte zu Boden ge-

fallen. Nachdem dieser aufstehen wollte, trat 

auch der zweite Beschuldigte gegen die Brust 

des Geschädigten.  

 

Anschließend machte einer der Beschuldigten 

deutlich, dass der Geschädigte ihm 10,00 Euro 

mitbringen solle. Dies habe er auf eine bedroh-

liche Art und Weise gesagt, so dass der Geschä-

digte mit einer weiteren Körperverletzung sei-

tens der Beschuldigten rechnete. 

Zu einer Geldübergabe sei es letzten Endes 

nicht gekommen. Durch die o.g. Schläge und 

Tritte erlitt der Geschädigte leichte Verletzun-

gen an der Stirn und hinter dem linken Ohr.   

 

Beide Beschuldigten sind in der Vergangenheit 

wie bereits o.g. mehrfach mit ähnlichen Delik-

ten in Erscheinung getreten und im BajuS-Pro-

gramm (siehe Ziffer 6.5) gelistet. 
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6.3 TATVERDÄCHTIGE JUGENDLICHE 
 

Die Anzahl der tatverdächtigen Jugendli-

chen stieg 2023 deutlich um 103 auf den 

Höchstwert von 1.803 Tatverdächtigen  

(+6,1 Prozent).  

Im Bereich der begangenen Straftaten liegt 

der Schwerpunkt mit 612 tatverdächtigen 

Jugendlichen (33,9 Prozent) ebenfalls bei 

den Diebstahlsdelikten und hier beim La-

dendiebstahl (486 jugendliche TV). 

Weitere Schwerpunkte stellen die Aggressi-

onsdelikte mit 500 tatverdächtige Jugendli-

che und hierunter die Körperverletzungsde-

likte mit 440 TV (24,4 Prozent) und die 

Rauschgiftkriminalität mit 255 tatverdäch-

tige Jugendliche (14,1 Prozent) dar. 

 

Sachverhalt: Phänomen Geburtstags-

schläge auch im Ostalbkreis 

Am 8. November 2023, um 09.40 Uhr, kam es 

in der Mensa der Hornbergschule in Mutlan-

gen zu einer körperlichen Auseinandersetzung 

unter Jugendlichen. Mehrere Schülerinnen und 

Schüler beteiligten sich zunächst an sogenann-

ten Geburtstagsschlägen. Bei diesem Phäno-

men schlägt eine Gruppe aus mehreren Ju-

gendlichen auf ein Geburtstagskind so häufig 

bzw. so viele Sekunden ein, wie dieses alt ge-

worden ist. Im konkreten Fall hatte die Pausen-

aufsicht eingegriffen und die Gruppe kurzfris-

tig getrennt.  

Allerdings entwickelte sich eine Gruppendyna-

mik, in dessen Verlauf willkürlich auf weitere 

Schüler, so auch auf einen 14-Jährigen, einge-

schlagen wurde. Als dieser sich gegen die 

Schläge zu Wehr setzte, verletzten ihn zwei 

Schüler derart schwer, dass er im Krankenhaus 

aufgrund eines drohenden Organverlustes 

notoperiert werden und sich einer längeren 

Krankenhausbehandlung unterziehen musste.  

 

Gegen die 14- und 16-jährigen Beschuldig-

ten wurden kriminalpolizeiliche Ermittlun-

gen wegen des Anfangsverdachts der ge-

meinschaftlich begangenen gefährlichen 

Körperverletzung eingeleitet sowie seitens 

der Schule ein Schulausschluss ausgespro-

chen. 
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2023 ist die Zahl der ermittelten, tatverdäch-

tigen Heranwachsenden nach dem Allzeit-

tief im Jahr 2022 präsidiumsweit um einen 

TV auf 1.243 Tatverdächtige angestiegen. 

 

Dabei waren die heranwachsenden Tatver-

dächtige hauptsächlich bei den Aggressi-

onsdelikten mit 301 TV und hier vorrangig 

bei den Köperverletzungsdelikten mit 285 

TV auffällig. Im Ranking der festgestellten 

Tatverdächtige folgten die bei den Rausch-

giftdelikten mit 288 TV und die TV bei den 

Delikten der Diebstahlskriminalität mit 252 

TV. 

 

Der Anteil der Nichtdeutschen innerhalb der 

ermittelten tatverdächtigen Heranwachsen-

den lag bei 32,3 Prozent. 

 

 

 

 

 

 

 

Umstellung von „Jugendliche Intensivtä-

ter“ (JugIT) / Schwellentäter auf BajuS: 

Im Rahmen einer Weiterentwicklung wurde 

das in die Jahre gekommene Programm Ju-

gIT (Jugendliche Intensivtäter) durch BajuS 

(Besonders auffällige junge Straftäterinnen 

und Straftäter) abgelöst und zum 1. Oktober 

2023 landesweit verbindlich eingeführt. 

Während bei der Definition eines JugIT rein 

quantitative Aspekte einbezogen wurden 

(Kind: mehr als zehn Delikte insgesamt oder 

mindestens drei Gewaltdelikte; Jugendliche: 

mehr als 20 Delikte insgesamt oder mindes-

tens fünf Gewaltdelikte), betrachtet BajuS 

jede einzelne Straftat und die damit einher-

gehenden Tatumstände.  

Die stärker qualitativ ausgerichtete Betrach-

tungsweise von BajuS hat das Ziel, beson-

ders delinquente junge Straftäter/-innen 

frühzeitig zu identifizieren, um zusammen 

mit den benachbarten Kooperationspart-

nern wie Justiz und Jugendämtern angemes-

sen reagieren zu können. Ziel ist es dabei, 

ein weiteres Abdriften junger Menschen in 

die Kriminalität zu verhindern.  

6.4 TATVERDÄCHTIGE HERANWACHSENDE 
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BajuS wird in drei Kategorien unterteilt: 

Gelb, Orange (ehemals JugIT) und Rot (Sys-

temsprenger/“Hochrisikopersonen“). 

Beim PP Aalen gibt es derzeit 68 Personen, 

die als BajuS eingestuft wurden.  

 

Diese verteilen sich wie folgt auf die drei 

Landkreise im Zuständigkeitsbereich des 

PPs Aalen: 

Ostalbkreis: 19 (gelb: 12 / orange: 7 / rot: 0) 

Rems-Murr-Kreis: 36 (gelb: 21 / orange: 14 / 

rot: 1) Schwäbisch Hall: 13 (gelb: 8 / orange: 

2 / rot: 3) 

 

MIT-BW – Mehrfachstraftäter stehen im 

polizeilichen Fokus!  

Mehrfach- und Intensivtäter stehen beim PP 

Aalen besonders im Fokus. Sie fallen durch 

ihre wiederholte Tatbegehung, die Ableh-

nung gesellschaftlicher Normen und eine 

mangelnde/fehlende Empathie gegenüber 

ihren Opfern auf. Mehrjährige statistische 

Auswertungen zeigen, dass ein überpropor-

tional großer Anteil an Straftaten durch eine 

relativ geringe Anzahl von Straftätern be-

gangen wird. Die Straftaten dieses Täter-

kreises finden häufig im öffentlichen Raum 

statt und beeinträchtigen das Sicherheitsge-

fühl der Bevölkerung erheblich.  

Beim PP Aalen waren zum Jahresende 2023 

insgesamt 40 Personen als MIT eingestuft. 

Von diesen waren 18 Personen (45 Prozent) 

Nichtdeutsche. 

 

Einrichtung „Haus des Jugendrechts“ 

Die Kooperationspartner Staatsanwalt-

schaft Stuttgart, Landratsamt Waiblingen 

(Kreisjugendamt) und das PP Aalen stehen 

der Gründung eines Hauses  

des Jugendrechts „Unteres Remstal“ grund-

sätzlich positiv gegenüber. Es wurde eine 

gemeinsame Arbeitsgruppe gebildet, in der 

zunächst Grundsatzfragen geklärt werden 

sollen. 
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6.5 NICHTDEUTSCHE TATVERDÄCHTIGE 
 

 

 

Im Jahr 2023 stieg die Anzahl der nichtdeut-

schen Tatverdächtigen um 10,6 Prozent auf 

den höchsten Wert im Zehnjahresvergleich 

von 6.528. Damit stellen die Nichtdeutschen 

einen Anteil von 37,9 Prozent an der Ge-

samtzahl aller Tatverdächtigen (2022: 35,6 

Prozent). 

Bei einer Auflistung der Staatsangehörigkei-

ten der nichtdeutschen Tatverdächtigen ste-

hen die rumänischen (727) an oberster 

Stelle, gefolgt von den türkischen Tatver-

dächtigen (725) und den syrischen Tatver-

dächtigen (564).  

Landesweit gab es mit 126.951 Tatverdäch-

tigen 23,5 Prozent mehr tatverdächtige  

 

Nichtdeutsche als im Vorjahr.  

Nichtdeutsche sind innerhalb des PP Aalen 

mit 1.915 Aggressionsdelikten (2022: 1.719) 

und hierunter mit 1.796 Tatverdächtigen 

stark im Deliktsfeld der Körperverletzungen 

(2022: 1.650) präsent. Bei den Diebstahlsde-

likten sind Nichtdeutsche mit 1.657 Tatver-

dächtigen (2022: 1.236) und hier vorrangig 

beim Ladendiebstahl mit 1.127 TV (2022: 

839) auffällig. Bei den Vermögens- und Fäl-

schungsdelikten sind Nichtdeutsche mit 

1.186 Tatverdächtigen (2022: 1.035) vertre-

ten.  
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6.6 TATVERDÄCHTIGE ASYLBEWERBER/FLÜCHTLINGE 
 

 

Die Zahl der tatverdächtigen Asylbewer-

ber/Flüchtlinge stieg nach den Coronajah-

ren wieder stetig an und erreichte im Jahr 

2023 mit 1.603 Tatverdächtigen einen deut-

lich höheren Wert als im Jahr 2022 (1.396). 

Darunter gab es 99 tatverdächtige Kinder 

(2022: 64), 212 tatverdächtige Jugendliche 

(2022: 133), 145 tatverdächtige Heranwach-

sende (2022: 1.096) und 1.147 tatverdäch-

tige Erwachsene (2022: 1.096). Landesweit 

traten mit 51.045 tatverdächtigen Flüchtlin-

gen/Zuwanderern 51,7 Prozent mehr Perso-

nen in den Fokus als im Vorjahr. 

Unter den beim PP Aalen registrierten tat-

verdächtigen Flüchtlingen/Zuwanderern 

waren vorrangig Personen mit Staatsange-

hörigkeiten aus Syrien, Arabische Republik 

(insges. 296 TV), Afghanistan (134 TV) und 

Ukraine (231 TV) auffällig.  

Mit 518 Tatverdächtigen (2022: 408 TV) sind 

Flüchtlinge/Zuwanderer nach wie vor stark 

bei den Aggressionsdelikten und hierunter 

im Deliktsfeld der Körperverletzungen mit 

483 TV (2022: 383) vertreten. Darüber hin-

aus waren 419 TV bei den Diebstahlsdelik-

ten (2022: 307) – hier allen voran bei den La-

dendiebstahlsdelikten mit 307 TV (2022: 

250) auffällig. Mit insgesamt 269 Tatver-

dächtigen (2022: 187) waren auch bei den 

Vermögens- und Fälschungsdelikten vertre-

ten. Hier traten 115 Personen beim Erschlei-

chen von Leistungen (2022: 92) in Erschei-

nung. Bei den Rauschgiftdelikten traten 89 

(2022: 95) tatverdächtige Flüchtlinge/Zu-

wanderer in Erscheinung. 

Bei den Sexualdelikten wurden im Berichts-

jahr 37 tatverdächtige Flüchtlinge/Zuwande-

rer (2022: 41) als tatverdächtig ermittelt.  

 

Flüchtlingslage in der LEA Ellwangen 

Die Landeserstaufnahmeeinrichtung für 

Flüchtlinge (LEA) in der ehemaligen Rein-

hardt-Kaserne wurde im Mai 2015 eröffnet 

und war zunächst auf fünf Jahre befristet. 

2016 waren dort kurzzeitig ca. 5.000 Flücht-

linge untergebracht. Seit 2016 bis April 2022 

sind die Zahlen kontinuierlich zurückgegan-

gen, danach stieg die Anzahl der in der LEA 
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Ellwangen beherbergten Personen auf-

grund der Ukrainekrise stetig an.  

Ende 2022 einigten sich Stadt und Land auf 

einen "vorübergehenden Weiterbetrieb" 

der LEA Ellwangen bis 31. Dezember 2025. 

Die Stadt Ellwangen strebt seit mehreren 

Jahren ein Ende der LEA Ellwangen an und 

plant die Entwicklung der Konversionsfläche 

zu einem neuen Stadtteil mit Wohnungen 

für 1.300 Personen. 

2023 bewegten sich die Belegungszahlen in 

der LEA von Januar bis November zwischen 

550 und 850. Ab November 2023 kam es zu 

einem erheblichen Einbruch der Zugangs-

zahlen, weshalb die Bewohnerzahl zwischen 

November und Dezember kurzfristig auf 

etwa 270 abfiel. Ende Dezember stieg die 

Zahl nochmals auf ca. 400 Personen an.  

Im Durchschnitt war die LEA im Jahre 2023 

mit ca. 650 Personen belegt.   

In der LEA arbeiten ca. 300 Männer und 

Frauen in verschiedenen Organisationen 

und Behörden. Das Regierungspräsidium 

Stuttgart, das Bundesamt für Migration, das 

Gesundheitsamt des Ostalbkreises, die Poli-

zei, DRK und Caritas unterhalten hier Au-

ßenstellen.  

 

Sachverhalt: Gefährliche Körperverletzung, 

Kantine LEA 

Am Dienstag, den 2. Mai 2023, um 17:55 Uhr, 

teilte der Securitydienst der Landeserstaufnah-

mestelle Ellwangen dem hiesigen Polizeirevier 

eine größere Schlägerei in der dortigen Kantine 

mit.  

Daraufhin verlegten mehrere Streifenwagen-

besatzungen zur Pforte der Landeserstaufnah-

mestelle Ellwangen. Weitere Streifen verlegten 

zunächst zum Polizeirevier Ellwangen. Ein Ret-

tungswagen wurden anschließend ebenfalls 

hinzugezogen. 

Bereits beim Eintreffen der ersten Streife war 

die Einsatzlage bereits bereinigt. Einige der Be-

teiligten befanden sich noch in der Kantine und 

ein Geschädigter wurde leicht verletzt (Prellun-

gen, Kratzer, Hämatome) zur dortigen Kran-

kenstation verbracht und versorgt.  

 

Den Angaben zufolge befand sich der Geschä-

digte im Beisein zwei weiterer Freunde in der 

Kantine in der Warteschlange. Dort beleidig-

ten/ bedrohten sie eine Frau. Infolgedessen ka-

men Freunde der geschädigten Frau hinzu (ca. 

10-12 Personen) die gemeinsam auf den Ge-

schädigten einschlugen. Anschließend verla-

gerte sich der Sachverhalt vor die Kantine und 

einige der Beteiligten gingen flüchtig. Zwischen 

den Parteien kam es in der Vergangenheit 

schon öfters zu Streitigkeiten und Handgreif-

lichkeiten.  

Durch den Sicherheitsdienst konnten drei be-

teiligte Beschuldigte wiedererkannt werden, 

welche sich noch beim Eintreffen der Polizei in 

der Kantine befanden. Zwei der drei Personen 

hatten Blutspuren an ihrer Oberbekleidung. 

Der Geschädigte verblieb nach ärztlicher Un-

tersuchung in der Landeserstaufnahmestelle 

Ellwangen. Die bekannten Beschuldigten wur-

den nach Beendigung aller Maßnahmen eben-

falls auf freien Fuß entlassen.  

Alle 21 eingesetzten Kräfte blieben unverletzt, 

dienstliche Gegenstände wurden nicht beschä-

digt. 

 

Im Jahr 2023 fanden keine Abschiebemaß-

nahmen in der LEA Ellwangen statt.  
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7 ENTWICKLUNG OPFER

 

 

 
 

„Opfer“ im Sinne der PKS ist nicht jeder Ge-

schädigte einer Straftat. Eine Opfererfas-

sung erfolgt gemäß PKS-Richtlinien nur bei 

sogenannten „Opferdelikten“. Das sind 

strafbare Handlungen gegen höchstpersön-

liche Rechtsgüter. Dazu zählen die Gewalt- 

und Sexualdelikte, die Nötigung und Bedro-

hung sowie Freiheitsberaubungen und Wi-

derstandshandlungen. 

Für das Zuständigkeitsgebiet des PP Aalen 

registrierte die PKS im Jahr 2023 insgesamt 

9.888 Personen als Opfer bei den bestimm-

ten Straftaten. Das sind 6,4 Prozent mehr als 

2022 und bedeutet damit den höchsten 

Wert im Zehnjahresvergleich. 

 

Bei den Kriminalitätsopfern handelt es sich 

überwiegend um Männer (5.922 Opfer=59,1 

Prozent). 3.966 Opfer und somit 40,1 Pro-

zent der registrierten Personen waren weib-

lich.  

6.421 Personen wurden Opfer bei Aggressi-

onsdelikten (64,9 Prozent), darunter wur-

den 5.817 Personen Opfer durch Körperver-

letzungsdelikte (2022: 5.455). Bei den Be-

drohungen nahm die Anzahl der Opfer um 

13,2 Prozent auf 1.701 Opfer zu. Ebenso 

stieg die Anzahl der Opfer bei den Raubde-

likten von 180 auf 258 Opfer (+43,3 Prozent).  

Die Zahl der Opfer von Sexualstraftaten 

sank um 10,5 Prozent auf 497 Personen.  

 

Rund ein Viertel aller Opfer (23,0 Prozent) 

bzw. 2.272 Personen (2022: 2.030) waren 

unter 21 Jahre alt. Davon waren 734 Kinder, 

874 Jugendliche und 664 Heranwachsende. 

Bei den Senioren (ab 60 Jahre) betrug der 

Opferanteil 7,7 Prozent bzw. 759 Personen 

(2022: 724).  
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Im Ranking wurden 449 Kinder Opfer bei 

Körperverletzungen, darunter 331 Kinder 

bei einfachen Körperverletzungen. Im Ran-

king folgen 138 Kinder, die Opfer bei Sexu-

aldelikten wurden. 

Jugendliche wurden 2023 vorrangig Opfer 

bei Aggressionsdelikten (639 Opfer), hier 

vorrangig bei den Körperverletzungsdelik-

ten (578 Opfer) und bei den Bedrohungen 

(130 Opfer).  

Erwachsene Opfer ab 60 Jahre wurden 

hauptsächlich bei den Körperverletzungen 

mit 441 Opfern und bei den Bedrohungen 

mit 184 Opfern festgestellt.  

 

4.429 Opfer (47,7 Prozent) hatten keine Vor-

beziehung zum Täter. 2.177 Personen wur-

den innerhalb ihrer Ehe/Partnerschaft/Fa-

milie Opfer von o.g. Straftaten (23,4 Pro-

zent).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Opferschutz hat beim PP Aalen einen sehr 

hohen Stellenwert. Dabei betrachten wir die 

interdisziplinäre Vernetzung in Form von so-

genannten „Runden Tischen“ als außeror-

dentlich wertvoll.  

In allen Landkreisen treffen sich Vertreter 

und Vertreterinnen von verschiedenen Insti-

tutionen, wie z.B. Opferberatungsstellen, 

Frauenhäusern, Weißem Ring, Erziehungs-

beratungsstellen, Jugendämtern, Familien-

gerichten sowie Staatsanwaltschaft und Po-

lizei zum Erfahrungsaustausch. 
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8 BESONDERE EINSATZLAGEN/SONSTIGE EREIGNISSE 

 
Versammlungen 

Im Bereich des PP Aalen fanden im Jahr 

2023 ca. 500 Versammlungen statt, bei wel-

chen es zu polizeilichen Einsätzen kam. 

Größtenteils handelte es sich um Mahnwa-

chen („Montagsspaziergänge“) die jeweils 

durch eine Streifenbesatzung begleitet wur-

den. 

Ganzjährig fanden diese Spaziergänge je-

den Montag in Crailsheim, Schwäbisch Hall 

sowie im Rems-Murr-Kreis in Winterbach 

und Plüderhausen statt.  

Die Versammlungen verliefen allesamt 

friedlich und ohne besondere Vorkomm-

nisse. 

 

Weitere Themen von Versammlungen wa-

ren Mahnwachen gegen die Kriege, haupt-

sächlich mit Bezug Krieg in der Ukraine so-

wie Nahost-Konflikt. Ein weiteres Themen-

feld von Versammlungen waren Kundge-

bungen gegen die Klimapolitik u.a. Fahrrad-

Demos „Fridays for Future“. 18 Versamm-

lungen hatten hier Bezug zum Nahost-Kon-

flikt.  

Aktionen der Klimaaktivisten „Letze Genera-

tion“ fanden im Bereich des PP Aalen im Jahr 

2023 nicht statt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungen 

Im Jahr 2023 fanden ca. 250 Veranstaltun-

gen im Bereich des PP Aalen statt, bei wel-

chen zusätzliche Kräfte eingesetzt waren. 

Dabei handelte es sich u.a. um Fa-

schingsveranstaltungen, Stadtfeste, sons-

tige Feste wie Konzerte, politische Veran-

staltungen. Weitere Einsätze mit Zusatzkräf-

ten fanden anlässlich von Fußballspielen 

der Vereine VfR Aalen, SG Sonnenhof Groß-

aspach und TSG Backnang statt.  

Die genannten Einsatzlagen wurden teil-

weise durch das PP Einsatz unterstützt.  

 

Weitere besondere Einsatzlagen 

Am 9. Februar 2023 ereignete sich auf der 

A6 in Fahrtrichtung Nürnberg kurz vor der 

Raststätte Reußenberg ein Verkehrsunfall 

mit Personenschaden unter Beteiligung von 

4 Militärfahrzeugen der US-Army mit Bom-

ben und Raketen geladen. Zur Bewältigung 

dieser Lage wurde beim PP Aalen der Füh-

rungsstab aufgerufen und eingerichtet.  

 

Am 7. Juni 2023 kam es aufgrund eines 

Swatting-Anrufes zum Aufruf des Führungs-

stabes. Ein Anrufer teilte dem Wachhaben-

den des Polizeireviers Winnenden mit, dass 

er in Winnenden vier Geiseln in seine Gewalt 

habe und forderte 50.000Euro Lösegeld. 

   

Am 20.Juni 2023 wurde beim PP Aalen an-

lässlich eines Amok-Fehlalarms an einer 

Schule in 71540 Murrhardt ebenfalls der 

Führungsstab aufgerufen und eingerichtet.  

Dieser entpuppte sich schnell als Fehlalarm.  
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9 ANLAGEN 

PP AALEN IM ÜBERBLICK 
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OSTALBKREIS IM ÜBERBLICK 
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REMS-MURR-KREIS IM ÜBERBLICK 
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LANDKREIS SCHWÄBISCH HALL IM ÜBERBLICK 
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10 VERKEHRSBERICHT 

 

KERNAUSSAGEN 
  

  

Die Zahl der Verkehrsunfälle im Zuständigkeitsbereich des PP Aalen ist um 

6,29 Prozent gestiegen 

 

 

 

 

Deutliche Steigerung der tödlichen Verkehrsunfälle um 42,11 Prozent 

 

 

 

 

 

Die Anzahl der Unfälle, an denen Motorradfahrerinnen oder Motorradfah-

rer beteiligt waren, ist um 1,21 Prozent gesunken  

 

 

 

 

 

Unfälle unter Beteiligung von Lkw sind leicht um 1,61 Prozent gestiegen 

 

 

 

 

Die Unfallzahlen unter Beteiligung von Radfahrenden sanken  um 17,60 Pro-

zent, Pedelecunfälle stiegen jedoch um 25,94 Prozent 

 

 

 

 

Unfälle unter Beteiligung von Elektrokleinstfahrzeugen stiegen von 39 auf 

54. Aufgrund der geringen Zahlen ist die prozentuale Zunahme um 38,46 

Prozent jedoch hoch 

 

 

 

 

 

Die Zahlen der Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Kindern sind rückläu-

fig. Erfreulicherweise wurde kein Kind getötet 

 

 

 

 

Die Zahl der Verkehrsunfälle unter Beteiligung von jungen Erwachsenen ist 

um 2,59 Prozent gesunken 

 

 

 

 

Die alkoholbedingten Verkehrsunfälle waren im Jahr 2023 um 5,66 Prozent 

rückläufig 

 

 

 

 

Unter dem Einfluss von Drogen und anderer berauschender Mittel ereigne-

ten sich 2023 49 Verkehrsunfälle 
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10.1 ALLGEMEINE UNFALLENTWICKLUNG 
(ANLAGE 10.1)  
 

Unfälle gesamt 

 

 

2023 wurden im Zuständigkeitsbereich des 

PP Aalen 25.298 Verkehrsunfälle (2022: 

23.802) durch die Polizei aufgenommen. Die 

Zahl der Verkehrsunfälle ist damit um  

6,29 Prozent gestiegen (landesweit +5,1 Pro-

zent). Die Unfallzahlen nähern sich jetzt wie-

der den Vor-Corona-Jahren an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Unfallzahlen auf den Bundesautobah-

nen (BAB) im Bereich des PP Aalen sind im 

Vergleich zum Jahr 2020 (665) prozentual 

noch deutlicher gestiegen (2023: 748,  

+12,48 Prozent).  

 

Entgegen diesem und dem Landestrend 

(+8,22 Prozent) haben die Unfälle mit Perso-

nenschaden im Bereich der BAB deutlich ab-

genommen; von 83 im Jahr 2022 auf 73 im 

Jahr 2023 (-12,05 Prozent). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PP Aalen: 

25.298 Verkehrsunfälle (2022: 23.802) 

Ostalbkreis:  

Anstieg der Unfallzahlen um 5,22 Pro-

zent auf 7.968 (2022: 7.575)   

Rems-Murr-Kreis: 

Anstieg der Unfallzahlen um 5,57 Pro-

zent auf 11.858 (2022: 11.232) 

Landkreis Schwäbisch Hall:  

Zunahme der Unfallzahlen um 9,40 Pro-

zent auf 5.445 (2022: 4.977)  
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Unfälle mit Personenschaden

 

PP-weit stiegen die Unfälle mit Personen-

schaden umgekehrt dem Landestrend  

(-0,80 Prozent) um 3,34 Prozent auf 2.689 

(2022: 2.602). 

Insgesamt verunglückten dabei 3.315 

(2022: 3.209) Personen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PP Aalen: 

Anstieg der Unfälle mit Personenscha-

den auf 2.689 (2022: 2.602) 

Ostalbkreis: 

Anstieg der Unfälle mit Personenscha-

den um 3,49 Prozent auf 861 (2022: 

832).    

Rems-Murr-Kreis: 

Anstieg der Unfälle mit Personenscha-

den von 1.157 auf 1.187.  

Landkreis Schwäbisch Hall: 

Zunahme der Unfälle mit Personen-

schaden von 612 (2022) auf 639.  
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10.2 TÖDLICHE VERKEHRSUNFÄLLE 
(Anlage 10.2)  

Nach dem historischen Tiefstand mit 19 töd-

lichen Verkehrsunfällen 2022 ist im Jahr 

2023 leider wieder eine deutliche Steige-

rung um 42,11 Prozent zu verzeichnen ge-

wesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Im Ostalbkreis ereigneten sich 5 tödliche Verkehrsunfälle, davon einer auf der A7 im Zuständigkeitsbereich des PP Ulm 

PP Aalen: 

Steigerung der tödlichen Verkehrsun-

fälle auf 27 (2022: 19) 

Ostalbkreis: 

Zahl der tödlichen Verkehrsunfälle um 

42,86 Prozent von 7 auf 41gesunken 

Rems-Murr-Kreis: 

Leichter Anstieg von 7 (2022) auf 8 

(2023) tödliche Verkehrsunfälle.  

Landkreis Schwäbisch Hall:  

Deutliche Zunahme im Landkreis 

Schwäbisch Hall mit 200 Prozent von 5 

(2022) auf 15 (2023)  
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Auf der BAB gab es im Landkreis Schwä-

bisch Hall 2023 3 (2022: 2) tödliche Ver-

kehrsunfälle, im Ostalbkreis 1 (2022: 0). 

Die Entwicklung auf den BAB-Abschnitten 

im Zuständigkeitsbereich des PP Aalen ist 

im Vergleich zum Vorjahr sowohl bei der An-

zahl der tödlichen Verkehrsunfälle als auch 

bei den Getöteten gestiegen.  

Deutliche Hauptunfallursache bei tödlichen 

Verkehrsunfällen war mit einem Anteil von 

56 Prozent die „Geschwindigkeit“, gefolgt 

von „Vorfahrt“, „Abstand“ und „Überholen“ 

mit jeweils 7 Prozent.  

 

 

 

Bei 10 der 27 tödlichen Verkehrsunfälle war 

Ablenkung zumindest mitursächlich.  

Auf den BABen waren „Geschwindigkeit“ 

und „Abstand“ die Hauptunfallursachen bei 

den tödlichen Verkehrsunfällen.  

 

 

 

 

 

 

 

Hauptunfallursachen bei tödlichen Unfällen 
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Beispielfälle tödliche Verkehrsunfälle 

Rems-Murr-Kreis, Sulzbach an der Murr 

Donnerstag, 20. Juli 2023 

Ein 60-jähriger Pkw-Lenker befuhr die B 14 

von Schwäbisch Hall kommend in Richtung 

Sulzbach an der Murr. Auf Höhe der Einmün-

dung Haller Straße wollte er auf diese nach 

links in Richtung Murrhardt abbiegen. Hierbei 

übersah er einen ordnungsgemäß entgegen-

kommenden 55-jährigen Kradlenker. Durch 

den Verkehrsunfall verstarb der Kradlenker 

an der Unfallstelle.  

Es entstand ein Sachschaden von ca. 22.000 

Euro. 

 

Landkreis Schwäbisch Hall, A6 Gemar-

kung Crailsheim  

Mittwoch, 8 Februar 2023 

Ein 38-jähriger Klein-Lkw-Lenker befuhr die 

BAB 6 aus Richtung Heilbronn kommend in 

Fahrtrichtung Nürnberg. Zwischen Kirchberg 

und Satteldorf kam der Verkehr auf der rech-

ten Fahrspur ins Stocken. Der Klein-Lkw-Lenker 

erkannte den stockenden Verkehr zu spät und 

versuchte noch, mit hoher Geschwindigkeit auf 

die linke Fahrspur auszuweichen, streifte je-

doch das linke Heck eines langsam auf dem 

rechten Fahrstreifen fahrenden Sattelzuges. 

Auf dem linken Fahrstreifen kam es in der Folge 

zu einer weiteren Kollision mit einem von hin-

ten auf den plötzlich einscherenden Klein-Lkw 

auffahrenden Pkw eines 44-Jährigen. Der Klein-

Lkw kippte in der Folge um und kollidierte im 

Anschluss noch mit einem weiteren Lkw. Beide 

Insassen im Klein-Lkw wurden eingeklemmt 

und mussten von der Feuerwehr mit schwerem 

Gerät geborgen werden. Der 52-jährige Beifah-

rer verstarb noch an der Unfallstelle. Der Fah-

rer wurde lebensgefährlich verletzt. Die ande-

ren Unfallbeteiligen blieben unverletzt.  

Es entstand ein Sachschaden von ca. 95.000 

Euro. 

 

Ostalbkreis, Gemarkung Aalen 

Mittwoch, 26. April 2023 

Ein 41-jähriger Kradfahrer fuhr von Simmis-

weiler in Richtung Waldhausen. Im kurvigen 

Streckenverlauf kam er alleinbeteiligt ins 

Schleudern und nach rechts von der Fahrbahn 

ab. Hier überschlug er sich mehrfach und kam 

im angrenzenden Feld zum Liegen. Der Krad-

lenker verstarb noch an der Unfallstelle. Am 

Krad entstand ein Schaden von ca. 3000 Euro. 
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10.3 HAUPUNFALLURSACHEN  
(Anlage10.3) 

 

 

 

Häufig liegen bei Verkehrsunfällen mehrere 

Ursachen vor. Aus diesem Grund sind in der 

Addition der Unfallursachen Summen von 

über 100 Prozent rechnerisch möglich.  

Zur Reduzierung der „sonstigen“ Unfallursa-

chen wurden beginnend ab dem Jahr 2022 

zahlreiche Verkehrsunfälle auf Parkplätzen 

auf das mögliche Vorliegen einer „Hauptun-

fallursache“ geprüft und entsprechend ge-

ändert. Dies hatte zur Folge, dass die 

Hauptunfallursachen „Abstand“ und „Abbie-

gen, Wenden und Rückwärtsfahren“ deut-

lich zugenommen haben. Dies ist jedoch der 

veränderten Erfassung geschuldet! So sind 

nun, wie im Vorjahr, die Unfallursachen „Ab-

stand“ mit 20 Prozent (2022: 25 Prozent) 

und „Abbiegen, Wenden und Rückwärtsfah-

ren“ mit 17 Prozent (2022: 21 Prozent) die 

häufigsten Ursachen.  

 

Danach folgt „Vorfahrt“ mit 15 Prozent 

(2022: 15 Prozent) und „Geschwindigkeit“ 

mit 9 Prozent (2022: 12 Prozent). „Verkehrs-

tüchtigkeit“ (6 Prozent) und „Überholen“ (3 

Prozent) spielten eine untergeordnete Rolle.  

Bei Unfällen mit Personenschaden sind ins-

besondere die Unfallursachen „Abstand“ 

(19 Prozent), „Geschwindigkeit“ (18 Prozent) 

und „Vorfahrt“ (16 Prozent) hervorzuheben.  
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Auf den BABen liegt jedoch die „Geschwin-

digkeit“ mit 46 Prozent deutlich vor der Un-

fallursache „Abstand“ mit 35 Prozent, ge-

folgt von Verkehrstüchtigkeit“ (19 Prozent).  

Bei den „schweren“ Verkehrsunfällen (Un-

fälle mit getöteten und schwerverletzten 

Personen) sowie auf den BABen ist „Ge-

schwindigkeit“ die Hauptunfallursache. Des-

halb lag, wie im Abschnitt Verkehrsüberwa-

chung dargestellt, ein Schwerpunkt der ver-

kehrspolizeilichen Kontrollmaßnahmen auf 

der Überwachung dieser Unfallursache.  

Im Bereich der Unfallursache „Geschwindig-

keit waren merkliche Unterschiede hinsicht-

lich der einzelnen Landkreise erkennbar.  

 

 

 

 

 

Insgesamt ist teilweise ein deutlicher Rück-

gang der Hauptunfallursache „Geschwindig-

keit“ bei den Unfällen mit Personenschaden 

erkennbar.  

 

 

 

 

 

 

PP Aalen: 

Rückgang der Unfälle mit Hauptunfall-

ursache Geschwindigkeit auf 989 (2022: 

1.176) 

Ostalbkreis: 

Anteil bei Verkehrsunfällen mit Perso-

nenschaden bei 15 Prozent (2022: 29 

Prozent)   

Rems-Murr-Kreis:  

Anteil bei Verkehrsunfällen mit Perso-

nenschaden bei 14 Prozent (2022: 20 

Prozent) 

Landkreis Schwäbisch Hall: 

Anteil bei Verkehrsunfällen mit Perso-

nenschaden bei 28 Prozent (2022: 33 

Prozent)  
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10.4 UNFÄLLE MIT MOTORRÄDERN 
(Anlage 10.4) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anzahl der Verkehrsunfälle, bei denen 

Motorradfahrerinnen und Motorradfahrer 

beteiligt waren, ist im vergangenen Jahr im 

PP Aalen leicht, um 1,21 Prozent von 414 auf 

409 Unfälle gesunken.  

Allerdings verursachten wieder mehr Mo-

torradfahrende die Unfälle selbst (2023: 

246, 2022: 240).  

Die Motorradunfälle mit Personenschaden 

sind leicht von 333 (2022) auf 326 (2023) ge-

sunken. Die Anzahl der dabei von Motorrad-

fahrerinnen und Motorradfahrern verur-

sachten Unfälle erhöhte sich allerdings um 

4,37 Prozent auf 215. 

Insbesondere bei Motorradunfällen hängt 

es oft vom Zufall ab, ob eine Verkehrsteil-

nehmerin oder ein Verkehrsteilnehmer 

schwer verletzt oder getötet wird.  

Die Zahl der Getöteten hat sich von 3 im Jahr 

2022 auf 4 in 2023 erhöht.  

 

 

 

 

 

 

Bei 3 (2022: 2) Verkehrsunfällen mit tödli-

chem Ausgang waren die Motorradfahrerin 

bzw. der Motorradfahrer Unfallverursacher. 

Die Hauptunfallursache bei den von Motor-

radfahrenden verursachten Unfällen war 

überwiegend „Geschwindigkeit“ mit 41 Pro-

zent (2022: 52 Prozent). An zweiter Stelle 

folgten mit 17 Prozent (2022: 15 Prozent) 

„Abstand“ und mit 11 Prozent (2022: 10 Pro-

zent) die Ursache „Überholen“.  

PP Aalen: 

Gesamtzahl der Motorradunfälle: 409 

(2022: 414) 

Ostalbkreis: 

2 Verkehrsunfälle mit tödlichem Aus-

gang (2022: 2) 

Rems-Murr-Kreis:  

1 Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang 

(2022: 1)  

Landkreis Schwäbisch Hall:  

1 Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang 

(2022: 0) 
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10.5 UNFÄLLE MIT LKW  
(Anlage 10.5)  

 

Während die Unfallzahlen im Ostalbkreis 

deutlich von 349 auf 303 (13,18 Prozent) 

sanken, stiegen sie im Landkreis Schwä-

bisch Hall um 29,20 Prozent von 226 auf 

292. Im Rems-Murr-Kreis blieben die Unfall-

zahlen hingegen nahezu unverändert (2022: 

416, 2023: 412).  

 

 

 

 

 

 

Bei rund 67 Prozent (2022: 70 Prozent) der 

Verkehrsunfälle waren die Lkw-Fahrerin o-

der der Lkw-Fahrer hauptverantwortlich für 

das Unfallgeschehen.  

Auf den BABen im Zuständigkeitsbereich 

des PP Aalen ereigneten sich 4 (2022: 2) Ver-

kehrsunfälle unter Beteiligung von Lkw mit 

tödlichem Ausgang.  

Als Hauptunfallursachen bei Lkw-Unfällen 

wurden „Abbiegen, Wenden und Rückwärts-

fahren“ mit 23 Prozent, gefolgt von „Ab-

stand“ mit 20 Prozent und „Vorfahrt“ mit 12 

Prozent festgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PP Aalen: 

Anstieg der Unfälle mit Lkw auf 1.007 

(2022: 991) 

Ostalbkreis: 

2 Personen (2022: 1) kamen ums Leben. 

9 (2022: 12) wurden schwer und 71 

(2022: 69) leicht verletzt.  

Im Rems-Murr-Kreis: 

Keine Person (2022: 1) kam ums Leben. 

12 Beteiligte (2022: 16) wurden schwer 

und 74 (2022: 71) leicht verletzt.   

Landkreis Schwäbisch Hall: 

7 (2022: 2) Personen wurden getötet. 38 

(2022: 23) wurden schwer und 73 (2022: 

63) leicht verletzt.   
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Landkreis Schwäbisch Hall,  

Gemarkung Kirchberg/Jagst, 

9. Februar 2024, 14.55 Uhr 

 

Ein spektakulärer Verkehrsunfall unter Beteili-

gung eines Militärkonvois ereignete sich am  

auf der BAB 6 bei Kirchberg an der Jagst. In-

folge Unachtsamkeit fuhr der Fahrer eines Mi-

litärlastwagens auf einen anderen Militärlast-

wagen auf, wodurch das Führerhaus abgeris-

sen und der Lkw in Brand geriet. Fahrer und 

Beifahrer im Verursacherfahrzeug wurden 

hierbei schwer verletzt.  

Ein nachfolgender Militärlaster musste des-

halb in den Grünstreifen ausweichen. Die Lkw 

transportierten hoch explosive Ladung, wes-

halb die Unfallstelle im Umkreis von 1.000 Me-

tern evakuiert werden musste. Die Autobahn 

blieb bis zur Bergung und Reinigung bis zum 

darauffolgenden Morgen voll gesperrt. Es ent-

stand ein Schaden in Höhe von ca. 68.000 

Euro. 
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10.6 UNFÄLLE MIT FAHRRÄDERN,  PEDELECS UND E-BIKES 
(Anlage 10.6) 

 

Fahrradunfälle (ohne elektronische Unterstützung)  

 

 

 

 

 

 

Die Unfallzahlen unter Beteiligung von Rad-

fahrenden sanken im Jahr 2023 fast ge-

nauso deutlich, wie sie 2022 gestiegen wa-

ren.  

So wurde präsidiumsweit eine Abnahme 

von 17,60 Prozent verzeichnet. Hierbei wur-

den 3 Radfahrende getötet (2022: 0). Die 

Zahl der Schwerverletzten sank deutlich um 

34,21 Prozent auf 75. Auch die  

Zahl der Leichtverletzten sank von 427 auf  

371. 

 

 

 

23 (2022: 34) Radfahrerinnen und Radfah-

rern zogen sich schwere Verletzungen zu 

(-32,35 Prozent); 124 (2022: 135) wurden 

leicht verletzt.  

 

 
 
 

 

35 (2022: 52) Radfahrerinnen und Radfahrer 

wurden schwer und 183 (2022: 219) leicht 

verletzt.  
 

 

 

 

64 (2022: 73) Radfahrerinnen und Radfahrer 

zogen sich leichte Verletzungen zu. 

Hauptunfallursache bei Verkehrsunfällen 

unter Beteiligung von Fahrrädern waren 

„Geschwindigkeit“ mit 13 Prozent, gefolgt 

von „Verkehrstüchtigkeit“ (10 Prozent) und 

„Vorfahrt“ mit 9 Prozent.  

PP Aalen: 

Abnahme der Unfallzahlen auf 529 

(2022: 642) 

Ostalbkreis: 

Im Jahr 2023 kamen bei 175 (2022: 200) 

Verkehrsunfällen wie in den Vorjahren 

kein Radfahrender ums Leben.   

Rems-Murr-Kreis: 

2023 wurden 262 (2022: 323) Verkehrs-

unfälle verzeichnet. Hierbei wurden 3 

(2022: 0) Radfahrende getötet.    

Landkreis Schwäbisch Hall: 

2023 ereigneten sich 92 (2022: 119) Un-

fälle ohne (2022: 0) tödliche Folgen und 

17 (2022: 28) mit Schwerverletzten.    
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Unfälle mit Pedelecs und E-Bikes  

 

 

Die Zahl der Verkehrsunfälle mit Beteiligung 

von Pedelecs oder E-Bikes stieg erneut 

deutlich um 25,94 Prozent. 

Erfreulicherweise wurden keine Pedelec-

Fahrende getötet (2022: 3). 89 (2022: 71) 

wurden schwer und 292 (2022: 226) Nutze-

rinnen und Nutzer leicht verletzt.  

 

Bei Pedelec-Unfällen war die Hauptunfall-

ursache ebenfalls „Geschwindigkeit“ mit  

18 Prozent, gefolgt von „Verkehrstüchtig-

keit“ mit 14 Prozent. 

Mit zunehmendem Alter nimmt die Verlet-

zungsgefahr bei Verkehrsunfällen für Fahr-

rad- und Pedelecfahrende zu.  

Auffällig ist hierbei, dass Senioren häufiger 

bei der Benutzung von Pedelecs verletzt 

werden. Durch das höhere Gewicht sowie 

die leichter zu erreichenden höheren Ge-

schwindigkeiten von Pedelecs steigt auch 

das Unfallrisiko an.  

Zur Reduzierung dieses Risikos werden seit 

Jahren von verschiedenen Organisationen 

praktische Übungen zur sicheren Handha-

bung von Pedelecs für Senioren angeboten.  

Nicht zuletzt auch deshalb, da mit steigen-

dem Alter die Schwere der erlittenen Verlet-

zungen zunimmt.  
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PP Aalen: 

Anstieg der Unfallzahlen auf 403 (2022: 

320) 

Ostalbkreis: 

2023 wurden bei 127 (2022: 108) Pede-

lecunfällen keine Person (2022: 1) getö-

tet. 33 (2022: 25) Nutzerinnen und Nut-

zer verletzten sich schwer.  

85 (2022: 76) wurden leicht verletzt.  

   Rems-Murr-Kreis: 

2023 wurden 180 (2022: 147) Verkehrs-

unfälle aufgenommen. Die Zahl der 

schwerverletzten Nutzerinnen und Nut-

zer sank leicht von 34 auf 32. Jedoch 

stieg die Zahl der Leichtverletzten von 

101 auf 140.  
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Die Nachfrage nach Pedelecs ist nach wie 

vor ungebrochen. Deshalb ist auch mit wei-

ter steigenden Unfallzahlen zu rechnen, da 

immer mehr Pedelecs am Straßenverkehr 

teilnehmen.  

 

 

Altersgruppen 

Die Helmtragequote bei Verkehrsunfällen 

mit Fahrrädern, Pedelecs und E-Bikes lag bei 

57,1 Prozent.  

 

Obwohl erwiesen ist, dass ein Fahrradhelm 

schwerwiegende Verletzungsfolgen bei ei-

nem Verkehrsunfall verhindern kann, ist die 

Helmtragquote nur leicht gestiegen (2022: 

52,1 Prozent). 
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Landkreis Schwäbisch Hall: 

2023 ereigneten sich 96 (2022: 65) Ver-

kehrsunfälle. Die Anzahl der Schwerver-

letzten verdoppelte sich (2022: 12, 2023: 

24).  

67 (2022: 49) Personen wurden leicht    

verletzt.   
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10.7 UNFÄLLE MIT ELEKTROKLEINSTFAHRZEUGEN1 
(Anlage 10.7)  

 

Die Verkehrsunfälle unter Beteiligung von 

Elektrokleinstfahrzeugen sind auch im Jahr 

2023 gestiegen. Aufgrund der geringen Zah-

len sind die prozentualen Zunahmen jedoch 

hoch (38,46 Prozent).  

 

Seit der ersten Zulassung im Jahr 2019 ist 

noch keine Person ums Leben gekommen, 

es wurden jedoch 6 (2022: 5) Personen 

schwer verletzt und 38 (2022: 29) leicht. 

 

 

 

 

 

 

                                                
1 Definition siehe „Fahrzeugarten“ unter den Begriffsbestimmungen 
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PP Aalen: 

Zahl der Unfälle stieg auf 54 (2022: 39) 

Ostalbkreis: 

2023 ereigneten sich 23 (2022: 11) Un-

fälle mit 1 (2022: 1) Schwerverletzten 

sowie 17 (2022: 10) Leichtverletzten. 

Dreimal (2022: 1) entstand lediglich 

Sachschaden.  

Rems-Murr-Kreis: 

2023 ereigneten sich 19 (2022: 12) Un-

fälle mit 2 (2022: 2) Schwerverletzten, 13 

Personen verletzen sich leicht (2022: 7) 

leicht.  Dreimal (2022: 2) entstand Sach-

schaden   

 
Landkreis Schwäbisch Hall: 

Zahl der Unfälle von 16 auf 12. Hierbei 

wurden 3 (2022: 2) Personen schwer 

verletzt. 8 (2022: 12) Personen erlitten 

leichte Verletzungen. In einem Fall ent-

stand Sachschaden   



 
115 JAHRSBERICHT 2023 

10.8 UNFÄLLE MIT KINDERN2 
(Anlage 10.8) 

 

 
 

Die Zahlen der Verkehrsunfälle unter Betei-

ligung von Kindern sind rückläufig.  

Berücksichtigt wurden hierbei nur Unfälle, 

bei denen Kinder als aktive Verkehrsteilneh-

mer (Fußgänger, Radfahrer etc.) am Stra-

ßenverkehr teilgenommen haben.  

Erfreulicherweise wurde dabei kein Kind ge-

tötet. Die Anzahl der Schwerverletzten (10) 

halbierte sich gegenüber 2022 (20). 107 

(2022: 111) Kinder wurden leicht verletzt.  

Bedenklich ist, dass über die Hälfte der Ver-

kehrsunfälle unter Beteiligung von Kindern 

durch andere Verkehrsteilnehmer verur-

sacht wurden.  

Insgesamt waren bei 48 Prozent (2022: 57,9 

Prozent) der Verkehrsunfälle die Kinder 

hauptverantwortlich für das Unfallgesche-

hen. Eine Reduzierung der Unfälle unter Be-

teiligung von Kindern kann nur durch Rück-

sichtnahme und besonderer Aufmerksam-

keit gegenüber den schwächsten Verkehrs-

teilnehmern gelingen. 

  

                                                
2 Unfälle mit Kindern liegen vor, wenn mindestens ein Kind zwischen 0 und 13 Jahren, das aktiv am Verkehrsgesche-
hen teilnimmt, an einem Unfall beteiligt war.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PP Aalen: 

127 Unfälle unter Beteiligung von Kin-

dern (2022: 133) 

Ostalbkreis: 

Bei 39 (2022: 42) Verkehrsunfällen im 

wurden 2 (2022: 9) Kinder schwer und 

33 (2022: 32) leicht verletzt.   

Rems-Murr-Kreis: 

2023 waren genauso viele Unfälle zu 

verzeichnen wie 2022 (65). Hierbei wur-

den 6 (2022: 5) Kinder schwer und 51 

(2022: 61) leicht verletzt.    

Landkreis Schwäbisch Hall: 

2023 ereigneten sich 23 (2022: 26) Ver-

kehrsunfälle unter Beteiligung von Kin-

dern. Hierbei wurden 2 (2022: 6) Kinder 

schwer verletzt.  23 (022: 18) Kinder 

wurden leicht verletzt.  
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Verkehrsbeteiligung der Kinder 
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10.9 SCHULWEGUNFÄLLE  
(Anlage 10.9)  
 

 

 

 

 
 

Im Ostalbkreis stiegen die Zahlen von 5 auf 

9 Unfälle.  

Im Rems-Murr-Kreis stieg die Zahl ebenfalls 

von 17 auf 21 Unfälle an.  

Im Landkreis Schwäbisch Hall sank die An-

zahl der Schulwegunfälle hingegen von 8 

auf 6.  

 

Erfreulicherweise kamen 2023 wie schon in 

den Vorjahren, keine Schülerin bzw. kein 

Schüler auf dem Schulweg ums Leben.  

Ebenso erfreulich ging die Anzahl der 

schwer verletzten Schülerinnen und Schüler 

von 8 auf 2 zurück. 33 Kinder (2022: 22) wur-

den leicht verletzt.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

PP Aalen: 

Anstieg der Schulwegunfälle auf 36 

(2022: 30) 

Ostalbkreis: 

 2023 wurden bei Schulwegunfällen 0 

(2022: 1) Schüler schwer und 9 (2022: 4) 

leicht verletzt.   

Rems-Murr-Kreis: 

2023 wurden kein (2022: 3) Schüler 

schwer verletzt. Im Bereich der leicht 

verletzten Schüler stieg die Zahl von 15 

auf 20. 

Landkreis Schwäbisch Hall: 

Die Zahl der schwerverletzen Schülerin-

nen und Schüler ging im Landkreis 

Schwäbisch Hall von 4 auf 2 zurück.  Die 

Anzahl der leicht Verletzten stieg von 3 

auf 4. 
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10.10 UNFÄLLE MIT JUNGEN ERWACHSENEN 
(Anlage 10.10) 

 

Eine häufig höhere Risikobereitschaft in Zu-

sammenhang mit einer mangelnden Fahr-

praxis von jungen Erwachsenen und somit 

Fahranfängerinnen und Fahranfängern im 

Alter von 18 bis 24 Jahren stehen im beson-

deren Fokus der Unfallauswertung.  

Diese Korrelation führt häufig zu einer über-

proportional höheren Beteiligung von Ver-

kehrsunfällen.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Unfällen mit jungen Erwachsenen ist im 

Bereich der getöteten Personen eine deutli-

che Zunahme von 2 auf 4 zu verzeichnen. 

Lediglich im Rems-Murr-Kreis wurde im Jahr 

2023 keine Person getötet (2022: 1). 

Im Ostalbkreis wurde eine Person (2022: 0) 

und im Landkreis Schwäbisch Hall wurden 3 

(2022: 1) Personen getötet.  

Die Hauptunfallursachen ähneln den allge-

mein festgestellten Hauptunfallursachen. 

Die Hauptunfallursache ist „Geschwindig-

keit“ mit 23 Prozent, gefolgt von „Vorfahrt“ 

mit  

21 Prozent und „Abbiegen, Wenden und 

Rückwärtsfahren“ sowie „Abstand“ mit je-

weils 15 Prozent.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PP Aalen: 

Gesamtzahl der Unfälle 1.805 (2022: 

1.853) Rückgang um 2,59 Prozent 

Ostalbkreis: 

2023 waren 620 (2022: 660) Unfälle zu 

verzeichnen.    

Rems-Murr-Kreis: 

2023 waren 766 (2022: 798) Unfälle zu 

verzeichnen.    

Landkreis Schwäbisch Hall: 

2023 waren 419 (2022: 395) Unfälle zu 

verzeichnen.    
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10.11 UNFÄLLE MIT SENIOREN 
(Anlage 10.11)  

 

 

Die Unfälle unter Beteiligung von Seniorin-

nen und Senioren (ab 65 Jahren) sind im Prä-

sidiumsbereich erneut gestiegen. 2023 er-

eigneten sich 2207 (2022: 2147) Verkehrsun-

fälle, was einer Zunahme von 2,79 Prozent 

entspricht.  

Die Zahl der dabei getöteten Personen er-

höhte sich ebenfalls von 9 auf 11.  

138 (2022: 169) Personen zogen sich 

schwere Verletzungen zu (-18,34 Prozent). 

 

 

Insgesamt 660 (2022: 599) Personen wur-

den leicht verletzt, was einer Zunahme von 

10,18 Prozent entspricht.  

Bei Verkehrsunfällen, bei denen Seniorin-

nen oder Senioren verletzt oder getötet 

wurden, ist die Hauptverkehrsbeteiligung 

der Pkw, gefolgt von Fahrrad und Pedelec. 
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Verletzte/getötete Senioren nach Verkehrsbeteiligung

                                                                                                           

Die Quote bzgl. der Beteiligung von Senio-

rinnen und Senioren als Unfallverursacher, 

ist nahezu unverändert (2022: 65,6 Prozent, 

2023: 65,4 Prozent).  

Hauptunfallursachen waren „Vorfahrt“ (25 

Prozent), sowie „Abstand“ und „Abbiegen, 

Wenden und Rückwärtsfahren“ mit jeweils 

17 Prozent Anteil.  

 

Im Ostalbkreis sank die Anzahl der Ver-

kehrsunfälle unter Beteiligung von Seniorin-

nen und Senioren von 684 auf 660 (3,51 Pro-

zent), im Rems-Murr-Kreis stieg sie hinge-

gen von 1.050 auf 1.121 (6,76 Prozent).  

Auch im Landkreis Schwäbisch Hall ist ein 

Anstieg von 413 auf 426 (3,15 Prozent) zu 

verzeichnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

PP Aalen: 

2.207 Unfälle unter Beteiligung von Se-

niorinnen oder Senioren (2022: 2.147) 

Ostalbkreis: 

2023 verlor eine (2022: 0) Person ihr Le-

ben. 35 (2022: 48) Personen wurden 

schwer und 201 (2022: 198) leicht ver-

letzt.   

Rems-Murr-Kreis: 

2023 wurden 6 Personen getötet (2022: 

4). 61 (2022: 70) Beteiligte wurden 

schwer verletzt. Leichte Verletzungen 

zog sich 310 (2022: 268) Personen zu.    

Landkreis Schwäbisch Hall: 

2023 wurden 4 (2022: 2) Personen getö-

tet. 42 (2022: 51) wurden schwer, 149 

(2022: 134) leicht verletzt.    
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10.12 UNFÄLLE UNTER ALKOHOLEINWIRKUNG 
(Anlage 10.12) 

 

 

Die alkoholbedingten Verkehrsunfälle wa-

ren im Jahr 2023 rückläufig.  

Es wurden 5,66 Prozent weniger Unfälle ver-

zeichnet. 99 Prozent der Verkehrsunfälle 

wurden durch die alkoholisierten Verkehrs-

teilnehmer verursacht, wobei keine Perso-

nen getötet wurden.  

43 (2022: 41) Personen wurden schwer, 129 

(2022: 153) Personen leicht verletzt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PP Aalen: 

Anzahl der Verkehrsunfälle unter Alko-

holeinwirkung im Jahr 2023 367  

(2022: 389) 

Ostalbkreis: 

2023 waren 127 (2022: 137) 

(-7,30 Prozent) Verkehrsunfälle unter Al-

koholeinwirkung zu verzeichnen.  11 

(2022: 11) Personen wurden schwer 

und 46 (2022: 55) leicht verletzt.  

Rems-Murr-Kreis: 

2023 stieg die Anzahl der Verkehrsun-

fälle unter Alkoholeinwirkung leicht von 

133 auf 136. 15 (2022: 17) Personen 

wurden schwer und 47 (2022: 49) leicht 

verletzt.    

Landkreis Schwäbisch Hall: 

2023 ist ein deutlicher Rückgang zu ver-

zeichnen. Hier sank die Zahl der Unfälle 

von 119 auf 104 (12,61 Prozent). 17 

(2022: 13) Personen wurden schwer 

und 36 (2022: 49) leicht verletzt.   
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10.13 UNFÄLLE UNTER DROGENEINFLUSS 
(Anlage 10.13) 

 

 

 

 

 

 

 

48 der 49 Unfälle wurden selbst verursacht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Unfällen wurde keine (2022: 0) Per-

son getötet. 

6 (2022: 5) Personen wurden schwer und 13 

(2022: 22) leicht verletzt. 

Regelmäßige Fortbildungen für die Beam-

tinnen und Beamten des PP Aalen haben die 

Erkennbarkeit einer entsprechenden Beein-

flussung vor Ort deutlich verbessert.  

Die Überwachung einer evtl. Beeinträchti-

gung der Fahrtauglichkeit durch die Beein-

flussung von Drogen ist neben Alkoholkon-

trollen auch weiterhin ein Schwerpunkt un-

serer Verkehrssicherheitsarbeit.  

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

PP Aalen: 

Gesamtzahl der Unfälle 49 (2022: 50) 

Ostalbkreis: 

2023 wurden 13 (2022: 15) Verkehrsun-

fälle unter Drogeneinfluss festgestellt.    

Rems-Murr-Kreis: 

2023 wurden 28 (2022: 22) Verkehrsun-

fälle unter Drogeneinfluss festgestellt.     

Landkreis Schwäbisch Hall: 

2023 wurden 8 (2022: 13) Verkehrsun-

fälle unter Drogeneinfluss festgestellt.     
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10.14 VERKEHRSUNFALLFLUCHTEN  
(Anlage 1.14)  

 

 

 
 

 

Die Anzahl der Verkehrsunfallfluchten ist 

um 3,41 Prozent von 4.981 (2022) auf 5.151 

(2023) gestiegen. 

Landesweit stiegen die Zahlen sogar um 

4,77 Prozent. Bei Verkehrsunfallfluchten 

kam im Jahr 2023 keine (2022: 1) Person zu 

Tode. Bei Unfällen mit schwer verletzten 

Personen lag die AQ bei 41,18 Prozent 

(2022: 54,2 Prozent), bei Unfällen mit leicht 

verletzten Personen bei 55,23 Prozent 

(2022: 54,7 Prozent).  

Die Aufklärungsquote (AQ) bei Verkehrsun-

fällen mit unerlaubtem Entfernen von der 

Unfallstelle lag präsidiumsweit bei 37,64 

Prozent (2022: 36,9 Prozent).  

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der aufgeklärten Unfallfluchten  

 

 

 

 

 

11 VERKEHRSÜBERWACHUNG  
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PP Aalen: 

2023 ereigneten sich 5.151 Verkehrsun-

fallfluchten (2022: 4.981) 

Ostalbkreis: 

2023 wurden 1.582 (2022: 1.574 Unfall-

fluchten angezeigt.     

Rems-Murr-Kreis: 

2023 wurden 2.678 (2022: 2.548) Unfall-

fluchten angezeigt.      

Landkreis Schwäbisch Hall: 

2023 wurden 889 (2022: 859) Unfall-

fluchten angezeigt.      
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11.1 GEWERBLICHER GÜTER- UND PERSONENVERKEHR 
(Anlage 11.1)  

 

Überwachung des gewerblichen Güterverkehrs 

 

  

Überwachung des gewerblichen Personenverkehrs 

 

 

Im Bereich des gewerblichen Güter- und 

Personenverkehrs wurden im Jahr 2023 ins-

gesamt 3.819 Fahrzeuge (2022: 3.516) natio-

naler und internationaler Herkunft kontrol-

liert. Die Zahl der Beanstandungen lag bei 

2.517 (2022: 2.141) Verstößen. 

Insgesamt wurde 854 (2022: 708) Fahrzeu-

gen die Weiterfahrt wegen technischer Män-

gel untersagt.  

 

In 125 (2022: 69) Fällen wurden Verstöße ge-

gen gefahrgutrechtliche Bestimmungen zur 

Anzeige gebracht. Die Überwachung des ge-

werblichen Güter- und Personenverkehrs 

erfolgt überwiegend durch die speziell ge-

schulten Beamtinnen und Beamten der Ver-

kehrspolizei.  
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GROSSRAUM UND SCHWERTRANSPORTE 

 

Insgesamt wurden 2023 im Zuständigkeits-

bereich des PP Aalen 514 (2022: 665) Groß-

raum- und Schwertransporte durch „Ver-

waltungshelfer“ begleitet. Im Jahr 2019 

wurde landesweit das sogenannte „Verwal-

tungshelfermodell“ offiziell eingeführt.  

 

Die Begleitung von Großraum- und Schwer-

transporten erfolgt nach polizeilicher Ein-

weisung durch individuell geschulte Mitar-

beiter und Mitarbeiterinnen von Privatfir-

men mit speziell ausgestatteten Begleitfahr-

zeugen. Ziel ist eine Entlastung der Polizei.  

 

Die Anzahl der polizeilich begleiteten Trans-

porte konnte weiter reduziert werden und 

betrug 434 (2022: 539) Begleitmaßnahmen. 

Insgesamt wurden hierfür 1.227 (2022: 

1.339) Begleitstunden verzeichnet.  
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11.2 GESCHWINDIGKEITSÜBERWACHUNG 
(Anlage 11.2) 

 

Bei der Geschwindigkeitsüberwachung im 

Jahr 2023 konnten insgesamt 304.148  

(2022: 247.948) Verstöße festgestellt wer-

den.  

 

Überhöhte Geschwindigkeit ist mit deutli-

chem Abstand die Hauptunfallursache bei 

tödlichen Verkehrsunfällen, weshalb der 

konsequenten Bekämpfung dieser Unfallur-

sache oberste Priorität zukommt.  

 

Im Zuständigkeitsbereich des PP Aalen stellt 

die Geschwindigkeitsüberwachung mittels 

Handlasermessgeräten, Messanhänger und 

Lichtschranken einen Schwerpunkt der poli-

zeilichen Verkehrsüberwachung dar. Seit 

Ende 2019 wird ein Messanhänger (sog. „En-

forcement-Trailer“) im Zuständigkeitsbe-

reich des PP Aalen eingesetzt. Insgesamt 

37.540 (2022: 13.477) Verstöße wurden im 

Jahr 2023 registriert.  
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11.3 ALKOHOLKONTROLLEN 
(Anlage 11.3)  

 

 

 

Das Fahren unter alkoholischer Beeinflus-

sung stellte bei schweren Verkehrsunfällen 

ebenfalls eine der Hauptunfallursachen dar.  

Im Jahr 2023 wurden insgesamt 1.480 (2022: 

1.392) Personen wegen Fahren unter Alko-

holeinwirkung zur Anzeige gebracht. Dabei 

wurden 547 (2022: 495) Führerscheine ein-

behalten.  

 

 

 

 

 

 

 

Begriffserläuterung 

Relative Fahruntüchtigkeit liegt vor, wenn 

eine Kraftfahrerin bzw. ein Kraftfahrer eine 

Blutalkoholkonzentration (BAK) ab 0,3 Pro-

mille und weniger als 1,1 Promille (Radfah-

rerin/Radfahrer 1,6 Promille) aufweist und 

zusätzliche Beweisanzeichen für eine Fahr-

untüchtigkeit vorliegen.  

 

Die absolute Fahruntüchtigkeit wird bei 

Kraftfahrern ab einer BAK von 1,1 Promille 

(bei Radfahrerinnen/Radfahrern ab 1,6 Pro-

mille) zur Tatzeit unterstellt, unabhängig 

vom Fahrverhalten. 
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11.4 DROGEN UND ANDERE BERAUSCHENDE MITTEL  
(Anlage 11.4) 

 

 
 

Die Beamtinnen und Beamten der Ver-

kehrspolizei und der Polizeireviere führen 

sowohl eigenständige, als auch gemein-

same Kontrollen zur Bekämpfung von Fahr-

ten unter Einfluss von Drogen und anderer 

berauschender Mittel durch.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2023 wurden insgesamt 54 (2022: 55) Straf-

anzeigen an die Verfolgungsbehörden vor-

gelegt.  

 

Bei den Ordnungswidrigkeiten wurden 619 

(2022: 629) Verstöße zur Anzeige gebracht.  

In 49 (2022: 64) Fällen wurde der Führer-

schein sofort einbehalten.  
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11.5 EINSATZ VON VIDEOFAHRZEUGEN 
(Anlage 11.5)  

 

 

 

Zur Überwachung der Hauptunfallursachen 

Geschwindigkeit, Abstand und Überholen, 

setzte die Verkehrspolizeiinspektion flä-

chendeckend das sog. ViDista-Fahrzeug (Vi-

deodistanzmessfahrzeug) mit Videoüber-

wachungstechnik ein.  

Bei den Streifenfahrten mit dem ViDista-

Fahrzeug konnten 2023 insgesamt 128 

(2022: 86) Verstöße wegen Geschwindig-

keitsüberschreitungen, 5 (2022: 3)  

 

Beanstandungen wegen zu geringem Ab-

stand und 9 (2022: 4) Verfehlungen wegen 

verbotswidrigem Überholen festgestellt 

werden.  

Auch konnte 2023 erstmals wieder punktu-

ell ein Video-Krad eingesetzt werden, mit 

dem drei Geschwindigkeitsverstöße festge-

stellt werden konnten. Insgesamt wurden 

84 (2022: 63) Fahrverbote durch die Ord-

nungsbehörden verhängt.  

 

EINSATZ VON ABSTANSMESSGERÄTEN 

 
Im Bereich der Autobahnen setzte die Ver-

kehrspolizeiinspektion (VPI) das sog. Ver-

kehrskontrollsystem (VKS-Verfahren) zur 

Abstandsmessung ein. Mit dieser Abstands-

messtechnik wird die Unfallursache „unge-

nügender Sicherheitsabstand“ auf den Au-

tobahnen kontrolliert und geahndet. Die 

festgestellten Verstöße sind auch im Jahr 

2023 weiter angestiegen, von 1.693 im Jahr 

2020 über 4.047 im Jahr 2021 und 5.848 im 

Jahr 2022 auf nun 8.307. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
130 JAHRESBERICHT 2023 

11.6 MOTORRADKONTROLLEN 
 

 

(Anlage 11.6) 

 
 

 

Das Verletzungsrisiko ist bei Unfällen unter 

Beteiligung von Motorrädern deutlich er-

höht und es kommt häufig zu gravierenden 

Unfallfolgen mit schwer verletzten oder im 

schlimmsten Fall getöteten Personen.  

Nach dem historischen Tiefpunkt im Jahr 

2022 mit 3 getöteten Motorradfahrerinnen 

bzw. Motorradfahrern stieg die Zahl der ge-

töteten Motorradfahrenden 2023 an (4). 

Nichtangepasste Geschwindigkeit ist weiter-

hin die Hauptunfallursache.  

 

Die Verkehrsüberwachungskonzeption des 

PP Aalen legt ein Hauptaugenmerk auf die 

Überwachung und Kontrolle von Motorrä-

dern.  

 

Die Schwerpunkte der polizeilichen Kon-

trolltätigkeit (spezielle „Motorradstrecken“) 

sind nachfolgend aufgeführt:  

 

 

 B 14, Sulzbacher Steige 

 L 1080 Gschwend-Welzheim 

 L 1151 Schorndorf-Schlichten 

 K 1865 Schnait-Manolzweiler 

 L 1066, Spiegelberg, Lautertal 

 B 19 Kochertal, Abtsgmünd bis Gail-

dorf 

 L 1114 , K 1834 Kirchberg/Murr 

 Bereich Welzheimer Wald 

 L 1160 Schwäbisch Gmünd 

 L 1065 Essingen  

 

Im Rahmen der Konzeption wurden im Jahr 

2023 237 (2022: 171) Kontrollen durchge-

führt. Hierbei wurden 521 (2022: 435) Ver-

stöße festgestellt.  

2023 wurden 3.247 (2022: 3.616) Motorrä-

der in dienststellenübergreifenden Schwer-

punktkontrollen unter Einsatz von Video-
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fahrzeugen, Handlasermessgeräten, Licht-

schranken und Dienstmotorrädern über-

prüft.  

Bei den mehrstündigen Schwerpunktkon-

trollen wurden insbesondere die genannten 

Schwerpunktstrecken überwacht.  

Das PP Aalen reagiert zeitnah auf erkannte 

Schwerpunkte und verlagert die Kontrolltä-

tigkeit lageangepasst und flexibel auf diese 

Problemstrecken.  

Parallel dazu stehen die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter des Führungs- und Einsatz-

stabs, Sachbereich Verkehr, im ständigen 

Dialog mit den Straßenverkehrsbehörden, 

um Schwachstellen im öffentlichen Ver-

kehrsraum zu erkennen und diese zu besei-

tigen.  

 

Die Überprüfung der Lärmentwicklung und 

somit des technischen Zustands bleibt ein 

Schwerpunkt der Motorradkontrollen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonderkontrollen mit Zielrichtung Mo-

torradlärm  

 

Ein zunehmendes und in der Bevölkerung 

deutlich merkbares Problem stellt die zum 

Teil hohe Lärmbelästigung durch Motorrä-

der dar.  

Nicht selten sind Motorräder lange Zeit vor 

ihrem Erscheinen deutlich zu hören.  

 

Ursächlich dafür ist in vielen Fällen eine 

technische Veränderung an der Abgasan-

lage. An den zuvor dargestellten Strecken-

abschnitten wurden zielgerichtet auffällige 

Motorräder überprüft. Hierbei konnten im 

vergangenen Jahr 208 (2022: 148) Verstöße 

wegen technischer Mängel festgestellt und 

zur Anzeige gebracht werden.  
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11.7 SCHWERPUNKTKONTROLLEN 
(Anlage 11.7) 

 

 

Im besonderen Fokus dieser Auswertungs-

ergebnisse steht die Reduzierung der Un-

fälle mit Personenschaden. Eine umfas-

sende Auswertung dieser Unfälle ergab,    

dass insbesondere Verstöße gegen die Gurt-

pflicht, fehlende Kindersicherung, Verstöße 

gegen die Helmpflicht und die Handhabung 

von Mobiltelefonen während der Fahrt zu 

Unfällen mit verletzten und im schlimmsten 

Fall mit getöteten Verkehrsteilnehmern 

führt.  

Deshalb gab es auch 2023 wieder zwei lan-

desweite Kontrollwochen. Die Organisati-

onseinheiten der Schutzpolizeidirektion 

führten in diesen Zeiträumen 178 (2022: 

189) Schwerpunktkontrollen durch. Insge-

samt wurden 2023 17.382 Verstöße (2022: 

15.733) festgestellt.  

Wegen Verstößen gegen die Gurtpflicht 

wurden 9.752 (2022: 9.009) Verwarnungen  

ausgesprochen. Die Verstöße gegen das Be-

nutzungsverbot von elektronischen Gerä-

ten, die der Kommunikation, Information o-

der Organisation dienen (u.a. Mobiltele-

fone) während der Fahrt, stiegen deutlich 

von 6.240 auf 7.063 Fälle.  

Wegen fehlender Kindersicherung wurden 

419 (2022: 347) Fälle zur Anzeige gebracht.  

Verstöße gegen die Helmpflicht wurden in 

45 (2022: 69) Fälle registriert.  

 

Auch 2023 beteiligte sich das PP Aalen am 

bundesweiten Aktionstag „sicher.mobil.le-

ben – Rücksicht im Blick“ zum Schutz der 

schwächeren Verkehrsteilnehmer.  

Bei 33 Kontrollaktionen wurden 477 Ver-

kehrsteilnehmende überprüft und 102 Ver-

stöße festgestellt.  
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12 ANLAGEN 
 

 

 

 

Unfälle Ostalbkreis  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

Unfälle insgesamt 9.053 7.411 7.331 7.573 7.968 +5,22 % +5,10 % 

Unfälle mit Personenschaden 981 863 792 832 861 +3,49 % -0,80 % 

Unfälle mit Sachschaden 8.072 6.548 6.539 6.741 7.107 +5,43 % +5,80 % 

Davon Aufnahmeblattunfälle 5.497 4.514 4.532 4.448 4.845 +8,93 % +6,16 % 

Verunglückte Personen  1.282 1.067 1.008 10.23 1.083 +5,87 % -0,06 % 

Davon Getötete 14 7 16 7 4 -42,86 % +5,43 % 

Davon schwer Verletzte 244 214 221 175 140 -20,00 % -11,20 % 

Davon leicht Verletzte 1.024 846 771 841 939 +11,65 % +2,09 % 

 

 

Unfälle Rems-Murr-Kreis 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

Unfälle insgesamt 12.570 10.724 10.326 11.232 11.858 +5,57 % +5,10 % 

Unfälle mit Personenschaden 1.232 1.105 989 1.157 1.187 +2,59 % -0,80 % 

Unfälle mit Sachschaden 11.338 9.619 9.337 10.075 10.671 +5,92 % +5,80 % 

Davon Aufnahmeblattunfälle 7.524 6.371 6.086 6.644 7.118 +7,13 % +6,16 % 

Verunglückte Personen  1.521 1.303 1.194 1.391 1.417 +1,87 % -0,06 % 

Davon Getötete 8 7 3 7 8 +14,29 % +5,43 % 

Davon schwer Verletzte 267 224 196 232 195 -15,95 % -11,20 % 

Davon leicht Verletzte 1.246 1.072 995 1.152 1.214 +5,38 % +2,09 % 

 

 

 

 

 

 

10.1 Allgemeine Unfallentwicklung 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

Unfälle insgesamt 27.141 22.562 22.518 23.802 25.298 +6,29 % +5,10 % 

Unfälle mit Personenschaden 2.885 2.555 2.359 2.602 2.689 +3,34 %t -0,80 % 

Unfälle mit Sachschaden 24.258 20.009 20.174 21.200 22.609 +6,65 % +5,80 % 

Davon Aufnahmeblattunfälle 16.297 13.508 13.687 14.190 15.377 +8,37 % +6,16 % 

Verunglückte Personen  3.763 3.120 2.949 3.209 3.315 +3,30 % -0,06 % 

Davon Getötete 26 25 27 19 27 +42,11 % +5,43 % 

Davon schwer Verletzte 742 635 618 598 503 -15,89 % -11,20 % 

Davon leicht Verletzte 2.995 2.460 2.304 2,592 2.785 +7,45 % +2,09 % 

Unfälle im PP Aalen auf Bundesautobahnen (BAB) 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

Unfälle insgesamt 791 634 655 665 748 +12,48 % +5,21 % 

Unfälle mit Personenschaden 75 51 70 83 73 -12,05 % +8,22 % 

Unfälle mit Sachschaden 716 583 585 582 675 +15,98 % +4,81 % 

Davon Aufnahmeblattunfälle 537 432 408 410 474 +15,61 % +11,07 % 

Verunglückte Personen  117 79 107 133 137 +3,01 % +11,93  % 

Davon Getötete 1 3 4 2 4 +100,00 % +3,23 % 

Davon schwer Verletzte 26 24 26 36 24 -33,33 % -17,28 % 

Davon leicht Verletzte 90 52 77 95 109 +14,74 % +16,64 % 
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Unfälle im Landkreis Schwäbisch Hall  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

Unfälle insgesamt 5.518 4.427 4.861 4.977 5.445 +9,40 % +5,10 % 

Unfälle mit Personenschaden 672 587 578 612 639 +4,41 % -0,80 % 

Unfälle mit Sachschaden 4.846 3.840 4.283 4.365 4.806 +10,10 % +5,80 % 

Davon Aufnahmeblattunfälle 3.276 2.623 3.058 3.085 3.399 +10,18 % +6,16 % 

Verunglückte Personen  950 750 744 794 813 +2,39 % -0,06 % 

Davon Getötete 4 11 8 5 15 +200,00 % +5,43 % 

Davon schwer Verletzte 229 197 201 190 166 -12,63 % -11,20 % 

Davon leicht Verletzte 717 542 535 599 632 +5,51 % +2,09 % 

 

 

10.2 Tödliche Verkehrsunfälle im PP Aalen  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

Tödliche Unfälle im PP Aalen 25 25 25 19 27 +42,11 % 

Tödliche Unfälle im OAK 14 7 15 7 4 -42,86 % 

Tödliche Unfälle im RMK 7 7 3 7 8 +14,29 % 

Tödliche Unfälle im Landkreis SHA 4 11 7 5 15 +200,00 % 

Tödliche Unfälle in BW 411 319 329 337 355 +5,34 % 

Getötete im PP Aalen 26 25 27 19 27 +42,11 % 

Getötete im OAK 14 7 16 7 4 -42,86 % 

Getötete im RMK 8 7 3 7 8 +14,29 % 

Getötete im Landkreis SHA 4 11 8 5 15 +200,00 % 

Getötete in BW 437 329 348 350 369 +5,43 % 

 

 

Tödliche Verkehrsunfälle - Hauptunfallursachen 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 4 3 4 1 1 4 % 17 % 

Geschwindigkeit 16 20 10 9 15 56 % 41 % 

Abstand 1 3 2 2 2 7 % 5 % 

Überholen 4 1 1 1 2 7 % 8 % 

Vorfahrt 2 3 1 4 2 7 % 13 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 2 1 2 1 0 0 % 7 % 

 

 

10.3 Hauptunfallursachen PP Aalen  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 575 500 511 569 570 6 % 5 % 

Geschwindigkeit 1.730 1.534 1.241 1.176 898 9 % 8 % 

Abstand 661 501 678 2.422 2.007 20 % 10 % 

Überholen 374 318 326 281 303 3 % 3 % 

Vorfahrt 1.671 1.422 1.295 1.480 1.524 15 % 15 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren* 1.373 1.205 1.303 1.969 1.691 17 % 19 % 

 

 

 

*Zur Reduzierung der „sonstigen“ Unfallursachen wurden im Jahr 2022 zahlreiche Verkehrsunfälle auf Parkplätzen auf das 

mögliche Vorliegen einer „Hauptunfallursache“ geprüft und entsprechend geändert. Dies hat zur Folge, dass die Hauptunfall-

ursachen „Abstand“, und „Abbiegen, Wenden und Rückwärtsfahren“ deutlich zugenommen haben. Dies ist jedoch auf die ver-

änderte Erfassung zurückzuführen.  
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10.3 Hauptunfallursachen PP Aalen - BAB 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 36 28 23 22 31 12 % 8 % 

Geschwindigkeit 116 86 96 101 92 34 % 29 % 

Abstand 45 17 44 60 52 19 %  20 % 

Überholen 38 37 46 29 43 16 %  13 % 

Vorfahrt 9 12 6 8 11 4 %  8 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren* 3 2 7 6 4  1 %  3 % 

 

 
Hauptunfallursachen Ostalbkreis        

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 197 181 166 197 187 6 % 5 % 

Geschwindigkeit 647 591 439 415 275 9 % 8 % 

Abstand 227 162 232 756 476 15 % 10 % 

Überholen 115 108 123 114 96 3 % 3 % 

Vorfahrt 542 446 397 467 477 15 % 15 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 399 367 402 664 504 16 % 19 % 

 

 

Hauptunfallursachen Rems-Murr-Kreis 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 236 205 217 212 226 5 % 5 % 

Geschwindigkeit 615 560 444 417 316 7 % 8 % 

Abstand 286 237 325 1.269 1.239 26 % 10 % 

Überholen 128 111 110 92 107 2 % 3 % 

Vorfahrt 773 654 619 719 716 15 % 15 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 680 607 646 918 798 17 % 19 % 

 

Hauptunfallursachen Landkreis Schwäbisch Hall  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 142 114 128 160 157 8 % 5 % 

Geschwindigkeit 468 383 358 344 307 15 % 8 % 

Abstand 148 102 121 397 292 14 % 10 % 

Überholen 131 99 93 75 100 5 % 3 % 

Vorfahrt 356 322 279 294 331 16 % 15 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 294 231 255 387 389 19 % 19 % 

 

 

Hauptunfallursachen bei Unfällen mit Personenschäden im PP Aalen  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 234 202 226 252 249 9 % 8 % 

Geschwindigkeit 960 913 673 678 471 18 % 16 % 

Abstand 498 386 409 515 498 19 % 15 % 

Überholen 125 114 110 89 97 4 % 4 % 

Vorfahrt 478 437 346 403 420 16 % 17 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 345 312 243 314 342 13 % 14 % 

 

Hauptunfallursachen bei Unfällen mit Personenschäden im PP Aalen auf BAB 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 13 9 8 7 14 19 % 8 % 

Geschwindigkeit 41 22 30 37 33 46 % 36 % 

Abstand 33 13 29 36 25 35 % 44 % 

Überholen 5 12 15 4 8 11 % 8 % 

Vorfahrt 0 4 1 1 3 4 % 1 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 0 1 0 3 0 0 % 0 % 
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Hauptunfallursachen bei Unfällen mit Personenschäden im Ostalbkreis 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 80 71 77 89 84 10 % 8 % 

Geschwindigkeit 352 347 242 242 131 15 % 16 % 

Abstand 162 126 137 167 155 18 % 15 % 

Überholen 39 36 39 31 30 3 % 4 % 

Vorfahrt 153 141 110 113 134 16 % 17 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 103 98 69 100 104 12 % 14 % 

 

Hauptunfallursachen bei Unfällen mit Personenschäden im Rems-Murr-Kreis 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 87 85 93 89 90 8 % 8 % 

Geschwindigkeit 354 334 224 231 163 14 % 16 % 

Abstand 211 182 192 215 244 21 % 15 % 

Überholen 56 44 39 34 39 3 % 4 % 

Vorfahrt 219 193 156 207 204 17 % 17 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 171 148 116 143 157 13 % 14 % 

 

 

Hauptunfallursachen bei Unfällen mit Personenschäden im Landkreis Schwäbisch Hall 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 67 46 56 74 75 12 % 8 % 

Geschwindigkeit 254 232 207 205 177 28 % 16 % 

Abstand 125 78 80 133 99 15 % 15 % 

Überholen 30 34 32 24 28 4 % 4 % 

Vorfahrt 106 103 80 83 82 13 % 17 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 71 66 58 71 81 13 % 14 % 

 

10.4 Motorradunfälle im PP Aalen  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU – gesamt 454 429 397 414 409 -1,21 % -2,25 % 

VU - PERS 371 351 325 333 326 -2,10 % -2,43 % 

VU - SACH 83 87 72 81 83 +2,47 % -1,53 % 

VU – gesamt (ON 01) 258 249 236 240 246 +2,50 % -0,49 % 

VU – PERS (ON 01) 235 220 218 206 215 +4,37 % +0,04 % 

VU – SACH (ON 01) 23 29 18 34 31 -8,82 % -4,00 % 

Getötete 6 6 7 3 4 +33,33 % +10,60 % 

Schwerverletzte 133 132 133 116 91 -21,55 % -17,00 % 

Leichtverletzte 287 261 240 249 259 +4,02 % +2,97 % 

Getötete (ON 01) 5 5 4 2 3 +50,00 % -6,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 90 90 95 80 65 -18,75 % -16,03 % 

Leichtverletzte (ON 01) 179 153 148 143 167 +16,78 % +7,09 % 

Getötete Motorradnutzer 6 6 6 3 4 +33,33 % +10,61 % 

Schwerverletzte Motorradnutzer 125 126 129 113 87 -23,01 % -17,31 % 

Leichtverletzte. Motorradnutzer 256 234 211 232 241 +3,88 % +4,17 % 
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Motorradunfälle im Ostalbkreis 

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 129 140 116 133 129 -3,01 % 

VU - PERS 102 120 95 105 99 -5,71 % 

VU - SACH 27 20 21 28 30 +7,14 % 

VU – gesamt (ON 01) 74 80 61 69 82 +18,84 % 

77 64 75 57 57 67 +17,54 % 

VU – SACH (ON 01) 10 5 4 12 15 +25,00 % 

Getötete 3 3 5 2 2 ±0,00 % 

Schwerverletzte 39 48 37 29 27 -6,90 % 

Leichtverletzte 78 90 69 84 80 -4,76 % 

Getötete (ON 01) 2 3 3 2 2 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 26 36 23 15 20 +33,33 % 

Leichtverletzte (ON 01) 50 52 39 44 52 +18,18 % 

Getötete Motorradnutzer 3 3 4 2 2 ±0,00 % 

Schwerverletzte. Motorradnutzer 34 48 35 29 27 -6,90 % 

Leichtverletzte Motorradnutzer 69 76 62 79 72 -8,86 % 

 

 

Motorradunfälle im Rems-Murr-Kreis  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 224 206 180 198 203 +2,53 % 

VU - PERS 181 155 141 154 152 -1,30 % 

VU - SACH 43 51 39 44 51 +15,91 % 

VU – gesamt (ON 01) 127 117 108 108 108 ±0,00 % 

VU – PERS (ON 01) 118 95 99 92 93 +1,09 % 

VU – SACH (ON 01) 9 22 9 16 15 -6,25 % 

Getötete 3 2 1 1 1 ±0,00 % 

Schwerverletzte 63 48 54 51 38 -25,49 % 

Leichtverletzte 138 124 105 119 122 +2,52 % 

Getötete (ON 01) 3 1 1 9 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 47 30 41 37 25 -32,43 % 

Leichtverletzte (ON 01) 86 73 66 62 75 +20,97 % 

Getötete Motorradnutzer 3 2 1 1 1 ±0,00 % 

Schwerverletzte Motorradnutzer 63 45 53 49 36 -26,53 % 

Leichtverletzte. Motorradnutzer 125 114 92 112 115 +2,68 % 

 

 

Motorradunfälle im Landkreis Schwäbisch Hall   
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 101 83 101 83 77 -7,23 % 

VU - PERS 88 76 89 74 75 +1,35 % 

VU - SACH 13 7 12 9 2 -77,78 % 

VU – gesamt (ON 01) 57 52 67 63 56 -11,11 % 

VU – PERS (ON 01) 53 50 62 57 55 -3,51 % 

VU – SACH (ON 01) 4 2 5 6 1 -83,33 % 

Getötete 0 1 1 0 1 +1 

Schwerverletzte 31 36 42 36 26 -27,78 % 

Leichtverletzte 71 47 66 46 57 +23,91 % 

Getötete (ON 01) 0 1 0 0 1 +1 

Schwerverletzte (ON 01) 17 24 31 28 20 -28,57 % 

Leichtverletzte (ON 01) 43 28 43 37 40 +8,11 % 

Getötete Motorradnutzer 0 1 1 0 1 +1 

Schwerverletzte Motorradnutzer 28 33 41 35 24 -31,43 % 

Leichtverletze Motorradnutzer 62 44 57 41 54 +31,71 % 
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Motorradunfälle Hauptunfallursachen 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Geschwindigkeit  165 163 141 124 102 41 %  39 % 

Abstand 38 35 36 37 43 17 %  14 % 

Überholen  25 29 17 24 26 11 %  11 % 

 

 

10.5 Unfälle mit Lkw im PP Aalen    
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU – gesamt 1.072 879 976 991 1.007 +1,61 % -1,04 % 

VU - PERS 230 180 176 183 208 +13,66 % +2,20 % 

VU - SACH 842 700 800 808 799 -1,11 % -1,83 % 

VU – gesamt (ON 01) 768 609 675 697 683 -2,01 % -0,15 % 

VU – PERS (ON 01) 147 116 113 130 130 ±0,00 % +1,34 % 

VU – SACH (ON 01) 621 493 570 567 553 -2,47 % -0,50 % 

Getötete 7 7 9 4 9 +125,00 % +4,48 % 

Schwerverletzte 77 54 57 51 59 +15,69 % -10,24 % 

Leichtverletzte 246 181 178 203 218 +7,39 % +10,42 % 

Getötete (ON 01) 3 2 6 4 4 ±0,00 % -32,43 % 

Schwerverletzte (ON 01) 41 27 32 34 43 +26,47 % -9,57 % 

Leichtverletzte (ON 01) 156 112 117 147 139 -5,44 % +7,41 % 

Getötete Fahrradnutzer 1 1 4 1 2 +100,00 % -53,33 % 

Schwerverletzte Fahrradnutzer 23 17 13 14 20 +42,86 % +0,74 % 

Leichtverletze Fahrradnutzer 61 42 43 47 59 +25,53 % +10,53 

% 

 

 

Unfälle mit Lkw im Ostalbkreis 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 328 305 311 349 303 -13,18 % 

VU - PERS 88 62 60 58 59 +1,72 % 

VU - SACH 240 243 251 291 244 -16,15 % 

VU – gesamt (ON 01) 238 200 209 247 204 -17,41 % 

VU – PERS (ON 01) 54 40 41 42 33 -21,43 % 

VU – SACH (ON 01) 184 160 168 205 171 -16,59 % 

Getötete 5 2 6 1 2 +100,00 % 

Schwerverletzte 25 22 21 12 9 -25,00 % 

Leichtverletzte 100 65 62 69 71 +2,90 % 

Getötete (ON 01) 2 0 5 1 0 -100,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 12 10 13 7 3 -57,14 % 

Leichtverletzte (ON 01) 60 39 45 51 43 -15,69 % 

Getötete Lkw-Nutzer 0 0 3 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Lkw-Nutzer 6 9 7 3 1 -66,67 % 

Leichtverletzte Lkw-Nutzer 23 15 13 11 14 +27,27 % 
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Unfälle mit Lkw im Rems-Murr-Kreis 

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 403 341 410 416 412 -0,96 % 

VU - PERS 61 60 58 65 77 +18,46 % 

VU - SACH 342 281 352 351 335 -4,56 % 

VU – gesamt (ON 01) 305 243 300 297 284 -4,38 % 

VU – PERS (ON 01) 43 42 40 45 47 +4,44 % 

VU – SACH (ON 01) 262 201 260 252 237 -5,95 % 

Getötete 0 0 0 1 0 -100,00 % 

Schwerverletzte 10 9 7 16 12 -25,00 % 

Leichtverletzte 64 63 67 71 74 +4,23 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 1 0 -100,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 4 4 5 14 6 -57,14 % 

Leichtverletzte (ON 01) 52 44 45 46 45 -2,17 % 

Getötete Lkw-Nutzer 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Lkw-Nutzer 3 2 0 1 1 ±0,00 % 

Leichtverletzte Lkw-Nutzer 13 13 15 14 16 +14,29 % 

 

 

Unfälle mit Lkw im Landkreis Schwäbisch Hall 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 341 234 264 226 292 +29,20 % 

VU - PERS 81 58 59 60 72 +20,00 % 

VU - SACH 260 176 205 166 220 +32,53 % 

VU – gesamt (ON 01) 225 166 174 153 195 +27,45 % 

VU – PERS (ON 01) 50 34 32 43 50 +16,28 % 

VU – SACH (ON 01) 175 132 142 110 145 +31,82 % 

Getötete 2 5 3 2 7 +250,00 % 

Schwerverletzte 42 23 29 23 38 +65,22 % 

Leichtverletzte 44 29 27 50 73 +15,87 % 

Getötete (ON 01) 1 1 1 1 4 +100,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 25 13 14 13 34 +161,54 % 

Leichtverletzte (ON 01) 44 29 27 50 51 +2,00 % 

Getötete Lkw-Nutzer 1 1 1 1 2 +100,00 % 

Schwerverletzte Lkw-Nutzer 14 6 6 10 18 +80,00 % 

Leichtverletzte Lkw-Nutzer 25 14 15 22 29 +31,82 % 

 

 

Unfälle mit Lkw Hauptunfallursachen 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 24 21 24 32 24 4 % 4 % 

Geschwindigkeit 79 48 45 39 41 6 % 5 % 

Abstand 56 34 52 154 140 20 % 9 % 

Überholen  35 29 36 29 33 5 % 5 % 

Vorfahrt 83 67 52 80 81 12 % 10 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 178 145 193 184 159 23 % 24 % 
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10.6 Fahrradunfälle im PP Aalen   
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU – gesamt 575 656 514 642 529 -17,60 % -3,43 % 

VU - PERS 509 597 471 550 453 -17,64 % -4,92 % 

VU - SACH 66 59 43 92 76 -17,39 % +5,66 % 

VU – gesamt (ON 01) 343 411 335 429 346 -19,35 % -3,95 % 

VU – PERS (ON 01) 307 376 312 361 298 -17,45 % -5,94 % 

VU – SACH (ON 01) 36 35 23 68 48 -29,41 % +7,43 % 

Getötete 1 2 1 0 3 +3 +34,62 

% 

Schwerverletzte 111 136 114 114 75 -34,21 % -10,91 % 

Leichtverletzte 427 499 354 427 371 -13,11 % -3,85 % 

Getötete (ON 01) 0 1 1 0 3 +3 +50,0 % 

Schwerverletzte (ON 01) 72 106 92 87 55 -36,78 % -8,97 % 

Leichtverletzte (ON 01) 253 298 223 281 242 -13,88 % -5,38 % 

Getötete Fahrradnutzer 1 2 1 0 3 +3 +34,62 % 

Schwerverletzte Fahrradnutzer 104 130 114 114 75 -34,21 % -10,91 % 

Leichtverletze Fahrradnutzer 404 455 354 427 371 -13,11 % -3,85 % 

 

 

Fahrradunfälle im Ostalbkreis       

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 197 222 182 200 175 -12,50 % 

VU - PERS 178 202 171 169 151 -10,65 % 

VU - SACH 19 20 11 31 24 -22,58 % 

VU – gesamt (ON 01) 118 141 134 152 129 -15,13 % 

VU – PERS (ON 01) 110 128 126 125 115 -8,00 % 

VU – SACH (ON 01) 8 13 8 27 14 -48,15 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 37 48 51 34 23 -32,35 % 

Leichtverletzte 89 95 85 99 124 -8,15 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 27 35 46 30 20 -33,33 % 

Leichtverletzte (ON 01) 89 95 85 99 91 -8,08 % 

Getötete Fahrradnutzer 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Fahrradnutzer 36 47 51 34 23 -32,35 % 

Leichtverletze Fahrradnutzer 142 150 122 135 124 -8,15 % 

 

 

Fahrradunfälle im Rems-Murr-Kreis  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 288 321 241 323 262 -18,89 % 

VU - PERS 250 292 218 279 222 -20,43 % 

VU - SACH 38 29 23 44 40 -9,09 % 

VU – gesamt (ON 01) 176 196 147 189 153 -19,05 % 

VU – PERS (ON 01) 154 178 134 162 128 -20,99 % 

VU – SACH (ON 01) 22 18 13 27 25 -7,41 % 

Getötete 1 2 1 0 3 +3 

Schwerverletzte 49 61 44 52 35 -32,69 % 

Leichtverletzte 214 255 170 219 183 -16,44 % 

Getötete (ON 01) 0 1 1 0 3 +3 

Schwerverletzte (ON 01) 34 49 32 35 21 -40,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 129 150 100 126 106 -15,87 % 

Getötete Fahrradnutzer 1 2 1 0 3 +3 

Schwerverletzte Fahrradnutzer 44 59 44 52 35 -32,69 % 

Leichtverletze Fahrradnutzer 205 226 170 219 183 -16,44 % 
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Fahrradunfälle im Landkreis Schwäbisch Hall 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 90 113 91 119 92 -22,69 % 

VU - PERS 81 103 82 102 80 -21,57 % 

VU - SACH 9 10 9 17 12 -29,41 % 

VU – gesamt (ON 01) 49 74 54 88 64 -27,27 % 

VU – PERS (ON 01) 43 70 52 74 55 -25,68 % 

VU – SACH (ON 01) 6 4 2 14 9 -35,71 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 25 27 19 28 17 -39,29 % 

Leichtverletzte 61 84 62 73 64 -12,33 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 11 22 14 22 14 -36,36 % 

Leichtverletzte (ON 01) 35 53 38 56 45 -19,64 % 

Getötete Fahrradnutzer 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Fahrradnutzer 24 24 19 28 17 -39,29 % 

Leichtverletze Fahrradnutzer 57 79 62 73 64 -12,33 % 

 

 

Fahrradunfälle – Hauptunfallursachen  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 27 40 22 20 21 6 % 9 % 

Verkehrstüchtigkeit 30 35 41 45 35 10 % 10 % 

Geschwindigkeit 174 237 121 121 44 13 % 14 % 

Vorfahrt 42 28 27 46 32 9 % 12 % 

Falsche Fahrbahn  20 28 17 22 8 2 % 5 % 

Technische Fahrzeugmängel  12 12 12 21 9 3 % 3 % 

 

 

Unfälle mit Pedelec im PP Aalen    
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU – gesamt 179 241 222 320 403 +25,94 % +4,47 % 

VU - PERS 167 226 195 306 386 +26,14 % +4,30 % 

VU - SACH 12 15 27 14 17 +21,43 % +6,47 % 

VU – gesamt (ON 01) 106 159 137 222 279 +25,68 % +5,74 % 

VU – PERS (ON 01) 103 151 126 216 272 +25,93 % +5,48 % 

VU – SACH (ON 01) 3 8 11 6 7 +16,67 % +9,72 % 

Getötete 0 0 1 3 0 -100,00 % -44,90 % 

Schwerverletzte 62 67 52 71 89 +25,35 % -5,56 % 

Leichtverletzte 120 175 138 226 292 +29,20 % +10,30 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 2 0 -100,00 % -46,34 % 

Schwerverletzte (ON 01) 44 55 41 61 75 +22,95 % -3,70 % 

Leichtverletzte (ON 01) 68 105 90 152 201 +32,24 % +12,62 % 

Getötete Pedelecnutzer 0 0 1 3 0 -100,00 % -44,90 % 

Schwerverletzte Pedelecnutzer 56 66 52 71 89 +25,35 % -5,56 % 

Leichtverletze Pedelecnutzer 108 161 138 226 292 +29,20 % +10,30 % 
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Unfälle mit Pedelec im Ostalbkreis 

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 59 94 79 108 127 +17,59 % 

VU - PERS 56 89 70 104 119 +14,42 % 

VU - SACH 3 5 9 4 8 +100,00 % 

VU – gesamt (ON 01) 43 75 58 81 90 +11,11 % 

VU – PERS (ON 01) 42 72 52 79 85 +7,59 % 

VU – SACH (ON 01) 1 3 6 2 5 +150,00 % 

Getötete 0 0 1 1 0 -100,00 % 

Schwerverletzte 26 28 22 25 33 +32,00 % 

Leichtverletzte 35 66 46 76 85 +11,84 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 1 0 -100,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 26 28 22 25 28 +21,74 % 

Leichtverletzte (ON 01) 35 66 46 76 60 +11,11 % 

Getötete Pedelecnutzer 0 0 0 1 0 -100,00 % 

Schwerverletzte Pedelecnutzer 22 27 22 25 33 +32,00 % 

Leichtverletze Pedelecnutzer 34 62 46 76 85 +11,84 % 

 

 

Unfälle mit Pedelec im Rems-Murr-Kreis  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 88 104 88 147 180 +22,45 % 

VU - PERS 81 96 72 139 173 +24,46 % 

VU - SACH 7 8 16 8 7 -12,50 % 

VU – gesamt (ON 01) 45 59 42 95 116 +22,11 % 

VU – PERS (ON 01) 43 55 38 91 115 +26,37 % 

VU – SACH (ON 01) 2 4 4 4 1 -75,00 % 

Getötete 0 0 0 2 0 -100,00 % 

Schwerverletzte 25 23 18 34 32 -5,88 % 

Leichtverletzte 28 38 29 64 140 +38,61 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 2 0 -100,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 16 18 11 28 27 -3,57 % 

Leichtverletzte (ON 01) 28 38 29 64 90 +40,63 % 

Getötete Pedelecnutzer 0 0 0 2 0 -100,00 % 

Schwerverletzte Pedelecnutzer 24 23 18 34 32 -5,88 % 

Leichtverletze Pedelecnutzer 54 73 53 101 140 +38,61 % 

 

 

Unfälle mit Pedelec im Landkreis Schwäbisch Hall 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 32 43 55 65 96 +47,69 % 

VU - PERS 30 41 53 63 94 +49,21 % 

VU - SACH 2 2 2 2 2 ±0,00 % 

VU – gesamt (ON 01) 18 25 37 46 73 +58,70 % 

VU – PERS (ON 01) 18 24 36 46 72 +56,52 % 

VU – SACH (ON 01) 0 1 1 0 1 +1 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 11 16 12 12 24 +100,00 % 

Leichtverletzte 27 29 39 49 67 +36,73 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 6 13 11 10 20 +100,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 16 14 26 34 51 +50,00 % 

Getötete Pedelecnutzer 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Pedelecnutzer 10 16 12 12 24 +100,00 % 

Leichtverletze Pedelecnutzer 20 26 39 49 67 +36,73 % 
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Unfälle mit Pedelec - Hauptunfallursachen  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil  Land 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren 6 7 5 15 8 3 % 6 % 

Verkehrstüchtigkeit 12 14 21 26 40 14 % 11 % 

Geschwindigkeit 69 104 53 65 50 18 % 17 % 

Vorfahrt 8 13 8 18 10 4 % 9 % 

Falsche Fahrbahn  3 8 6 5 8 3 % 3 % 

Technische Fahrzeugmängel  3 1 3 7 7 3 % 2 % 

 

10.7 Unfälle mit Elektrokleinstfahrzeugen im PP Aalen     
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU – gesamt 0 16 21 39 54 +38,46 % +23,65 % 

VU - PERS 0 14 20 34 46 +35,29 % +24,62 % 

VU - SACH 0 2 1 5 8 +60,00 % +19,39 % 

VU – gesamt (ON 01) 0 12 17 32 42 +31,25 % +25,87 % 

VU – PERS (ON 01) 0 10 16 28 35 +25,00 % +29,34 % 

VU – SACH (ON 01) 0 2 1 4 7 +75,00 % +12,40 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % ±0,00 % 

Schwerverletzte 0 3 4 5 6 +20,00 % +7,50 % 

Leichtverletzte 0 13 15 29 38 +31,03 % +27,44 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % +50,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 0 3 4 5 5 ±0,00 % +10,23 % 

Leichtverletzte (ON 01) 0 8 11 22 28 +27,27 % +33,14 % 

Getötete eKfz-Nutzer 0 0 0 0 0 ±0,00 % ±0,00 % 

Schwerverletzte eKfz-Nutzer 0 3 4 5 6 +20,00 % +8,49 % 

Leichtverletze eKfz-Nutzer 0 10 15 29 38 +31,03 % +27,44 % 

 

Unfälle mit Elektrokleinstfahrzeugen im Ostalbkreis 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 0 7 5 11 23 +109,09 % 

VU - PERS 0 6 5 10 20 +100,00 % 

VU - SACH 0 1 0 1 3 +200,00 % 

VU – gesamt (ON 01) 0 5 4 8 16 +100,00 % 

VU – PERS (ON 01) 0 4 4 7 13 +85,71 % 

VU – SACH (ON 01) 0 1 0 1 3 +200,00 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 0 1 0 1 1 ±0,00 % 

Leichtverletzte 0 5 5 10 17 +70,00 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 0 1 0 1 0 -100,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 0 3 4 6 11 +83,33 % 

Getötete eKfz-Nutzer 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte eKfz-Nutzer 0 1 0 1 1 ±0,00 % 

Leichtverletze eKfz-Nutzer 0 4 5 10 17 +70,00 % 
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Unfälle mit Elektrokleinstfahrzeugen im Rems-Murr-Kreis 
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 0 8 8 12 19 +58,33 % 

VU - PERS 0 7 7 10 16 +60,00 % 

VU - SACH 0 1 1 2 3 +50,00 % 

VU – gesamt (ON 01) 0 6 8 10 16 +60,00 % 

VU – PERS (ON 01) 0 5 7 8 13 +62,50 % 

VU – SACH (ON 01) 0 1 1 2 3 +50,00 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 0 1 3 2 2 ±0,00 % 

Leichtverletzte 0 8 3 7 13 +85,71 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 0 1 3 2 2 ±0,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 0 5 3 5 10 +100,00 % 

Getötete eKfz-Nutzer 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte eKfz-Nutzer 0 1 3 2 2 ±0,00 % 

Leichtverletze eKfz-Nutzer 0 6 3 7 13 +85,71 % 

 

 

Unfälle mit Elektrokleinstfahrzeugen im Landkreis Schwäbisch Hall  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 0 1 8 16 12 -25,00 % 

VU - PERS 0 1 8 14 10 -28,57 % 

VU - SACH 0 0 0 2 2 ±0,00 % 

VU – gesamt (ON 01) 0 1 5 14 10 -28,57 % 

VU – PERS (ON 01) 0 1 5 13 9 -30,77 % 

VU – SACH (ON 01) 0 0 0 1 1 ±0,00 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 0 1 1 2 3 +50,00 % 

Leichtverletzte 0 0 7 12 8 -33,33 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 0 1 1 2 3 +50,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 0 0 4 11 7 -36,36 % 

Getötete eKfz-Nutzer 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte eKfz-Nutzer 0 1 1 2 3 +50,00 % 

Leichtverletze eKfz-Nutzer 0 0 7 12 8 -33,33 % 

 

 

Unfälle mit Elektrokleinstfahrzeugen - Hauptunfallursachen  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil  Land 

Verkehrstüchtigkeit 0 6 9 8 13 31 % 19 % 

Geschwindigkeit 0 6 6 8 5 12 % 14 % 

Abstand 0 0 2 1 4 10 % 4 % 

Überholen 0 0 0 0 0 0 % 1 % 

Vorfahrt 0 1 1 1 2 5 % 9 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren  0 2 0 2 2 5 % 6 % 
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10.8 Unfälle mit Kindern im PP Aalen*    
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU – gesamt 153 135 117 133 127 -4,51 % +7,00 % 

VU - PERS 146 122 107 120 111 -7,50 % +5,89 % 

VU - SACH 7 13 10 13 16 +23,08 % +17,83 % 

VU – gesamt (ON 01) 80 94 74 77 61 -20,78 % +7,46 % 

VU – PERS (ON 01) 78 86 65 69 54 -21,74 % +6,40 % 

VU – SACH (ON 01) 2 8 9 8 7 -12,50 % +17,39 % 

Getötete 0 0 1 0 0 ±0,00 % -50,00 % 

Schwerverletzte 25 20 20 20 10 -50,00 % -0,42 % 

Leichtverletzte 140 111 95 111 107 -3,60 % +11,05 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 9 14 13 13 7 -46,15 % +0,67 % 

Leichtverletzte (ON 01) 75 78 56 61 49 -19,67 % +9,59 % 

Getötete Kinder 0 0 1 0 0 ±0,00 % -85,71 % 

Schwerverletzte Kinder 41 31 22 16 10 -37,50 % -7,22 % 

Leichtverletze Kinder 204 147 136 172 163 -5,23 % +9,32 % 

 
*Seit 2011 werden Kinder nur noch als aktive Verkehrsteilnehmer bei Unfällen (Fußgänger, Radfahrer usw.) erfasst. Kinder als Mitfahrer 

werden lediglich bei den Unfallfolgen der genannten Risikogruppe aufgeführt, weshalb sich die Zahlen unterscheiden können 

 

Unfälle mit Kindern im Ostalbkreis  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 40 34 35 42 39 -7,14 % 

VU - PERS 39 31 33 37 33 -10,81 % 

VU - SACH 1 3 2 5 6 +20,00 % 

VU – gesamt (ON 01) 25 23 26 31 15 -51,61 % 

VU – PERS (ON 01) 24 22 24 27 13 -51,85 % 

VU – SACH (ON 01) 1 1 2 4 2 -50,00 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 8 7 8 9 2 -77,78 % 

Leichtverletzte 32 25 29 32 33 +3,13 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 5 5 6 8 1 -87,50 % 

Leichtverletzte (ON 01) 20 17 20 20 12 -40,00 % 

Getötete Kinder 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Kinder 16 12 9 6 2 -66,67 % 

Leichtverletze Kinder 59 40 48 53 53 +1,92 % 

 

 

Unfälle mit Kindern im Rems-Murr-Kreis  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 85 77 63 65 65 ±0,00 % 

VU - PERS 80 69 57 60 56 -6,67 % 

VU - SACH 5 8 6 5 9 +80,00 % 

VU – gesamt (ON 01) 49 56 35 30 35 +16,67 % 

VU – PERS (ON 01) 48 50 30 28 30 +7,14 % 

VU – SACH (ON 01) 1 6 5 2 5 +150,00 % 

Getötete 0 0 1 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 7 9 10 5 6 +20,00 % 

Leichtverletzte 82 67 48 61 51 -16,39 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 4 6 5 2 5 +150,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 48 49 26 30 25 -16,67 % 

Getötete Kinder 0 0 1 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Kinder 13 11 9 5 6 +20,00 % 

Leichtverletze Kinder 102 77 62 78 72 -7,69 % 
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Unfälle mit Kindern im Landkreis Schwäbisch Hall  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU – gesamt 28 24 19 26 23 -11,54 % 

VU - PERS 27 22 17 23 22 -4,35 % 

VU - SACH 1 2 2 3 1 -66,67 % 

VU – gesamt (ON 01) 6 15 13 16 11 -31,25 % 

VU – PERS (ON 01) 6 14 11 14 11 -21,43 % 

VU – SACH (ON 01) 0 1 2 2 0 -100,00 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 10 4 2 6 2 -66,67 % 

Leichtverletzte 26 19 18 18 23 +27,78 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 0 3 2 3 1 -66,67 % 

Leichtverletzte (ON 01) 7 12 10 11 12 +9,09 % 

Getötete Kinder 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Kinder 12 8 4 5 2 -60,00 % 

Leichtverletze Kinder 43 30 26 41 38 -7,32 % 

 
. 

Unfälle mit Kindern – Hauptunfallursachen   
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil  Land 

Verkehrstüchtigkeit 0 0 1 0 1 2 % 0 % 

Geschwindigkeit 25 30 16 20 8 13 % 7 % 

Abstand 0 1 1 7 9 15 % 3 % 

Überholen 0 1 2 0 0 0 % 1 % 

Vorfahrt 10 7 5 6 10 16 % 11 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren  7 17 6 5 7 11 % 12 % 

 

 

10.9 Schulwegunfälle im PP Aalen      
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU-PERS 52 37 34 30 36 +20,00 % +19,44 % 

VU_PERS (ON01) 22 15 22 13 16 +23,08 % +14,20 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % +1 

Schwerverletzte 12 7 4 8 2 -75,00 % +17,02 % 

Leichtverletzte 51 32 32 23 36 +56,52 % +35,57 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 2 3 4 4 1 -75,00 % +6,90 % 

Leichtverletzte (ON 01) 22 12 19 10 15 +50,00 % +9,83 % 

Getötete (6 bis 17 Jahre) 0 0 0 0 0 ±0,00 % +1 

Schwerverletzte (6 bis 17 Jahre) 11 6 4 8 2 -75,00 % +8,89 % 

Leichtverletzte (6 bis 17 Jahre) 51 32 31 22 33 +50,00 % +27,47 % 

 

 

Schulwegunfälle im Ostalbkreis       
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-PERS 15 10 6 5 9 +80,00 % 

VU_PERS (ON01) 6 4 6 3 4 +33,33 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 7 2 2 1 0 -100,00 % 

Leichtverletzte 16 10 5 4 9 +125,00 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 1 1 2 1 0 -100,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 5 3 5 2 4 +100,00 % 

Getötete (6 bis 17 Jahre) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (6 bis 17 Jahre) 6 1 2 1 0 -100,00 % 

Leichtverletzte (6 bis 17 Jahre) 16 10 5 4 9 +125,00 % 
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Schulwegunfälle im Rems-Murr-Kreis      
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-PERS 25 18 22 17 21 +23,53 % 

VU_PERS (ON01) 13 7 12 7 9 +28,57 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 1 3 1 3 0 -100,00 % 

Leichtverletzte 27 15 22 15 22 +46,67 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 1 1 1 2 0 -100,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 14 6 11 6 9 +50,00 % 

Getötete (6 bis 17 Jahre) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (6 bis 17 Jahre) 1 3 1 3 0 -100,00 % 

Leichtverletzte (6 bis 17 Jahre) 27 15 21 15 20 +33,33 % 

 

 

Schulwegunfälle im Landkreis Schwäbisch Hall       
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-PERS 12 9 6 8 6 -25,00 % 

VU_PERS (ON01) 3 4 4 3 3 ±0,00 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 4 2 1 4 2 -50,00 % 

Leichtverletzte 8 7 5 4 5 +25,00 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 0 1 1 1 1 ±0,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 3 3 3 2 2 ±0,00 % 

Getötete (6 bis 17 Jahre) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (6 bis 17 Jahre) 4 2 1 4 2 -50,00 % 

Leichtverletzte (6 bis 17 Jahre) 8 7 5 3 4 +33,33 % 

 

Schulwegunfälle – Hauptunfallursachen   
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil  Land 

Verkehrstüchtigkeit 0 1 0 0 0 0 % 0 % 

Geschwindigkeit 8 4 6 6 4 11 % 9 % 

Abstand 1 3 0 5 4 11 % 5 % 

Überholen 0 2 2 1 0 0 % 5 % 

Vorfahrt 13 4 5 4 3 8 % 17 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren  11 7 2 3 5 14 % 17 % 

Fehlverhalten Fußgänger 8 6 4 3 3 8 % 14 % 

 

10.10 Unfälle mit jungen Erwachsenen im PP Aalen        
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU-Gesamt 2.194 1.762 1.877 1.853 1.805 -2,59 % +1,35 % 

VU_PERS  757 646 643 599 614 +2,50 % -0,37 % 

VU-SACH 1.437 1.116 1.234 1.254 1.191 -5,02 % +2,31 % 

VU-gesamt (ON 01) 1.193 979 1.108 1.023 1.028 +0,49 % -0,35 % 

VU-PERS (01) 512 431 467 428 442 +3,27 % -1,56 % 

VU-SACH (01) 681 548 641 595 586 -1,51 % +0,65 % 

Getötete 2 8 7 2 4 +100,00 % +7,53 %  

Schwerverletzte 199 121 156 141 99 -29,79% -15,34% 

Leichtverletzte 899 733 733 680 763 +12,21% +3,40% 

Getötete (ON 01) 2 8 7 2 3 +50,00% -2,08% 

Schwerverletzte (ON 01) 145 77 117 101 77 -23,76% -15,32% 

Leichtverletzte (ON 01) 599 476 516 463 527 +13,82% +2,15% 

Getötete junge Erwachsene 1 6 2 2 1 -50,00% -10,53% 

Schwerverletzte junge Erwachsene 118 77 99 84 65 -22,62% -15,11% 

Leichtverletzte junge Erwachsene 525 440 458 434 443 +2,07% +0,35% 
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Unfälle mit jungen Erwachsenen im Ostalbkreis         
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-PERS 781 595 647 660 620 -6,06 % 

VU-PERS  270 232 227 195 203 +4,10 % 

VU-SACH 511 363 420 465 417 -10,32 % 

VU-gesamt (ON 01) 434 332 366 363 329 -9,37 % 

VU-PERS (01) 186 160 167 140 143 +2,14% 

VU-SACH (01) 248 172 199 223 186 -16,59% 

Getötete 1 0 5 0 1 +1 

Schwerverletzte 54 45 64 35 34 -2,86% 

Leichtverletzte 331 271 258 242 263 +8,68% 

Getötete (ON 01) 1 0 5 0 1 +1 

Schwerverletzte (ON 01) 37 35 52 25 28 +12,00% 

Leichtverletzte (ON 01) 222 177 179 160 174 +8,75% 

Getötete junge Erwachsene 0 1 2 0 0 ±0,00% 

Schwerverletzte junge Erwachsene 33 30 40 28 25 -10,71% 

Leichtverletzte junge Erwachsene 200 177 165 142 157 +10,56% 

 

 

Unfälle mit jungen Erwachsenen im Rems-Murr-Kreis       
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-PERS 889 792 812 798 766 -4,01 % 

VU_PERS  283 261 246 251 260 +3,59 % 

VU-SACH 606 531 566 547 506 -7,50 % 

VU-gesamt (ON 01) 450 429 468 423 436 +3,07 % 

VU-PERS (01) 178 171 171 173 179 +3,47% 

VU-SACH (01) 272 258 297 250 257 +2,80% 

Getötete 1 3 1 1 0 -100,00% 

Schwerverletzte 66 46 42 49 30 -38,78% 

Leichtverletzte 332 288 292 274 324 +18,25% 

Getötete (ON 01) 1 3 1 1 0 -100,00% 

Schwerverletzte (ON 01) 52 26 32 32 24 -25,00% 

Leichtverletzte (ON 01) 212 189 200 189 215 +13,76% 

Getötete junge Erwachsene 1 2 0 1 0 -100,00% 

Schwerverletzte junge Erwachsene 39 24 28 25 21 -16,00% 

Leichtverletzte junge Erwachsene 198 162 171 174 180 +3,45% 

 

 

Unfälle mit jungen Erwachsenen im Landkreis Schwäbisch Hall        
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-PERS 524 375 418 395 419 +6,08 % 

VU_PERS  204 153 170 153 151 -1,31 % 

VU-SACH 320 222 248 242 268 +10,74 % 

VU-gesamt (ON 01) 309 218 274 237 263 +10,97 % 

VU-PERS (01) 148 100 129 115 120 +4,35% 

VU-SACH (01) 161 118 145 122 143 +17,21% 

Getötete 0 5 1 1 3 +200,00% 

Schwerverletzte 79 30 50 57 35 -38,60% 

Leichtverletzte 236 174 183 164 176 +7,32% 

Getötete (ON 01) 0 5 1 1 2 +100,00% 

Schwerverletzte (ON 01) 56 16 33 44 25 -43,18% 

Leichtverletzte (ON 01) 165 110 137 114 138 +21,05% 

Getötete junge Erwachsene 0 3 0 1 1 ±0,00% 

Schwerverletzte junge Erwachsene 46 23 31 31 19 -38,71% 

Leichtverletzte junge Erwachsene 127 101 122 118 106 -10,17% 
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Unfälle mit jungen Erwachsenen – Hauptunfallursachen    
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 111 84 103 97 84 8 % 8 % 

Geschwindigkeit 395 327 313 290 240 23 % 22 % 

Abstand 121 95 126 154 159 15 % 12 % 

Überholen 62 43 49 40 41 4 % 4 % 

Vorfahrt 234 204 222 213 217 21 % 21 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren  145 121 150 169 150 15 % 16 % 

 

 

10.11 Unfälle mit Senioren im PP Aalen          
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU-gesamt 2.237 1.866 1.747 2.147 2.207 +2,79 % +5,20 % 

VU-PERS 626 555 498 629 652 +3,66 % -1,72 % 

VU-SACH  1.611 1.311 1.249 1.518 1.555 +2,44 % +8,53 % 

VU-gesamt (ON 01) 1.428 1.216 1.122 1.409 1.444 +2,48 % +4,18 % 

VU-PERS (ON 01) 413 378 328 446 463 +3,81 % -0,39 % 

VU-SACH (ON 01) 1.015 838 794 963 981 +1,87 % +6,55 % 

Getötete 9 8 9 9 11 +22,22 % -17,31 % 

Schwerverletzte 184 167 146 169 138 -18,34 % -8,04 % 

Leichtverletzte 640 502 480 599 660 +10,18 % +2,61 % 

Getötete (ON 01) 5 5 3 3 9 +200,00 % -14,71 % 

Schwerverletzte (ON 01) 115 121 96 119 89 -25,21 % -8,89 % 

Leichtverletzte (ON 01) 409 339 312 412 474 +15,05 % +4,15 % 

Getötete Senioren 7 7 7 5 10 +100,00 % -15,11 % 

Schwerverletzte Senioren 125 131 105 129 111 -13,95 % -9,22 % 

Leichtverletzte Senioren 328 279 260 347 360 +3,75 % +0,18 % 

 

 

Unfälle mit Senioren im Ostalbkreis           
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-gesamt 708 543 530 684 660 -3,51% 

VU-PERS 202 170 154 198 186 -6,06% 

VU-SACH  506 373 376 486 474 -2,47% 

VU-gesamt (ON 01) 457 360 334 454 443 -2,42% 

VU-PERS (ON 01) 132 118 96 142 137 -3,52% 

VU-SACH (ON 01) 325 242 238 312 306 -1,92% 

Getötete 4 4 6 3 1 -66,67% 

Schwerverletzte 61 57 40 48 35 -27,08% 

Leichtverletzte 210 163 160 197 201 +1,52% 

Getötete (ON 01) 2 2 1 1 1 ±0,00% 

Schwerverletzte (ON 01) 36 42 28 39 21 -46,15% 

Leichtverletzte (ON 01) 135 121 93 135 157 +15,44% 

Getötete Senioren 3 3 4 3 1 -66,67% 

Schwerverletzte Senioren 39 44 30 40 31 -22,50% 

Leichtverletzte Senioren 118 77 88 117 104 -11,11% 
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Unfälle mit Senioren im Rems-Murr-Kreis          
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-gesamt 1.119 987 898 1.050 1.121 +6,76 % 

VU-PERS 294 264 235 286 315 +10,14 % 

VU-SACH  825 723 663 764 806 +5,50 % 

VU-gesamt (ON 01) 710 637 588 679 723 +6,48 % 

VU-PERS (ON 01) 194 181 161 203 217 +6,90 % 

VU-SACH (ON 01) 516 456 427 476 506 +6,30 % 

Getötete 5 2 0 4 6 +50,00 % 

Schwerverletzte 74 61 56 70 61 -12,86 % 

Leichtverletzte 282 235 228 268 310 +15,67 % 

Getötete (ON 01) 3 2 0 2 5 +150,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 46 46 35 51 43 -15,69 % 

Leichtverletzte (ON 01) 187 157 155 181 207 +14,36 % 

Getötete Senioren 4 2 0 1 5 +400,00 % 

Schwerverletzte Senioren 53 47 43 51 48 -5,88 % 

Leichtverletzte Senioren 143 143 116 147 176 +19,73 % 

 

 

Unfälle mit Senioren im Landkreis Schwäbisch Hall          
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-gesamt 410 336 319 413 426 +3,15 % 

VU-PERS 130 121 109 145 151 +4,14 % 

VU-SACH  280 215 210 268 275 +2,61 % 

VU-gesamt (ON 01) 261 219 200 276 278 +0,72 % 

VU-PERS (ON 01) 87 79 71 101 109 +7,92 % 

VU-SACH (ON 01) 174 140 129 175 169 -3,43 % 

Getötete 0 2 3 2 4 +100,00 % 

Schwerverletzte 49 49 50 51 42 -17,65 % 

Leichtverletzte 148 104 92 134 149 +11,19 % 

Getötete (ON 01) 0 1 2 0 3 +3 

Schwerverletzte (ON 01) 33 33 33 29 25 -13,79 % 

Leichtverletzte (ON 01) 87 61 64 96 110 +14,58 % 

Getötete Senioren 0 2 3 1 4 +300,00 % 

Schwerverletzte Senioren 33 40 32 38 32 -15,79 % 

Leichtverletzte Senioren 67 59 56 83 80 -3,61 % 

 

 

Unfälle mit Senioren – Hauptunfallursachen     
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Anteil Land 

Verkehrstüchtigkeit 82 71 66 88 94 7 % 6 % 

Geschwindigkeit 166 137 62 113 61 4 % 5 % 

Abstand 59 48 70 305 246 17 % 7 % 

Überholen 30 22 28 38 27 2 % 2 % 

Vorfahrt 346 314 273 344 358 25 % 24 % 

Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren  213 175 202 290 241 17 % 21 % 
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10.12 Unfälle unter Alkoholeinwirkung im PP Aalen  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU-gesamt 400 336 342 389 367 -5,66 % -7,37 % 

VU-PERS 148 134 138 166 150 -9,64 % -9,49 % 

VU-SACH  252 202 204 223 217 -2,69 % -5,91 % 

VU-gesamt (ON 01) 387 333 334 385 363 -5,71 % -8,03 % 

VU-PERS (ON 01) 138 132 131 162 149 -8,02 % -10,60 % 

VU-SACH (ON 01) 249 201 203 223 214 -4,04 % -6,29 % 

Getötete 2 2 2 1 0 -100,00 % +37,50 % 

Schwerverletzte 56 52 48 41 43 +4,88 % -14,75 % 

Leichtverletzte 134 109 122 153 129 -15,69 % -9,53 % 

Getötete (ON 01) 1 1 2 1 0 -100,00 % +40,91 % 

Schwerverletzte (ON 01) 48 51 46 37 43 +16,22 % -14,29 % 

Leichtverletzte (ON 01) 123 109 117 151 128 -15,23 % -10,98 % 

Getötete Alkoholisierte 2 2 0 1 0 -100,00 % +35,71 % 

Schwerverletzte Alkoholisierte 34 38 36 31 32 +3,23 % -9,83 % 

Leichtverletzte Alkoholisierte 84 76 87 111 89 -19,82 % -9,11 % 

 

 

Unfälle unter Alkoholeinwirkung im Ostalbkreis  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-gesamt 139 133 122 137 127 -7,30 % 

VU-PERS 59 50 53 56 54 -3,57 % 

VU-SACH  80 83 69 81 73 -9,88 % 

VU-gesamt (ON 01) 136 133 119 135 125 -7,41 % 

VU-PERS (ON 01) 58 50 51 54 54 ±0,00 % 

VU-SACH (ON 01) 78 83 68 81 71 -12,35 % 

Getötete 0 0 2 1 0 -100,00 % 

Schwerverletzte 22 11 17 11 11 ±0,00 % 

Leichtverletzte 50 51 47 55 46 -16,36 % 

Getötete (ON 01) 0 0 2 1 0 -100,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 20 11 16 10 11 +10,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 47 51 46 53 46 -13,21 % 

Getötete Alkoholisierte 0 0 0 1 0 -100,00 % 

Schwerverletzte Alkoholisierte 13 8 11 8 10 +25,00 % 

Leichtverletzte Alkoholisierte 35 36 34 39 35 -10,26 % 

 

Unfälle unter Alkoholeinwirkung im Rems-Murr-Kreis  
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-gesamt 165 129 132 133 136 +2,26 % 

VU-PERS 54 54 50 59 54 -8,47 % 

VU-SACH  111 75 82 74 82 +10,81 % 

VU-gesamt (ON 01) 159 127 130 131 135 +3,05 % 

VU-PERS (ON 01) 49 53 48 57 53 -7,02 % 

VU-SACH (ON 01) 110 74 82 74 82 +10,81 % 

Getötete 1 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 20 24 15 17 15 -11,76 % 

Leichtverletzte 52 40 46 49 47 -4,08 % 

Getötete (ON 01) 1 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 18 23 15 14 15 +7,14 % 

Leichtverletzte (ON 01) 45 40 44 49 46 -6,12 % 

Getötete Alkoholisierte 1 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Alkoholisierte 13 19 13 14 10 -28,57 % 

Leichtverletzte Alkoholisierte 28 27 34 35 29 -17,14 % 
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Unfälle unter Alkoholeinwirkung im Landkreis Schwäbisch Hall   
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-gesamt 96 74 88 119 104 -12,61 % 

VU-PERS 35 30 35 51 42 -17,65 % 

VU-SACH  61 44 53 68 62 -8,82 % 

VU-gesamt (ON 01) 92 73 85 119 103 -13,45 % 

VU-PERS (ON 01) 31 29 32 51 42 -17,65 % 

VU-SACH (ON 01) 61 44 53 68 61 -10,29 % 

Getötete 1 2 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 14 17 16 13 17 +30,77 % 

Leichtverletzte 32 18 29 49 36 -26,53 % 

Getötete (ON 01) 0 1 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 10 17 15 13 17 +30,77 % 

Leichtverletzte (ON 01) 31 18 27 49 36 -26,53 % 

Getötete Alkoholisierte 1 2 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Alkoholisierte 8 11 12 9 12 +33,33 % 

Leichtverletzte Alkoholisierte 21 13 19 37 25 -32,43 % 

 

10.13 Unfälle unter Drogeneinfluss im PP Aalen    
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU-gesamt 70 51 61 50 49 -2,00 % +0,60 % 

VU-PERS 32 19 25 20 15 -25,00 % +3,59 % 

VU-SACH  38 32 36 30 34 +13,33 % -1,19 % 

VU-gesamt (ON 01) 68 49 61 48 48 ±0,00 % -0,45 % 

VU-PERS (ON 01) 30 17 25 18 15 -16,67 % +2,89 % 

VU-SACH (ON 01) 38 32 36 30 33 +10,00 % -2,39 % 

Getötete 0 1 0 0 0 ±0,00 % ±0,00 % 

Schwerverletzte 12 4 6 5 6 +20,00 % +2,41 % 

Leichtverletzte 33 18 29 22 13 -40,91 % +12,85 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % -16,67 % 

Schwerverletzte (ON 01) 12 3 6 5 6 +20,00 % -2,41 % 

Leichtverletzte (ON 01) 31 16 29 19 13 -31,58 % +14,71 % 

Getötete Drogenkonsumenten 0 1 0 0 0 ±0,00 % +200,00 % 

Schwerverletzte Drogenkonsumenten 0 1 0 0 0 ±0,00 % +200,00 % 

Leichtverletzte Drogenkonsumenten 0 1 0 0 0 ±0,00 % +200,00 % 

 

 

Unfälle unter Drogeneinfluss im Ostalbkreis    
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-gesamt 18 20 19 15 13 -13,33 % 

VU-PERS 8 9 6 8 6 -25,00 % 

VU-SACH  10 11 13 7 7 ±0,00 % 

VU-gesamt (ON 01) 18 20 19 15 12 -20,00 % 

VU-PERS (ON 01) 8 9 6 8 6 -25,00 % 

VU-SACH (ON 01) 10 11 13 7 6 -14,29 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 3 1 1 1 1 ±0,00 % 

Leichtverletzte 8 9 7 8 8 ±0,00 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 3 1 1 1 1 ±0,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 8 9 7 8 8 ±0,00 % 

Getötete Drogenkonsumenten 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Drogenkonsumenten 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Leichtverletzte Drogenkonsumenten 0 0 0 0 0 ±0,00 % 
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Unfälle unter Drogeneinfluss im Rems-Murr-Kreis    
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-gesamt 32 18 29 22 28 +27,27 % 

VU-PERS 12 7 16 6 5 -16,67 % 

VU-SACH  20 11 13 16 23 +43,75 % 

VU-gesamt (ON 01) 31 16 29 21 28 +33,33 % 

VU-PERS (ON 01) 11 5 16 5 5 ±0,00 % 

VU-SACH (ON 01) 20 11 13 16 23 +43,75 % 

Getötete 0 1 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 5 2 4 1 3 +200,00 % 

Leichtverletzte 9 7 19 7 3 -57,14 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 5 1 4 1 3 +200,00 % 

Leichtverletzte (ON 01) 8 5 19 6 3 -50,00 % 

Getötete Drogenkonsumenten 0 1 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Drogenkonsumenten 0 1 0 0 0 ±0,00 % 

Leichtverletzte Drogenkonsumenten 0 1 0 0 0 ±0,00 % 

 

 

Unfälle unter Drogeneinfluss im Landkreis Schwäbisch Hall     
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung 

VU-gesamt 20 13 13 13 8 -38,46 % 

VU-PERS 12 3 3 6 4 -33,33 % 

VU-SACH  8 10 10 7 4 -42,86 % 

VU-gesamt (ON 01) 19 13 13 12 8 -33,33 % 

VU-PERS (ON 01) 11 3 3 5 4 -20,00 % 

VU-SACH (ON 01) 8 10 10 7 4 -42,86 % 

Getötete 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte 4 1 1 3 2 -33,33 % 

Leichtverletzte 16 2 3 7 2 -71,43 % 

Getötete (ON 01) 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte (ON 01) 4 1 1 3 2 -33,33 % 

Leichtverletzte (ON 01) 15 2 3 5 2 -60,00 % 

Getötete Drogenkonsumenten 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Schwerverletzte Drogenkonsumenten 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

Leichtverletzte Drogenkonsumenten 0 0 0 0 0 ±0,00 % 

 

 

Verkehrsunfallfluchten im PP Aalen      
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Änderung Land 

VU-gesamt 5.738 4.637 4.607 4.981 5.151 +3,41 % +4,77 % 

VU im Ostalbkreis 1.911 1.489 1.444 1.574 1.582 +0,51 %  

VU im Rems-Murr-Kreis  2.829 2.378 2.393 2.548 2.678 +5,10 %  

VU im Landkreis Schwäbisch Hall  998 770 770 859 889 +3,49 %  
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10.14 Verkehrsunfallfluchten im PP Aalen - Aufklärungsquote 
 Unfälle Geklärte Fälle Aufklärungsquote 

VU mit Getöteten 0 0  

VU mit Schwerverletzten 17 7 41,8 % 

VU mit Leichtverletzten  172 95 55,23 % 

VU mit Sachschaden 4.902 1.777 36,25 % 

Davon VU unter Einfluss von Alkohol/Drogen 60 60 100,00 % 

Gesamt 5.151 1.939 37,64 % 

 

 

Hinweis:  

Abweichungen bei den Gesamtsummen des PP Aalen (Addition der drei Landkreise) ergeben sich durch die gelegentliche 

Unfallaufnahme von Polizeikräften benachbarter Präsidien, die im Nachgang an das PP Aalen weitergeleitet werden. 

 

 

 

11.1 Gewerblicher Güterverkehr      

Verkehrsbereich Güterverkehr 

Kalenderjahr 2019 2020 2021 2022 2023 

Überprüfte Fahrzeuge  4.028 4.758 3.841 3.516 3.819 

Beanstandete Fahrzeuge insgesamt 1.285 1.647 2.586 2.141 2.517 

Verstöße gegen Gefahrgutverstöße nach GGVSE / ADR gesamt  45 82 91 69 125 

Verfallsverfahren (Vermögensabschöpfung, ab 205 Euro Summe)  12 22 179 215 248 

Verstöße gegen Tierschutzbestimmungen  5 7 9 8 3 

 

 

Gewerblicher Personenverkehr      
Verkehrsbereich Personenverkehr 

Kalenderjahr 2019 2020 2021 2022 2023 

Überprüfte Fahrzeuge  57 53 11 35 32 

Beanstandete Fahrzeuge insgesamt 23 19 7 15 25 

 

 

11.2 Geschwindigkeit       

Kalenderjahr 2019 2020 2021 2022 2023 

Einsatzdauer der Geräte in Stunden  1.434,75 2.103,55 6.662,74 6.346,04 9.798,69 

Verstöße gesamt 82.224 117.598 254.445 247.948 304.148 

Verstöße bis 20 km/h  57.890 100.399 213.424 214.590 268.453 

Verstöße 21 bis 40 km/  22.092 15.527 37.767 30.445 32.956 

Verstöße über 40 km/h  2.242 1.672 3.254 2.913 2.739 

Davon Messanhänger (Enforcement-Trailer)  2.223 32.150 13.477 37.540 

Anzahl der Fälle mit Regelfahrverboten 2.361 2.813 3.426 2.967 2.812 

 

 

11.3 Alkoholkontrollen       

Kalenderjahr 2019 2020 2021 2022 2023 

Blutproben  893 852 793 938 1.005 

§ 316 StGB 797 741 702 792 828 

§ 315c StGB 60 46 43 43 53 

§ 24a StVG 534 453 507 535 521 

§ 24c StVG 23 13 38 22 78 

Rechtsfolgen gesamt  1.414 1.253 1.290 1.392 1.480 

Sicherstellung / Beschlagnahme Führerscheine 643 516 493 495 547 
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11.4 Drogen und andere berauschende Mittel       
Kalenderjahr 2019 2020 2021 2022 2023 

Blutproben § 316 StGB Gesamtergebnis 804 807 888 791 792 

 Opiate 1 3 1 1 1 

 Kokain 2 2 7 4 5 

 Amphetamin 7 1 6 2 8 

 Cannabis 10 17 8 19 19 

      12 

 Mehrfachkonsum 10 28 24 14 0 

 Sonstige Drogen  2   4 

 Sonstige Mittel (Medikamente u.a.) 2 4 1 4 49 

 Gesamtergebnis 34 55 47 44 0 

§ 315c StGB Opiate   1  0 

 Kokain  1   1 0 

 Amphetamin 2  1 1 3 

 Cannabis 3 1 6 5 1 

 Mehrfachkonsum 4 1 2 3 0 

 Sonstige Drogen   1 1  1 

 Sonstige Mittel (Medikamente u.a.) 1  1 1 5 

 Gesamtergebnis  9 3 12 11  

§ 24a StVG Opiate 3 14 6 4 7 

 Kokain 26 45 30 33 34 

 Amphetamin 55 58 44 34 39 

 Cannabis 491 448 505 458 392 

 Mehrfachkonsum 94 90 129 95 139 

 Sonstige Drogen  7 2 3 4 5 

 Sonstige Mittel (Medikamente u.a.) 2 1  1 3 

 Gesamtergebnis 678 658 717 629 619 

Gesamtergebnis  721 716 776 684 673 

Sichergestellte Führerscheine (StPO) insgesamt  58 70 60 64 49 

Anzahl Berichte gem. § 2 (12) StVG (nur Drogen/Med.) gesamt 723 752 786 672 635 
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11.5 Videoüberwachung       
Kalenderjahr 2019 2020 2021 2022 2023 

Fahrzeugart       

Video-Pkw Überholen 12   8 4 9 

 Abstand 50 10 12 3 5 

 Geschwindigkeit 75 47 97 86 128 

 Sonstige Verstöße 110 47 49 39 60 

 Ergebnis 247 104 166 132 202 

Video-Krad* Überholen 2 1     

 Abstand         

 Geschwindigkeit 1      3 

 Sonstige Verstöße        2 

 Ergebnis 3 1    5 

Ergebnis gesamt Ergebnis 250 105 166 132 207 

Fahrverbot       

Video-Pkw Überholen 4       

 Abstand 33   7 1 2 

 Geschwindigkeit 39 20 63 62 82 

 Sonstige Verstöße         

 Ergebnis 76 20 70 63 84 

Video-Krad Überholen         

 Abstand         

 Geschwindigkeit 1      3 

 Sonstige Verstöße         

 Ergebnis 1      3 

Ergebnis gesamt  77 20 70 63 87 

 

 

 

Dem PP Aalen steht seit 2020 kein eigenes Videokrad mehr zur Verfügung. Im vergangenen Jahr konnte ein Fahrzeug jedoch 

punktuell von einem benachbarten PP ausgeliehen werden.  

 

 

 

11.6 Motorradkontrollen       

Kalenderjahr 2019 2020 2021 2022 2023 

Anzahl der Kontrollaktionen  192 581 284 171 237 

Anzahl der kontrollierten motorisierten Zweiräder 2.247 4.086 4.536 3.616 3.247 

Kontrolldauer (in Stunden) 455,39 1.043,67 797,00 647,00 795,00 

Eingesetzte Kräfte  745 1.492 1.161 780 855 

Einsatzstunden Video-Fahrzeuge einschließlich Video-Kräder 41,00 13,00   4,00 

Festgestellte Verstöße – gesamt 542 1.040 794 435 521 

Festgestellte Verstöße mittels Video-Pkw – gesamt 28 6   3 

Festgestellte Verstöße „Geschwindigkeit“ – gesamt 164 482 297 142 156 

Festgestellte Verstöße „Überholen“ – gesamt 4 1    

Festgestellte Versäße „Abstand“ – gesamt  12     

Technische Mängel 152 256 205 148 208 

Helm 10 25 5 4 12 

Sonstiges (inkl. 4.4 Anzahl der sonstigen Verstöße 200 276 287 141 145 
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11.7 Schwerpunktkontrollen       

Kalenderjahr 2019 2020 2021 2022 2023 

Anzahl der Kontrollaktionen im Rahmen der Kontrollwochen 196 217 211 189 178 

Kontrolldauer (in Stunden) 366,25 392,50 387,50 365,00 308,50 

Eingesetzte Kräfte 611 715 717 559 527 

Festgestellte Verstöße (Gesamtjahr) 17.542 17.517 17.024 15.733 17.382 

Nichtanlegen Gurt 10.988 10.160 9.253 9.009 9.752 

Fehlende Kindersicherung 683 529 401 347 419 

Fehlender Helm 102 75 65 69 45 

Handy 5.677 6.589 7.192 6.240 7.063 

Sonstiges 92 164 113 68 103 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
158 JAHRESBERICHT 2023 

 

                                                                                                                             Teil 3  

                                                                                           P R Ä V E N T I O N 

 
 

 

 

 
KREISÜBERGREIFENDE AKTIVITÄTEN 

ANRUFSTRAFTATEN; SCHOCKANRUF; FALSCHER POLIZEIBEAMTER 
EINBRUCHSCHUTZ 

OPFERSCHUTZ 
SCHULE UND POLIZEI 

THEATERDARBIETUNGEN 
RADFAHRAUSBILDUNG 

TAG DER OFFENEN TÜR 
BEHÖRDENSICHERHEIT 

GEWALT GEGEN POLIZEIBEAMTE 
AKTIONSTAGE 

DIVERSION FÜR JUNGE FAHRER 
SCHULWEG 

BUS FAHREN – ABER RICHTIG 
SONDER- UND WEGERECHTE 

MOTORRAD UND PEDELEC 
PRÄVENTION VOR ORT 
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13 VORBEMERKUNG 
 

Im PP Aalen setzen 30 Polizeibeamtinnen 

und Polizeibeamte mit 2 Angestellten ver-

schiedenste Präventionsangebote und Prä-

ventionskampagnen um. Außerdem sind 

auf allen Polizeirevieren und Polizeiposten 

Jugendsachbearbeiterinnen und Jugend-

sachbearbeiter mit Präventionsaufgaben 

betraut.  

 

Nach der Normalisierung der Corona-Situa-

tion waren sämtliche Präventionsmöglich-

keiten wieder uneingeschränkt durchführ-

bar.  

 

 

 

 

 

13.1 KREISÜBERGREIFENDE AKTIVITÄTEN
 

Viele Präventionsaktivitäten werden im ge-

samten Präsidiumsbereich nahezu iden-

tisch durchgeführt oder sind zumindest für 

alle Bürger gleich relevant. Ein gutes Bei-

spiel dafür sind die sogenannten „Anruf-

straftaten, Schockanruf, Falscher Polizei-

beamter“.  

 

Das weiterhin hohe Fallaufkommen und 

vereinzelt spektakuläre Fälle mit hohen 

Schadenssummen sind der Grund für die 

anhaltenden und weitreichenden Bemü-

hungen des Referats Prävention zu diesem 

Themenbereich. Dabei sind die Opfer in der 

Regel zur Gruppe älterer Menschen zuzu-

ordnen. Der Polizei ist es daher ein beson-

deres Anliegen, dieser Bevölkerungsgruppe 

kostenlose Vorträge über die Vorgehens-

weise der Täter und die Möglichkeiten, wie 

man sich davor schützen kann, anzubieten. 

Die große Anzahl der durchgeführten Aktivi-

täten und auch die Vielfalt der Angebote zei-

gen das große Interesse in der Bevölkerung.  

Zu den Präventionsaktivitäten gegen Betrug 

gehören:  

 

 

 Vorträge bei Seniorengruppen 

 Schulungen für Bankbedienstete 

 Sensibilisierung von Taxifahrern und 

Taxiunternehmen 

 Theaterstück Tatort Telefon: „Hallo 

Oma, ich brauch Geld!“ 

 Kooperation mit Behörden 

 Infoständen auf dem Markt 

 

Die Polizei profitiert bei der Seniorenprä-

vention von der Zusammenarbeit mit Seni-

orenverbänden und Präventionsvereinen.  

 

Zum einen konnten so viele Theaterstücke 

durch örtliche Partner finanziert werden, 

zum anderen fanden sich in allen Landkrei-

sen auch Partner und Sponsoren, die es in 

den letzten Jahren ermöglichten, in großer 

Anzahl Stofftaschen mit Warnhinweisen zu 

bedrucken. Diese konnten auch im Jahr 

2023 samt Infomaterial, bei Vorträgen und 

an diversen Aktionsständen, an die Ziel-

gruppe ausgehändigt werden.  
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Gerade in diesem Bereich sind die beschrie-

benen Präventionsaktivitäten das schärfste 

Schwert um den Tätern das Handwerk zu le-

gen. Dies gelingt nur dann, wenn potentielle 

Opfer über die Maschen der Betrüger infor-

miert sind und das Vorgehen als Betrug er-

kennen.  

Beispielsweise hatte eine 82-jährige Frau 

aus Berglen einen Anruf von einem ver-

meintlichen Oberkommissar der Polizei er-

halten, welcher erklärte, dass eine Einbre-

cherbande gefasst wurde und die Angeru-

fene auf einer Liste der möglichen Opfer sei. 

Die Frau wurde angewiesen, sämtliche 

Wertgegenstände in einen Kochtopf zu pa-

cken und zur Abholung durch einen Kom-

missar Müller bereitzustellen. Glücklicher-

weise durchschaute die Angerufene die Be-

trugsabsicht und verständigte die Polizei, 

die im Rahmen der fingierten Wertsachen-

übergabe den Abholer als Täter festnehmen 

konnte.  

 

Nach den direkten Gesprächen und Vorträ-

gen bei den Betroffenen ist es der Polizei 

wichtig, auch die Mitarbeiter von Banken 

und Sparkassen sowie Taxiunternehmen zu 

schulen. Diese sind meistens die letzte 

Schranke vor der Übergabe hoher Geldsum-

men an die Betrüger. Deshalb vermitteln die 

Präventionsbeamtinnen und Präventions-

beamten an die Mitarbeiter und Auszubil-

denden Hinweise, die auf einen Verdacht 

hindeuten und Empfehlungen, um dann die 

richtigen Maßnahmen einzuleiten.  

 

 

 

Im Zusammenhang mit Betrugsdelikten be-

achten Sie bitte unbedingt folgende Tipps 

der Polizei:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lassen Sie grundsätzlich keine Unbe-

kannten in Ihre Wohnung 

 Fordern Sie von angeblichen Amts-

personen den Dienstausweis 

 Rufen Sie beim geringsten Zweifel 

bei der Behörde an, von der die an-

gebliche Amtsperson kommt.   

Suchen Sie dabei die Telefonnum-

mer selbst heraus oder lassen Sie 

sich diese von der Telefonauskunft 

geben 

 Lassen Sie den Besucher während-

dessen auf keinen Fall in Ihre 

Wohnung! 

 Die Polizei wird Sie niemals unter der 

Notrufnummer 110 anrufen bzw. 

um Geldbeträge bitten 

 Geben Sie am Telefon keine Details 

zu Ihren finanziellen Verhältnissen 

preis 

 Lassen Sie sich nicht unter Druck set-

zen. Legen Sie einfach auf 

 Übergeben Sie niemals Geld oder 

Wertgegenstände an unbekannte 

Personen  
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Auch der sogenannte „Messenger-Betrug“ 

ist mittlerweile als ein Massenphänomen zu 

verstehen. Dabei wird die Kommunikation 

über Messenger-Dienste sehr privat. Der 

Kontakt findet in der Regel über bekannte 

Handynummern statt und ist nur auf den 

Geräten des Senders und Empfängers les-

bar.  

Betrüger nutzen das Vertrauen der Opfer in 

diese Technik aus. Sie geben beispielsweise 

vor, Verwandte zu sein und das Handy ver-

loren zu haben. Der erste Kontakt findet da-

bei in der Regel über „SMS“ oder 

„WhatsApp“ statt. In der Folge wird eine fi-

nanzielle Notlage suggeriert, mit der Bitte 

um Überweisung eines dringend benötigten 

Geldbetrages.  

 

 

 

 

Wenn Sie wissen, worauf Sie achten müs-

sen, lassen sich WhatsApp-Fraud leichter 

vermeiden.  

Bitte beachten Sie folgende Tipps der Poli-

zei:  

 

Der einfachste Weg ist es, nach so einer 

Nachricht mit Ihren Kindern persönlich zu 

sprechen. Geht das nicht, rufen Sie sie auf 

ihrer „alten“ und bekannten Handynummer 

oder Festnetznummer an. Oft fliegt der 

Schwindel dadurch schon auf.  

 

Ignorieren Sie Nachrichten von unbekann-

ten Nummern und sperren Sie die Absen-

der, um keine weiteren Nachrichten von 

ihnen zu erhalten.  

Klicken Sie niemals auf beigefügte Links und 

laden Sie keine Anhänger herunter.  
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Einbruchschutz 

 

Die Einbruchszahlen sind nach drei rückläu-

figen Jahren wieder leicht ansteigend, bewe-

gen sich aber weiterhin auf niedrigem Ni-

veau. Dennoch sind die Folgen für Opfer 

von Wohnungseinbrüchen teilweise gravie-

rend, weshalb es auch im Jahr 2023 eine 

konstant große Nachfrage nach der kosten-

losen Einbruchschutzberatung durch die 

Polizei gab. Dabei haben die Bewohner aller 

drei Landkreise die Möglichkeit, einen Bera-

tungstermin mit einem besonders geschul-

ten Polizeibeamten oder einer Polizeibeam-

tin zu buchen. Das ist in einer der drei Krimi-

nalpolizeilichen Beratungsstellen in Fell-

bach, Schwäbisch Hall oder Schwäbisch 

Gmünd möglich. Die neutralen Beratungen 

können aber auch zu Hause oder sogar auf 

einer Baustelle durchgeführt werden.  

 

Um so viele Bürgerinnen und Bürger wie 

möglich zu erreichen, war die Kriminalpoli-

zeiliche Beratungsstelle neben Beratungen 

in zahlreichen privaten Haushalten auch im 

gewerblichen Bereich zu den Themen Ein-

bruchsschutz, Zutrittskontrollen und Alar-

mierungssystemen unterwegs. Mit dem In-

formationsfahrzeug des Landeskriminalam-

tes wurden neben den großen Kreisstädten 

auch kleinere Städte oder Gemeinden zur 

Aufklärungsarbeit aufgesucht. So war die 

Polizei auch im ländlichen Raum präsent 

und für die Bürger ansprechbar.  

Auch auf diversen Messen zum Thema 

„Wohnen und Bauen“ wie der Handwerker-

messe „Rund ums Haus“ in Schwäbisch 

Gmünd oder der „IMMO“-Messe in Waiblin-

gen waren die Kriminalpolizeilichen Bera-

tungsstellen mit einem Messestand vertre-

ten. Zusätzlich wurden auch außerhalb der 

Messe angefragte Vorträge zum Thema „Si-

cher wohnen“ wahrgenommen.  

 

Opferschutz 

 

Dem PP Aalen ist es ein besonderes Anlie-

gen, betroffene Opfer von Straftaten profes-

sionell zu unterstützen und eine zeitnahe 

und priorisierte Vermittlung an Hilfs- und 

Unterstützungseinrichtungen zu gewähr-

leisten. In 23 Opferschutz-Veranstaltungen 

wurden daher alle Kolleginnen und Kollegen 

des operativen Bereichs mit den aktuellen 

Themen des Opferschutzes vertraut ge-

macht.  

 

Schule und Polizei  

 

Unter „Prävention auf dem Stundenplan“ 

versteht man die polizeilichen Präventions-

angebote für verschiedene Klassenstufen 

an Schulen. Die von der Polizei behandelten 

Themenbereiche sind  

 

 

 

 
 

 

 

 

HERAUSFORDERUNG GEWALT 

KLASSE IM NETZ 

DROGENPRÄVENTION 
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In allen drei Bereichen wurden an den Schu-

len insgesamt 686 Veranstaltungen für 

Schüler und Eltern durchgeführt. Dies er-

scheint auch zukünftig dringend erforder-

lich, da der Alltag an Schulen immer häufi-

ger von Problemstellungen in den genann-

ten Bereichen gekennzeichnet ist. Mit ihrer 

Expertise ist die Polizei dabei ein gern gese-

hener Gast.  

 

Ein besonderer Baustein in dieser Reihe ist 

das Präventionsangebot zum Thema Schul-

hofpornografie. Das PP Aalen hat dazu ein 

Präventionskonzept erstellt, das sich insbe-

sondere an Lehrer und Eltern richtet. Dieses 

Paket wurde auch mehrfach in verschiede-

nen Konstellationen gebucht, so dass es ge-

lungen ist, die Botschaft im gesamten Präsi-

diumsbereich zu streuen.  

 

In der heutigen Zeit haben Kinder und Ju-

gendliche einen einfachen Zugang zu digita-

len Geräten. Dabei laufen sie Gefahr, kin-

der- und jugendpornografische Inhalte / Bil-

der zu empfangen und zu versenden. Dies 

kann schwerwiegende rechtliche und sozi-

ale Folgen haben.  

Beachten Sie daher folgende Handlungsan-

weisungen:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Theaterdarbietungen  

 

Theaterstück „Q-Rage“ und „Wilde Bühne“ 

Bei 15 Veranstaltungen an Schulen wurden 

die Theaterdarbietungen von Q-Rage und 

der Wilden Bühne zu den Themen Gewalt, 

Drogen und Mediengefahren in den Klas-

senstufen 5 bis 9 begleitet.  

 

Theaterstück „Fake-Paradise“ 

Gemeinsam mit dem Landratsamt Schwä-

bisch Hall und der örtlichen Sparkassenstif-

tung ist es erstmalig gelungen, zwei Auffüh-

rungen des interaktiven Theaterstücks 

Fake-Paradise nebst begleitenden Work-

shops in den Landkreis Schwäbisch Hall zu 

holen. In diesem Stück geht es um Falsch-

nachrichten, Hassreden im Internet und ras-

sistische Parolen auf dem Schulhof.  

Rund 120 Schülerinnen und Schüler des 

Gymnasiums bei St. Michael in Schwäbisch 

Hall nahmen an den Veranstaltungen teil.  

 

 

 Kein Weiterleiten von kinder- und ju-

gendpornografischen Aufnahmen  

 Widersprechen Sie dem Erhalt dieser 

Dateien in Chatgruppen, zum Bei-

spiel mit: „Ich möchte solche Dateien 

nicht zugeschickt bekommen!“ 

 Machen Sie keinen Screenshot die-

ser Aufnahmen 

 Löschen Sie die Dateien unverzüg-

lich 

 Melden Sie den Vorfall unter „inter-

net-beschwerdestelle.de“ 

 Erstatten Sie Anzeige bei der Polizei  



 
164 JAHRESBERICHT 2023 

Theaterstück „Achtung!“ 

 

Auch im Jahre 2023 ist es der Prävention 

wieder gelungen, mehrere Theaterauffüh-

rungen über das Kompetenzzentrum gegen 

Extremismus in Baden-Württemberg in den 

Präsidiumsbereich zu holen. Diesmal war 

neben Aalen auch Blaufelden an der Reihe. 

In mehreren Aufführungen und Workshops 

wurden die Schülerinnen und Schüler des 

dortigen Schulzentrums zum Thema Extre-

mismus sensibilisiert.  

 

Theaterstück „Hallo Oma – Tatort Tele-

fon“ 

 

10 Aufführungen der Theaterexperten fan-

den in den Kommunen des Rems-Murr-Krei-

ses statt. Unter anderem beim Sicherheits-

tag in Weinstadt-Strümpelbach, an welchem 

auch die Polizeikapelle Ostalb die Zuschauer 

unterhaltsam begleitete.  

Die Darbietungen zum Telefon-Trickbetrug 

wurden durch einen uniformierten Polizei-

beamten mit aktuellen Fallbeispielen er-

gänzt und mit wichtigen Präventionstipps 

begleitet.  

 

Radfahrausbildung 

 

Die insgesamt größte Aufgabe, die durch die 

Verkehrserzieherinnen und Verkehrserzie-

her des PP Aalen gestemmt wird, ist die Rad-

fahrausbildung. Alle Schülerinnen und 

Schüler der vierten Klassen der Grundschu-

len absolvieren die Ausbildung in der Ju-

gendverkehrsschule. Vier Doppelstunden 

pro Klasse bedeuten nicht nur für die Poli-

zei, sondern auch für die ca. 8200 Schülerin-

nen und Schülern mit den engagierten Leh-

rerinnen und Lehrern einen großen Auf-

wand.  

Ein Aufwand, der sich rechnet, da er die Si-

cherheit und somit die selbständige Mobili-

tät fördert. 433 Schulklassen wurden von 

der Polizei besucht und unterrichtet. Für die 

Kinder ist es meist ein Riesenspaß, der aber 

voller Ernst angegangen wird.  

 

Tag der offenen Tür  

 

Am 8. Oktober 2023 fand der Tag der offe-

nen Tür zur Einweihung des Neubaus statt. 

Dabei standen tausenden von Besuchern im 

wahrsten Sinne des Wortes alle Türen des 

PP Aalen offen.  

Das Referat Prävention beteiligte sich bei 

schönstem Wetter und guter Laune mit 

zahlreichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern an dem abwechslungsreichen und viel-

fältigen Programm und bediente eine Viel-

zahl an Stationen.  

Von einem Glücksrad über den Fahrsimula-

tor, einer Reaktionswand und Rauschbrillen 

sowie Informationen zum Thema Enkeltrick 

und Einbruchsschutz und vielem mehr, wa-

ren wichtige Themen der Verkehrs- und Kri-

minalprävention abgedeckt. Sämtliche An-

gebote wurden von den Besucherinnen und 

Besuchern mit großer Begeisterung und re-

gem Interesse in Anspruch genommen.  

 

Behördensicherheit 

 

Sicherungstechnische Begehungen, Bera-

tungen und Vorträge zum Thema „Informa-

tionen zur Sicherheit für Behörden mit Pub-

likumsverkehr“ erfolgten 2023 im gesamten 
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Präsidiumsbereich u.a. bei den Stadtverwal-

tungen, Landratsämtern, Finanzämtern und 

Schulen.  

Ferner fanden Fortbildungsveranstaltungen 

für städtische Mitarbeiter und Finanzbehör-

den zum Thema statt.  

 

Gewalt gegen Polizeibeamte 

 

In Kooperation mit diversen Schulen und 

Akademien sowie im Rahmen der Jugend-

kulturwoche „Bunt statt Braun“ wurden im 

Präsidiumsbereich mehrere Vorträge „Res-

pekt ist ein Bumerang“, welche die Proble-

matik „Gewalt gegen Polizeibeamte“ bein-

halten, gehalten.  

 

Sicher. Unterwegs. Im Schwimmbad. 

 

Das Thema Gewalt in Schwimmbädern kam 

im Sommer 2023 auch politisch stark auf, 

weshalb für Mitarbeiter der Bäderbetriebe 

der Städte Aalen, Ellwangen, Heubach sowie 

der Gemeinde Kösingen eine Schulung 

durchgeführt wurde, welche sehr gut bei 

den Beteiligten ankam. Die hierzu passen-

den Plakate wurden in vielen Freibädern der 

Region verteilt.  

 

Aktionstage „Junge Fahrer“ 

 

Um die Risikogruppe „Junge Fahrer“ nach-

haltig für die Gefahren des Straßenverkehrs 

zu sensibilisieren, sind die jährlich stattfin-

denden Aktionstage in Form von Präventi-

onsveranstaltungen an weiterführenden 

Schulen und Betrieben eine Pflicht.  

 

Die Polizei und ihre Netzwerkpartner haben 

an verschiedenen Berufsschulen und in di-

versen Ausbildungsbetrieben Veranstaltun-

gen durchgeführt, die eine Sensibilisierung 

der jungen Menschen zum Ziel hatten. Ins-

besondere die Hauptunfallursachen Alko-

hol/Drogen, Geschwindigkeit, Ablenkung, 

Gurt und erhöhte Risikobereitschaft wurden 

in Vorträgen und Aktionstagen aufbereitet, 

besprochen und mittels verschiedenen Ge-

räten erlebbar gemacht.  

 

Beispielhaft waren die großen Aktionstage 

für Azubis und Studierende bei der Firma 

Kessler in Abtsgmünd und der Firma Zeiss in 

Oberkochen. Hier konnten die jungen Leute 

an verschiedenen Stationen und in Vorträ-

gen aufgeklärt und informiert werden. Beim 

„Markt der Möglichkeiten“ durften sie dann 

auch selbst aktiv werden (z.B. Alkohol-Fahr-

simulator, Aufprall- und Überschlagssimula-

toren, T-Wall-Reaktionstestwand mit 

Rauschbrillen, Rauschbrillen-Parcours mit 

der neuen VR-Rauschbrille etc.). 

 

„Schultage“ der anderen Art erlebten die 

Schülerinnen und Schüler an vielen berufli-

chen Schulen im Präsidiumsbereich. Ziel der 

Aktionstage war die Bewusstmachung der 

Gefahren durch Alkohol und Drogen im 

Straßenverkehr, aber auch der Themen Ge-

schwindigkeit, Ablenkung, Gurt, illegales Tu-

ning und Posing. An verschiedenen Statio-

nen konnten die Schülerinnen und Schüler 

selbst erleben, welche heftigen Unter-

schiede es zwischen nüchterner und alko-

holisierter Reaktion gibt. Ein Highlight war 

natürlich wieder der Alkohol-Fahrsimulator. 

Dort wurde eine Alkoholfahrt simuliert und 

anschließend gemeinsam ausgewertet. 
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Auch hier waren manche entsetzt über ihre 

Fahrweise unter Alkoholeinfluss. An einer 

weiteren Station waren die Schülerinnen 

und Schüler in einem Parcours zu Fuß und 

mit verschiedenen Rausch- und Drogenbril-

len unterwegs und konnten hier erleben, 

wie eingeschränkt die Wahrnehmung unter 

Alkohol und/oder Drogeneinfluss ist.  

 

Die Aktionen wurden teilweise von verschie-

denen Partnern, wie beispielsweise dem 

DRK (Erste Hilfe), BADS (Alkohol-Fahrsimula-

tor), der Verkehrswacht, der Dekra, dem 

ADAC, Gib Acht im Verkehr usw. unterstützt.  

 

Diversion für junge Fahrer 

 

Frisierte Mofas, Fahren ohne Fahrerlaubnis 

und andere Verkehrsverstöße bringen 

junge Menschen zum „Verkehrsunterricht“ 

bei der Prävention.  

Dies meist als Auflage zur Einstellung ihrer 

vor Gericht anhängigen Verfahren. In einer 

mindestens zweistündigen Veranstaltung 

werden unter anderem die Themen 

Hauptunfallursachen, Drogen und Alkohol 

im Straßenverkehr, Raser, Tuning, und Ge-

walt gegen Polizeibeamte angesprochen. 

Dabei werden die Jugendlichen auch dazu 

angehalten, ihr eigenes Verhalten zu reflek-

tieren. Die möglichen Folgen ihres Tuns wer-

den eindringlich aufgezeigt.  

 

Schulweg  

 

Einschulungsveranstaltungen  

Bei zahlreichen Einschulungsveranstaltun-

gen und vielen Elternabenden konnten zu 

Schuljahresbeginn viele Eltern und Großel-

tern zukünftiger Erstklässler über das rich-

tige Verhalten von Kindern im Straßenver-

kehr und die Möglichkeiten, ihre Kinder und 

Enkelkinder auf den sicheren Schulweg vor-

zubereiten, informiert werden.  

Die Verkehrsprävention gab hierbei auch 

Tipps zum Schulweg per Fuß und der Nut-

zung von „Eltern-Taxis“. 

 

Schulwegtraining 

Beginnend in Kindergärten und Grundschu-

len werden die ABC-Schützen von Polizeibe-

amtinnen und Polizeibeamten auf ihren 

Schulweg vorbereitet. Bei sogenannten 

Schulwegtrainings und Lerngängen werden 

sie auf die Gefahren des Straßenverkehrs 

aufmerksam gemacht, damit sie bestimmte 

Risiken vermeiden können, insbesondere 

das Überqueren von Straßen an Zebrastrei-

fen und Ampeln, an unübersichtlichen Stel-

len und Kreuzungen/Einmündungen wird 

intensiv besprochen und geübt. Bei diesen 

Präventionsbausteinen werden die Kinder 

im realen Straßenverkehr unter Anleitung 

einer Polizeibeamtin oder eines Polizeibe-

amten an das richtige Verhalten im Straßen-

verkehr und die Gefahrenmomente heran-

geführt. Im letzten Jahr führte die Ver-

kehrsprävention in Aalen, Schwäbisch Hall 

und Fellbach insgesamt 784 Veranstaltun-

gen mit Kindern und Eltern, mit Vorschülern 

und ABC-Schützen durch.  
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Das kleine Zebra  

 

Ein fester Bestandteil der Schulwegpräven-

tion ist das Präventionstheater „Das kleine 

Zebra“, das sich mittlerweile über das Präsi-

dium hinaus in ganz Baden-Württemberg 

etabliert hat.  Aufgrund des hohen Engage-

ments der vielen gut ausgebildeten „Zebra-

Polizistinnen“ und „Zebra-Polizisten“ ist ge-

währleistet, dass das bei den Kindern und 

Eltern äußerst beliebte Programm weiterhin 

in allen Landkreisen im Präsidiumsbereich 

angeboten werden kann.  Die Nachfrage zu 

diesem Präventionsprogramm ist in 2023 

stark gestiegen, da die bisher entstandenen 

Kosten für die Schauspielerin jetzt komplett 

vom gesetzlichen Unfallversicherer der Kin-

der übernommen werden, der Unfallkasse 

Baden-Württemberg. Aufgrund der hohen 

Nachfrage müssen immer mehr Schauspie-

lerinnen als „kleines Zebra“ ausgebildet wer-

den. Dies findet nach wie vor beim PP Aalen 

statt.  

 

„Bus fahren, aber richtig“ – Schulbustrai-

ning 

 

Das bereits vor einigen Jahren im Ostalb-

kreis erfolgreich installierte Konzept, dass in 

das Landespräventionsprogramm „Bus fah-

ren, aber richtig“ überführt wurde, konnte 

trotz personeller Probleme bei den Busun-

ternehmen auch in diesem Jahr wieder viel-

fach umgesetzt werden.  

Nach den Herbstferien sind Präventionsbe-

amtinnen und Präventionsbeamte vielfach 

zusammen mit Busunternehmen an weiter-

führende Schulen in allen drei Landkreisen 

ausgeschwärmt, um Schülerinnen und 

Schüler in Theorie und Praxis über das rich-

tige Verhalten bei der Schülerbeförderung 

zu informieren.  

Im Bedarfsfall wird dieser Baustein auch im 

Primärbereich für busfahrende Grundschü-

lerinnen und Grundschüler angeboten. Un-

terstützt wurde die Busschule von vielen 

örtlichen Busunternehmen, die trotz erheb-

licher Personalprobleme sowohl die Fahr-

zeuge, als auch Fahrerinnen und Fahrer für 

den praktischen Teil kostenfrei zur Verfü-

gung stellten.  
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Problem Sonder- und Wegerechte 

 

Rettungsdienste, Feuerwehren und Polizei 

kämpfen mit dem Problem von Unfällen mit 

Einsatzfahrzeugen, die mit Blaulicht und 

Martinshorn zu einem Einsatz fahren.  

Fahrerinnen und Fahrer verschiedenster 

Rettungsorganisationen (darunter auch die 

Polizei) und Berufskraftfahre wurden im 

letzten Jahr deshalb vielfach in Webinaren o-

der vor Ort auf den Revieren zum Thema 

„Sonder- und Wegerechte / Verhalten bei 

Einsatzfahrten“ über wichtige Grundregeln 

und aktuelle Rechtsänderungen geschult.  

 

Zur Vertiefung der Schulung setzte das PP 

Aalen einen Fahrsimulator für Einsatzfahr-

ten ein. Dies wurde möglich gemacht, da 

sich der hiesige Polizeiförderverein – mit 

Unterstützung verschiedener Sponsoren – 

um die Beschaffung des Geräts bemüht 

hatte. Der Fahrsimulator findet bei allen be-

troffenen Organisationen großen Anklang 

und ist ein wichtiger Baustein für die Sicher-

heit der Einsatzfahrer.  

 

Motorrad und Pedelec 

 

Motorradfahrer sind eine schwierig zu errei-

chende Gruppe, verursachen jedoch viele 

Unfälle, die leider oft schwerwiegende Fol-

gen haben.  

Das PP Aalen hat dazu eine Fachkonzeption 

Motorrad erstellt, an deren Umsetzung sich 

auch die Prävention beteiligt.  

Für die Prävention steht das Gespräch im 

Vordergrund, der Hinweis auf Risiken und 

Situationen, die nicht zu bewältigen sind 

und die daraus resultierenden Folgen.  

Besondere Gelegenheiten dafür waren die 

Teilnahme an Biker-Stammtischen, der 

große Motorradgottesdienst in Schwäbisch 

Hall und Gespräche, die von der Polizei an 

beliebten Motorradtreffpunkten wie zum 

Beispiel dem Ebnisee, durchgeführt wur-

den.  

 

Ebenfalls fanden im Sommer in allen drei 

Landkreisen mehrere Kontrollen von Rad-

fahrenden statt. Bei den Präventionsgesprä-

chen zeigten sich viele interessiert an den Si-

cherheitsaspekten rund um das Thema Pe-

delec.  
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13 PRÄVENTION VOR ORT 
 

 

13.1 Ostalbkreis  
 

Behördensicherheit 

 
Das Thema Sicherheit in Behörden wird in 

allen Landkreisen auf Nachfrage durchge-

führt. Erstmalig wurden auch angehende Fi-

nanzbeamte zum Thema Behördensicher-

heit geschult. Auf Anfrage des Bildungszent-

rums der Oberfinanzdirektion Karlsruhe 

wurde an der Außenstelle des Finanzamtes 

in Schwäbisch Gmünd mit 10 Klassen ein 

Workshop durchgeführt. Hier machten sich 

die Schülerinnen und Schüler Gedanken 

über mögliche Ursachen, warum es zu Ge-

walt gegen Behördenmitarbeiter kommen 

kann und es wurden Strategien entwickelt, 

wie diese Situationen vermieden oder ent-

schärft werden können. Die Veranstaltun-

gen haben allen Mitwirkenden viel Spaß ge-

macht. Eine Wiederholung ist in Planung.  

 

Mountainbike Weltcup in Aalen  

 

Am 15. Juli 2023 fand in Aalens Innenstadt 

der UCI Mountainbike Weltcup 2023 mit in-

ternationaler Topbesetzung statt. Wie be-

reits im Vorjahr gingen auch die Lokalmata-

dore und Profimountainbiker Marion From-

berger und Weltmeister Simon Gegenhei-

mer an den Start. Beide wirkten bereits an 

einer durch das Referat Prävention initiier-

ten vielbeachteten Kampagne im Frühjahr 

mit. Das Referat Prävention war an zwei Ta-

gen mit einem Stand vertreten. Hunderte 

 

 

 

 

von Besuchern konnten sich dabei passend 

zur Veranstaltung über die Nützlichkeit und 

Sicherheit von Fahrradhelmen und über das 

verkehrssichere Fahrrad informieren.  

 

Aktion „Toter Winkel“ 

 

Ausgehend von einem tödlichen Verkehrs-

unfall in Aalen wurde vor 20 Jahren die Ak-

tion „Vorsicht! Toter Winkel!“ gegründet. Die 

Aktionspartner haben ein abwechslungsrei-

ches Programm erstellt, bei dem die Sechst-

klässlerinnen und Sechstklässler aller Aale-

ner Schulen an zwei großen Aktionstagen 

die Gefahren bei einer Begegnung zwischen 

Lkw und Fahrrad plastisch vor Augen ge-

führt bekamen. Hunderte von Schülern wur-

den an zwei Tagen über die besonderen Ge-

fahren des „Toten Winkels“ informiert. In 

Aalen war es mit Unterstützung des ADFC, 

der Kreisverkehrswacht, der OVA Aalen, der 

Dekra und verschiedenen Speditionen ge-

lungen, den Greutplatz in ein großes inter-

aktives Klassenzimmer zum Thema Ver-

kehrssicherheit umzugestalten. An mehre-

ren Stationen wurde den Schülerinnen und 

Schülern die Unübersichtlichkeit der ver-

schiedenen Schwerlastfahrzeuge aufge-

zeigt.  
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13.2 REMS-MURR-KREIS 
 

Schutz vor Gewalt 

 

Wie in den Vorjahren gab es in enger Koope-

ration mit der Initiative Sicherer Landkreis 

Rems-Murr e. V. die dreiteiligen Seminare 

"Schutz vor Gewalt" für die Zielgruppe jun-

ger Mädchen.   

 

Sexueller Missbrauch 

 

Im Rahmen der Kampagne „Missbrauch ver-

hindern!“ fanden 13 Vortragsveranstaltun-

gen statt. 374 Eltern, Pädagogen und Erzie-

her wurden über Fakten und Hintergründe 

dieser Straftat sowie darüber wie Minder-

jährige vor Missbrauch geschützt werden 

können aufgeklärt. 

 

Häusliche Gewalt  

 

Die Konzeption des Rems-Murr-Kreises zum 

vernetzten Vorgehen in Fällen häuslicher 

Gewalt wurde fortgesetzt. An insgesamt 2 

Veranstaltungen konnten 45 Erwachsene 

über das Netzwerk und das Hilfenetz infor-

miert werden. Mit dem Beginn des Interna-

tionalen Tags gegen Gewalt gegen Frauen 

am 25.11.2023 konnten eine Reihe von Arti-

keln mit Interviews der einzelnen Bera-

tungseinrichtungen, der Polizei sowie der 

Mitglieder des kreisweiten Runden Tischs 

und des Fellbacher Netzwerks gegen Häus-

liche Gewalt in den Zeitungen sowie in den 

Social-Media veröffentlicht werden. 

 

 

 

  

Streitschlichterkongress 

 

Der 10. Backnanger Streitschlichterkon-

gress fand am 16. März 2023 statt. 

 

Hierbei wurden von der Polizei 2 Workshops 

zum Thema Hate-Speech (Hassrede im 

Netz) und ein Vortrag „Respekt ist ein Bume-

rang“ angeboten. 

 

Bunt statt Braun – Jugendkulturwoche 2023 

 

Die 18. Jugendkulturwoche für Vielfalt und 

gegen Rassismus fand vom 3 bis 8.  Juli 2023 

statt. Die Außenstelle Fellbach beteiligte 

sich am Programm mit den aktuellen The-

men Hate-Speech/Zivilcourage im Netz und 

mit dem landesweiten Programm „Res-

pekt ist ein Bumerang“. 

      

Prävention Rems-Murr-Kliniken 

 

Das Referat Prävention erstellte für die 

Rems-Murr-Kliniken ein Sicherheits- und 

Schulungskonzept.  

 

Am 12. Januar. und 23. Februar 2023 fand 

zusätzlich jeweils im Rems-Murr-Klinikum 

Winnenden bzw. Schorndorf ein Vor-

tragsangebot zum Thema „Sicher unter-

wegs - Gewalt gegen Frauen“ statt.  

 

In dem interaktiven Vortrag wurden nicht 

nur Verhaltenstipps und Schutzrechte ver-

mittelt. In situativen Übungsszenarien er-

fuhren die Teilnehmerinnen auch, wie sie 

sich in verschiedenen Situationen verhalten 

können.  
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200 Jahre Paulinenpflege Winnenden 

 

Das 200-jährige Bestehen der Paulinen-

pflege wurde am 25. Juni 2023 gebührend 

gefeiert. Auch die Prävention Außenstelle 

Fellbach, in Kooperation mit dem zuständi-

gen Polizeirevier Winnenden, war mit einem 

Stand vertreten.Das Glücksrad mit Themen 

wie Pedelec, sowie der Streifenwagen vom 

PRev. Winnenden, waren wie immer die An-

ziehungsmagnete. Hauptaugenmerk dieser 

Veranstaltung war die Polizei nahbarer zu 

zeigen.  

 

Einweihung des ersten Radfahrverkehrs-

übungsplatzes im Rems-Murr-Kreis 

 

Am 27. Oktober 2023 konnte der erste Rad-

fahrverkehrsübungsplatz in Alfdorf im 

Rems-Murr-Kreis eingeweiht werden.  

Mit viel Engagement, insbesondere durch 

das Landratsamt Rems-Murr-Kreis und die 

Gemeinde Alfdorf ist es gelungen, diesen 

Übungsplatz zu ermöglichen. Somit ist es 

möglich, dass die betroffenen Schülerinnen 

und Schüler eine Radfahrausbildung erhal-

ten, die den aktuellen Standards entspricht 

und dass ein Platz besteht, an dem Eltern 

und Großeltern abends und an Wochenen-

den mit den Kindern üben können.  

Die Schulen im Umkreis von 20 km werden 

ihre Radfahrausbildung komplett auf dem 

Übungsplatz absolvieren.  

 

 

13.3 LANDKREIS SCHWÄBISCH 

HALL 
 

30 Jahre Biker-Gottesdienst 

 

Unter dem Motto „Für das Leben einsetzen, 

mutig und wild“, fand der 30. Biker-Gottes-

dienst in Schwäbisch Hall vor rund 400 Bi-

kern statt.  

Hierbei wurden erneut Fahrsicherheitstrai-

nings unter den anwesenden Bikern über 

die Kreisverkehrswacht Schwäbisch Hall-

Crailsheim verlost.  

 

 

 

Helm tragen.Kampagne 

 

Eine Kampagne der Kreisverkehrswacht 

Schwäbisch Hall – Crailsheim, der Kreisver-

erkehr Schwäbisch Hall GmbH sowie des 

PPs Aalen. Im Jahr 2022 wurden an über 150 

Kinder der Klassenstufe 4 neue Radhelme 

überreicht, welche diese in einem Klassen-

wettbewerb über die Sinnhaftigkeit einen 

Radhelm zu tragen gewonnen hatten. Nun 

folgte 2023 mit den beiden Siegerklassen 

aus Crailsheim und Michelbach Bilz jeweils 

ein Fotoshooting mit den neuen Helmen
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Anschließend wurden Linienbusse in 

Schwäbisch Hall und Crailsheim mit diesen 

Kids als Models zum Thema „Helm tragen“ 

beklebt.  

 

Manta Manta Kinoaktion 

Zum Kinostart von „Manta Manta“ wurde 

zusammen mit dem Kooperationspartner 

TÜV Süd eine mehrtägige Veranstaltung im 

„Cinecity“ Crailsheim durchgeführt. An ver-

schiedenen Aktionsständen zum Thema Si-

cherheit im Straßenverkehr kam man mit 

den Besuchern ins Gespräch.  Es wurde ver-

schiedenen Themen wie z.B. Tuning, Drogen 

und Alkohol im Straßenverkehr präsentiert.  

Diese Aktion kam bei den Besuchern und 

der Presse sehr gut an. 

Toter Winkel Aktionstag 

 

Erstmalig wurde im Landkreis Schwäbisch 

Hall ein „Toter Winkel“ Aktionstag durchge-

führt. Gemeinsam mit der Kreisverkehrs-

wacht Schwäbisch Hall – Crailsheim fand auf 

dem Gelände der Spedition Roll in Crails-

heim die Veranstaltung für über 500 Schüler 

der Klassenstufe 6 in Crailsheim statt. 

 

An sieben verschiedenen Stationen (Bus, 

Lkw, Fahrrad, Erste Hilfe) wurden den Kin-

dern die Gefahren des toten Winkels aufge-

zeigt. 

Das Highlight war die Livestation in der allen 

teilnehmenden Klassen stündlich gezeigt 

wurde, was passierten kann, wenn ein Lkw 

rechts abbiegt und das Fahrrad übersieht. 
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Kooperation Gib Acht Im Verkehr 

Gemeinsam mit dem TÜV Süd fand in der 

Gemeinde Kreßberg und der Gemeinde 

Stimpfach jeweils ein Aktionstag zum 

Thema Sicherer Schulweg statt.  

Nachdem jeweils alle Vorschüler der beiden 

Gemeinden etwas über die Polizei erfahren 

und vom TÜV Süd mit Warnwesten ausge-

stattet wurden, fanden Lerngänge und Bus-

unterrichte statt. Den Kindern wurde das 

richtige Verhalten auf dem Schulweg, an der 

Bushaltestelle und im Bus des Stadtbusses 

Crailsheim erläutert. Bürgermeistert und 

örtliche Presse waren jeweils mit vor Ort.  

 

Stofftaschenaktion 

In Schwäbisch Hall und Crailsheim gab es 

gemeinsam mit dem Weißen Ring zum 

Thema Anrufstraftaten mehrere Aktions-

stände auf den jeweiligen Marktplätzen-

Hierbei wurde die Bevölkerung über die ak-

tuellen Maschen der Gauner informiert und 

sensibilisiert. 

Dazu wurde Infomaterial und eine Werbeta-

sche des Weißen Rings verteilt.  

 

Bürgerinformationsstände 

Die Verbraucherzentrale Baden-Württem-

berg, welche eine Außenstelle in Schwä-

bisch Hall betreibt und das PP Aalen infor-

mierten in Schwäbisch Hall gemeinsam zu 

den Themen Einbruch, Seniorenstraftaten 

und Abofallen. Hierbei konnten den interes-

sierten Bürgern nicht nur Tipps aus polizei-

licher Sicht dargelegt werden, sondern auch 

gleich noch zivilrechtliche Lösungen über 

den Partner Verbraucherzentrale angebo-

ten werden. 

In dieser Kombination eine bislang einma-

lige Veranstaltung. Aufgrund des positiven 

Zuspruchs ist eine Fortsetzung geplant.  
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Polizeiliche Präventionsarbeit 2023  
 

Die Mitarbeiter des PP Aalen führten 2023 im Ostalbkreis nachfolgend aufgeführte Präventi-

onsmaßnahmen in enger Zusammenarbeit mit vielen Behörden und Institutionen durch:  

 
 

 

Präventionsveranstaltungen    

Jahr 2022 2023 

Gesamtzahl Präventionsveranstaltungen 1.987 2.145 

Gesamtzahl Stunden der eigenen Kräfte  4.973 5.602 

Gesamtzahl erreichte Personen  44.104 57.281 

   

Zielgruppen  Erreichte Personen Erreichte Personen  

Kinder im Kindergartenalter (bis 6 Jahre) 3.937 4.736 

Kinder im Grundschulalter (7-10 Jahre) 6.919 6.784 

Kinder und Jugendliche weiterf./berufl. Schulen (11-17 Jahre) 17.082 18.408 

Berufsschule  1.368 3.912 

Heranwachsende (18-21 Jahre)  397 297 

Kraftfahrer 2.102 5.144 

Erwachsene (25-64 Jahre) 512 416 

Senioren (ab 65 Jahre) 4.073 5.542 

Polizeibeamte  603 373 

Sonstige/Zielgruppenübergreifend 7.111 11.669 

   

Themen Veranstaltungen Veranstaltungen  

Medien 236 275 

Gewalt 290 226 

Illegale Drogen  126 185 

Opferschutz 20 23 

Eigentum/Vermögen 50 78 

Kriminalprävention Senioren  129 126 

Sonstige Themen Kriminalprävention  24 63 

Hauptunfallursachen  96 116 

Verkehrstüchtigkeit  58 171 

Sicherer Schulweg  880 784 

Verkehrsprävention Senioren  6 10 

Sonstige Verkehrsthemen  101 129 

   

Radfahrunterricht 4. Klasse   

Zahl der Klassen  448 433 

Zahl der Schüler  8.479 8.268 

Anteil der bestandenen Prüfungen  7.691 7.580 

   

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle    

Einbruchschutzberatungen  271 358 

In der Beratungsstelle 42 36 

Schriftlich  23 19 

Am Objekt vor Ort 206 303 

Gewerbeobjekte  18 24 

Privatobjekte  208 280 

Öffentliche Gebäude/Einrichtungen  45 54 

Sonstige Beratungen/Tage (z.B. IFZ/Messen) 19 31 

Städtebauliche Prävention  11 4 
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Die Mitarbeiter des PP Aalen / Arbeitsbereich Ostalbkreis führten 2023 nachfolgend aufge-

führte Präventionsmaßnahmen in enger Zusammenarbeit mit vielen Behörden und Institutio-

nen durch: 

 

 

Präventionsveranstaltungen    

Jahr 2022 2023 

Gesamtzahl Präventionsveranstaltungen 867 961 

Gesamtzahl Stunden der eigenen Kräfte  2.475 2.787 

Gesamtzahl erreichte Personen  20.869 24.932 

   

Zielgruppen  Erreichte Personen Erreichte Personen  

Kinder im Kindergartenalter (bis 6 Jahre) 1.293 1.030 

Kinder im Grundschulalter (7-10 Jahre) 3.005 4.053 

Kinder und Jugendliche weiterf./berufl. Schulen (11-17 Jahre) 9.226 8.523 

Berufsschule  909 3.093 

Heranwachsende (18-21 Jahre)  349 297 

Kraftfahrer 682 607 

Erwachsene (25-64 Jahre) 205 96 

Senioren (ab 65 Jahre) 1.339 2.430 

Polizeibeamte  252 188 

Sonstige/Zielgruppenübergreifend 3.609 4.615 

   

Themen Veranstaltungen Veranstaltungen  

Medien 60 82 

Gewalt 77 76 

Illegale Drogen  80 83 

Opferschutz 9 4 

Eigentum/Vermögen 25 33 

Kriminalprävention Senioren  39 64 

Sonstige Themen Kriminalprävention  4 21 

Hauptunfallursachen  22 2 

Verkehrstüchtigkeit  43 128 

Sicherer Schulweg  453 380 

Verkehrsprävention Senioren  2 5 

Sonstige Verkehrsthemen  57 84 

   

Radfahrunterricht 4. Klasse   

Zahl der Klassen  159 152 

Zahl der Schüler  2.829 2.772 

Anteil der bestandenen Prüfungen  2.534 2.543 

   

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle    

Einbruchschutzberatungen  81 93 

In der Beratungsstelle 14 21 

Schriftlich  3 1 

Am Objekt vor Ort 64 71 

Gewerbeobjekte  4 9 

Privatobjekte  72 79 

Öffentliche Gebäude/Einrichtungen  5 5 

Sonstige Beratungen/Tage (z.B. IFZ/Messen) 14 21 

Städtebauliche Prävention  4 2 
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Die Mitarbeiter des PP Aalen/Arbeitsbereich Rems-Murr-Kreis führten 2023 nachfolgend auf-

geführte Präventionsmaßnahmen in enger Zusammenarbeit mit vielen Behörden und Institu-

tionen durch: 

 
 

 

Präventionsveranstaltungen   

Jahr 2022 2023 

   

Gesamtanzahl Präventionsveranstaltung 634 636 

Gesamtanzahl Stunden der eigenen Kräfte 1.486 1.518 

Gesamtanzahl erreichter Personen 13.296 15.184 

   

Zielgruppen Erreichte Personen Erreichte Personen 

Kinder im Kindergartenalter (bis 6 Jahre) 1.367 1.990 

Kinder im Grundschulalter (7-10 Jahre) 3.013 2.287 

Kinder und Jugendl. weiterf./berufl. Schulen (11-17 Jahre) 4.287 5.562 

Berufsschule 344 640 

Heranwachsende (18-21 Jahre) 18 0 

Kraftfahrer 44 13 

Erwachsene (25 -64 Jahre) 298 297 

Senioren (ab 65 Jahre) 1.476 1.681 

Polizeibeamte 180 160 

Sonstige / Zielgruppenübergreifend 2.269 2.554 

   

Themen Veranstaltungen Veranstaltungen 

Medien  92 122 

Gewalt 156 101 

illegale Drogen  20 49 

Opferschutz  5 17 

Eigentum/Vermögen 24 29 

Kriminalprävention Senioren 42 21 

Sonstige Themen Kriminalprävention 13 20 

Hauptunfallursachen 3 2 

Verkehrstüchtigkeit 13 25 

Sicherer Schulweg 270 253 

Verkehrsprävention Senioren 3 5 

Sonstige Verkehrsthemen 16 11 

   

Radfahrunterricht 4. Klasse   

Zahl der Klassen  191 193 

Zahl der Schüler 3.790 3.777 

Anteil der bestandenen Prüfungen 3.514 3.516 

   

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle   

Einbruchsschutzberatungen 101 205 

In der Beratungsstelle 9 11 

Schriftlich 15 14 

Am Objekt vor Ort 77 180 

Gewerbeobjekte 4 7 

Privatobjekte 73 154 

Öffentliche Gebäude/Einrichtungen 24 44 

Sonstige Beratungen/Tage (z.B. IFZ / Messen) 5 9 

Städtebauliche Prävention 7 2 
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Die Mitarbeiter des PP Aalen/Arbeitsbereich Schwäbisch Hall führten 2023 nachfolgend auf-

geführte Präventionsmaßnahmen in enger Zusammenarbeit mit vielen Behörden und Institu-

tionen durch:  

 
 

 

Präventionsveranstaltungen   

Jahr 2022 2023 

   

Gesamtanzahl Präventionsveranstaltung 486 543 

Gesamtanzahl Stunden der eigenen Kräfte 1.013 1.272 

Gesamtanzahl erreichter Personen 9.939 17.093 

   

Zielgruppen Erreichte Personen Erreichte Personen 

Kinder im Kindergartenalter (bis 6 Jahre) 1.277 1.716 

Kinder im Grundschulalter (7-10 Jahre) 901 444 

Kinder und Jugendl. weiterf./berufl. Schulen (11-17 Jahre) 3.569 4.323 

Berufsschule 115 159 

Heranwachsende (18-21 Jahre) 30 0 

Kraftfahrer 1.376 4.524 

Erwachsene (25 -64 Jahre) 9 15 

Senioren (ab 65 Jahre) 1.258 1.431 

Polizeibeamte 171 11 

Sonstige / Zielgruppenübergreifend 1.233 4.470 

   

Themen Veranstaltungen Veranstaltungen 

Medien  84 70 

Gewalt 57 46 

illegale Drogen  26 53 

Opferschutz  6 2 

Eigentum/Vermögen 1 13 

Kriminalprävention Senioren 48 41 

Sonstige Themen Kriminalprävention 7 22 

Hauptunfallursachen 71 97 

Verkehrstüchtigkeit 2 18 

Sicherer Schulweg 157 151 

Verkehrsprävention Senioren 1 1 

Sonstige Verkehrsthemen 28 34 

   

Radfahrunterricht 4. Klasse   

Zahl der Klassen  98 88 

Zahl der Schüler 1.860 1.719 

Anteil der bestandenen Prüfungen 1.643 1.521 

   

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle   

Einbruchsschutzberatungen 89 59 

In der Beratungsstelle 19 4 

Schriftlich 5 3 

Am Objekt vor Ort 65 52 

Gewerbeobjekte 10 8 

Privatobjekte 63 47 

Öffentliche Gebäude/Einrichtungen 16 4 

Sonstige Beratungen/Tage (z.B. IFZ / Messen) 0 1 

Städtebauliche Prävention 0 0 

   

 



 
178 JAHRESBERICHT 2023 

14 BEGRIFFSDEFINITIONEN 
 

Aggressionsdelikte 

Diese Bezeichnung umfasst die Delikte des 

Summenschlüssels „Gewaltkriminalität“ 

und zusätzlich die einfache Körperverlet-

zung sowie seit 2018 die Fälle des tätlichen 

Angriffs auf Vollstreckungsbeamte. 

 

Aggressionsdelikte im öffentlichen 

Raum 

Diese Bezeichnung umfasst die Delikte des 

Summenschlüssels „Gewaltkriminalität“ so-

wie die einfache Körperverletzung und seit 

2018 den neuen Tatbestand „Tätlicher An-

griff“, welche an Tatörtlichkeiten im öffentli-

chen Raum, beispielsweise in Parkanlagen, 

Fußgängerzonen, Marktplätzen, Bahnhofs-

anlagen, Wohn- und Industriegebiete etc. 

begangen werden.  

 

Altersgruppen 

Kinder: Unter 14 Jahren 

Jugendliche: 14 bis unter 18 Jahre 

Heranwachsende: 18 bis 21 Jahre 

Erwachsene: ab 21 Jahre 

 

Aufgeklärter Fall 

Ist ein bekannt gewordener Fall, für den 

nach dem polizeilichen Ermittlungsergebnis 

zumindest ein namentlich bekannter oder 

auf frischer Tat ergriffener Tatverdächtiger 

festgestellt worden ist.  

 

Aufklärungsquote 

Bezeichnet das prozentuale Verhältnis der 

Anzahl aufgeklärter zur Anzahl bekannt ge-

wordener Fälle im Berichtszeitraum. Eine 

Aufklärungsquote von über 100 Prozent 

kann zustande kommen, wenn im Berichts-

zeitraum Fälle aus den Vorjahren nachträg-

lich aufgeklärt und erfasst werden.  

 

Cybercrime 

Unter den Summenschlüssel Cybercrime 

fallen bundesweit folgende Straftaten:  

 

 Computerbetrug, u.a. auch Betrug 

mittels rechtswidrig erlangter Debit-

karten mit PIN und die missbräuchli-

che Nutzung von Telekommunikati-

onsdiensten 

 Fälschung beweiserheblicher Daten, 

Abfangen von Daten einschließlich 

Vorbereitungshandlungen und Da-

tenhehlerei 

 Datenveränderung, Computersabo-

tage 

 Ausspähen von Daten, Abfangen von 

Daten einschließlich Vorbereitungs-

handlungen und Datenhehlerei 

 Fälle des Waren-/Warenkreditbe-

trugs unter Nutzung des Internets 

 Verbreitung von bzw. Werbung mit 

verbotenen Inhalten im Internet 

(Kennzeichnen verfassungswidriger 

Organisationen, Volksverhetzung, 

Kinderpornografie) 
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Gewaltkriminalität 

Der Summenschlüssel „Gewaltkriminalität“ 

umfasst:  

 

 Mord 

 Totschlag und Tötung auf Verlangen 

 Vergewaltigung und sexuelle  

Nötigung 

 Raub, räuberische Erpressung und 

räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 

 Körperverletzung mit Todesfolge 

 Gefährliche und schwere  

Körperverletzung 

 Erpresserischer Menschenraub 

 Geiselnahme 

 Angriff auf den Luft- und Seeverkehr 

 

Häufigkeitszahl 

Ist die Zahl der bekannt gewordenen Fälle 

insgesamt oder innerhalb einzelner Delikts-

arten, errechnet auf 100.000 Einwohner.  

 

Jugendliche Intensivtäter 

Die Aufnahme in das Initiativprogramm 

„JUGIT“ ist an folgende Voraussetzungen 

gebunden: 

 

 Kinder: Mehr als 10 Delikte insge-

samt oder mindestens 3 Gewaltde-

likte 

 Jugendliche: Mehr als 20 Delikte ins-

gesamt oder mindestens 5 Gewalt-

delikte 

 Bei beiden Altersgruppen: Mindes-

tens eine Straftat innerhalb der letz-

ten 18 Monate 

 

 

 

 

Körperverletzung (gefährliche) 

Körperliche Misshandlung oder Gesund-

heitsschädigung einer Person (Grundtatbe-

stand der Körperverletzung) 

 

 Durch Beibringen von Gift oder ge-

sundheitsschädlichen Stoffen 

 Mittels einer Waffe oder eines ande-

ren gefährlichen Werkzeugs 

 Mittels eines hinterlistigen Überfalls 

 Mit einem anderen Beteiligten ge-

meinschaftlich oder 

 Mittels einer das Leben gefährden-

den Behandlung 

 

Körperverletzung (schwere) 

Der Tatverstand der schweren Körperver-

letzung ist erfüllt, wenn die Tat zur Folge 

hat, dass die verletzte Person 

 

 Das Sehvermögen auf einem oder 

beiden Augen, das Gehör, das 

Sprachvermögen oder die Fortpflan-

zungsfähigkeit verliert 

 Ein wichtiges Körperglied verliert o-

der dauernd nicht mehr gebrauchen 

kann 

 In erheblicher Weise dauernd ent-

stellt wird oder in Siechtum, Läh-

mung, geistige Krankheit oder Behin-

derung verfällt. 

 

Nichtdeutsche Tatverdächtige 

Sind Personen ausländischer Staatsange-

hörigkeit und Staatenlose. Personen, die 

sowohl die deutsche, als auch eine andere 

Staatsangehörigkeit besitzen, zählen als 

Deutsche.  

Nichtdeutsche Tatverdächtige, die aus dem 
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Ausland heraus Straftaten in der Bundesre-

publik Deutschland begangen haben, wer-

den unter „legal/sonstige“ erfasst.  

 

Opfer 

Sind natürliche Personen, gegen die sich 

mit Strafe bedrohte Handlungen unmittel-

bar richtete. Bei der Opfer-Tatverdächti-

gen-Beziehung hat (vom Opfer aus gese-

hen) stets die engste Beziehung Vorrang. 

„Verwandtschaft“ vor „Bekanntschaft“ vor 

„Landsmann“ vor „flüchtiger Vorbezie-

hung“. Dies gilt auch dann, wenn bei einer 

Mehrzahl von Tatverdächtigen unterschied-

liche Beziehungsgrade zum Opfer beste-

hen.  

Das Merkmal „Verwandtschaft“ umfasst 

alle Angehörigen gemäß §11 Abs. 1 StGB.  

Das Merkmal „Landsmann“ wird nur bei 

Nichtdeutschen und nur dann berücksich-

tigt, wenn Opfer und Tatverdächtiger die-

selbe Staatsangehörigkeit besitzen, jedoch 

weder miteinander verwandt, noch be-

kannt sind.  

 

Öffentlicher Raum 

Der Begriff umfasst eine Vielzahl von Tat-

örtlichkeiten wie etwa: 

 

 Autobahnen sowie Tank- und Rast-

anlagen 

 Bahnhöfe, Bahnanlagen, Baustellen, 

Busse 

 Festzelte, Freizeitgelände, Fußgän-

gerzonen, Friedhöfe, Festplätze, Kin-

derspielplätze, Kioske, Zigarettenau-

tomat 

 Geldautomaten, Grenzübergänge 

 Industriegebiete, Wald, Wohngebiet, 

Schulweg, Straße 

 Landschaftsschutzgebiete 

 Märkte, Marktplätze, Messegelände, 

Denkmäler 

 Notrufanlagen, Tankstelle, Telefon-

zelle 

 Parkplätze, Parkhäuser, Passagen, 

Haltestellen 

 

Diese Auflistung ist nicht abschließend! 

 

 

Politisch motivierte Kriminalität 

(PMK) 

PMK umfasst Straftaten, die den demokra-

tischen Willensbildungsprozess beeinflus-

sen sollen oder die Erreichung oder Verhin-

derung politischer Ziele dienen, sich gegen 

die freiheitlich demokratische Grundord-

nung oder den Bestand und die Sicherheit 

des Staates richten sowie Straftaten, die ein 

politisches Element in Bezug auf die Bun-

desrepublik Deutschland als Ganzes oder 

eines ihrer Teile enthalten.  

Es handelt sich dabei um die Tatbestände 

gemäß §§ 80 – 83, 84 – 86a, 87 – 91, 94 – 

100a, 102 – 104 a, 105 – 108e, 109 – 109h, 

129a, 234a oder 241 a StGB.  

Delikte der PMK werden nicht in der PKS 

registriert, weil es sich um Staatsschutzde-

likte handelt. Delikte der allgemeinen Kri-

minalität, die dem Definitionssystem PMK 

zugeordnet sind, werden jedoch auch in 

der PKS erfasst.  

 

Rohheitsdelikte 

Setzen sich zusammen aus allen Körperver-

letzungsdelikten sowie den Straftaten ge-

gen die persönliche Freiheit, wie Freiheits-

beraubung, Nötigung, Bedrohung oder 

Nachstellung (Stalking).  



 
181 JAHRSBERICHT 2023 

Rauschgiftkriminalität 

Der Summenschlüssel „Rauschgiftkriminali-

tät“ umfasst 

 

 Delikte nach dem Betäubungsmittel-

gesetz 

 Raub zur Erlangung von Betäubungs-

mitteln (Btm) 

 Diebstahl von Btm aus Apotheken, 

Arztpraxen, Krankenhäusern, bei 

Herstellern oder Großhändlern 

 Diebstahl von Rezeptformularen zur 

Erlangung von Btm 

 Fälschung zur Erlangung von Btm 

 

Stalking (§ 238 StGB Nachstellen) 

Unbefugtes Nachstellen eines Menschen 

durch beharrliches 

 

 Aufsuchen räumlicher Nähe 

 Die Verwendung von (Tele)-Kommu-

nikationsmitteln 

 Bestellung von Waren oder Dienst-

leistungen unter missbräuchlicher 

Verwendung personenbezogener 

Daten 

 Bedrohen der Person oder eines Na-

hestehenden und eine dadurch ver-

ursachte schwerwiegende Beein-

trächtigung der Lebensgestaltung 

 

Straßenkriminalität 

Der Summenschlüssel „Straßenkriminali-

tät“ umfasst: 

 

 Vergewaltigung/sex. Nötigung (Ein-

zeltäter, durch Gruppen) 

 Exhibitionistische Handlungen und 

Erregung öffentlichen Ärgernisses 

 Raubüberfälle auf Geld- oder Wert-

transporte (auch erpresserischer 

Menschenraub und Geiselnahme) 

 Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 

 Handtaschenraub 

 Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, 

Wegen oder Plätzen 

 Diebstahl an und von Kraftfahrzeu-

gen 

 Diebstahl von Fahrrädern 

 Diebstahl von / aus Automaten 

 Taschendiebstahl 

 Sachbeschädigung auf Straßen, We-

gen und Plätzen 

 Sachbeschädigung 

 

Tageswohnungseinbruch 

Von einem Tageswohnungseinbruch ist für 

die Erfassung in der PKS auszugehen, wenn 

die Tatzeit zwischen 06.00 Uhr und 21.00 

Uhr liegt.  

 

Tatmittel Internet und/oder IT-Geräte 

Umfasst alle Straftaten, die mit Hilfe von 

Datennetzen (z.B. das Internet) und/oder 

IT-Geräten (z.B. Computern, Tablets, Smart-

phones, Server etc.) begangen werden.  

 

Tatverdächtiger (TV) 

Ist jeder, der nach dem polizeilichen Ermitt-

lungsergebnis aufgrund zureichender tat-

sächlicher Anhaltspunkte verdächtig ist, 

eine rechtswidrige Tat begangen zu haben. 

Dazu zählen auch Mittäter, Anstifter und 

Gehilfen. Die Erfassung erfolgt unabhängig 

vom Alter des Tatverdächtigen, so dass 

auch Kinder ausgewiesen werden.  
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Tatort 

Ist die politische Gemeinde in der Bundes-

republik Deutschland, in der sich die 

rechtswidrige Tat ereignet hat (Ort der 

Handlung). 

 

Tatzeit 

Ist der Zeitpunkt, zu dem die Straftat be-

gangen wurde.  

Bei Straftaten, die sich über Zeiträume er-

strecken oder innerhalb von Zeiträumen 

begangen wurden, gilt das Ende des Zeit-

raums als Tatzeit. Wenn nicht mindestens 

das Jahr bestimmbar ist, gilt die Tatzeit als 

unbekannt.  

 

Vermögens- und Fälschungsdelikte 

Die Vermögens- und Fälschungsdelikte um-

fassen u.a. 

 

 Betrugsdelikte (u.a. Enkeltrick und 

angebliche Polizeibeamte) 

 Untreue 

 Unterschlagung 

 Urkundenfälschung 

 Geld- und Wertzeichenfälschung 

 Insolvenzstraftaten 

 

Straßenkriminalität 

Der Summenschlüssel umfasst 

 

 Vergewaltigung/sex. Nötigung (Ein-

zeltäter, durch Gruppen) 

 Exhibitionistische Handlungen und 

Erregung öffentlichen Ärgernisses 

 Raubüberfälle auf Geld- und Wert-

transporte (auch erpresserischer 

Menschraub und Geiselnahme) 

 Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 

 Handtaschenraub 

 Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, 

Wegen und Plätzen 

 Gefährliche/schwere Körperverlet-

zung auf Straßen, Wegen oder Plät-

zen 

 Diebstahl an und von Kraftwagen 

 Diebstahl von Fahrrädern 

 Diebstahl von/aus Automaten 

 Taschendiebstahl 

 Sachbeschädigung auf Straßen, We-

gen und Plätzen 

 Sachbeschädigung 

 

Fahrzeugarten 

 

Anhänger 

Zum Anhängen an ein Kraftfahrzeug be-

stimmte und geeignete Fahrzeuge 

 

bbh 

Bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit 

 

Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge und ihre Anhänger 

 

Fahrrad 

Unter einem Fahrrad wird allgemein ein 

zweirädriges, einspuriges und einsitziges 

Fahrzeug mit Fußantrieb über eine Ketten-

übersetzung verstanden 

 

Fahrrad mit Hilfsmotor (FmH) 

Kraftrad, das hinsichtlich der Gebrauchsfä-

higkeit die Merkmale eines Fahrrades auf-

weist (hier mit bbH 25 km/h) 

 

Kleinkrafträder 

Zwei- oder dreirädrige Kraftfahrzeuge mit 

einer bbH von nicht mehr als 45 km/h und 

einem Hubraum von nicht mehr als 50 ccm 
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Kraftfahrzeuge 

Nicht dauerhaft spurgeführte Landfahr-

zeuge, die durch Maschinenkraft bewegt 

werden 

 

Krafträder (Krad) 

Zweirädrige Kraftfahrzeuge mit oder ohne 

Beiwagen, mit einem Hubraum von mehr 

als 50 ccm im Falle von Verbrennungsmo-

toren, und/oder mit einer bauartbedingten 

Höchstgeschwindigkeit von mehr als 45 

km/h 

 

Leichtkrafträder (LeichtKrad) 

Krafträder mit einer Nennleistung von nicht 

mehr als 11 kW und im Falle von Verbren-

nungsmotoren mit einem Hubraum von 

mehr als 50 ccm, aber nicht mehr als 125 

ccm 

 

Lastkraftwagen (Lkw) 

Mehrspuriges Fahrzeug mit eigenem An-

trieb, vornehmlich zur Beförderung von 

Gütern 

 

Motorrad 

Siehe Kraftrad 

 

Personenkraftwagen (Pkw) 

Mehrspuriges Fahrzeug mit eigenem An-

trieb zum vorwiegenden Zwecke der Perso-

nenbeförderung 

 

Pedelec  

Fahrrad, das mit einem Elektromotor, der 

maximal 250 Watt dauerhaft leistet, ausge-

stattet ist und die Unterstützung es Fah-

rens (es findet kein Antrieb statt, wenn da-

für keine Muskelkraft aufgewendet wird) 

konstruktiv auf eine Geschwindigkeit von 

maximal 25 km/h begrenzt wird 

 

S-Pedelec 

Fahrräder mit Elektroantrieb über 25 km/h 

sind einem Kleinkraftrad gleichgestellt. Sie 

benötigen eine Betriebserlaubnis und Ver-

sicherung. Kennzeichen, Fahrerlaubnis und 

Helm sind Pflicht. Wenn der Motorbetrieb 

den zusätzlichen Pedalantrieb nicht erfor-

dert, handelt es sich um ein Fahrrad mit 

Hilfsmotor. Es handelt sich in beiden Fällen 

um Fahrzeuge der EG-Fahrzeugklasse L1e, 

wenn die Begrenzung auf 45 km/h und 4 

kW eingehalten wird.  

 

E-Bike 

Einsitziges, zweirädriges Kleinkraftrad mit 

elektrischem Antrieb, der sich bei einer Ge-

schwindigkeit von mehr als 25 km/h selbst-

tätig abschaltet.  

 

Elektrokleinstfahrzeug 

Als Elektrokleinstfahrzeug (EFK) im Sinne 

der Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung 

(eKFV) werden in Deutschland Kraftfahr-

zeuge mit elektrischem Antrieb und einer 

bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit 

von mindestens 6 km/h bis maximal 20 

km/h bezeichnet, die folgende Merkmale 

aufweisen: 

 

 Fahrzeuge ohne Sitz oder selbstba-

lancierendes Fahrzeug mit oder 

ohne Sitz 

 Eine Lenk- oder Haltestange 

 Eine Leistungsbegrenzung auf 500 W 

bzw. auf 1,4 kW bei selbstbalancie-

renden Fahrzeugen 
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 Eine maximale Fahrzeugmasse ohne 

Fahrer von 55 kg 

 

Selbstbalancierende Fahrzeuge halten sich 

mit integrierter elektronischer Balance-, An-

triebs-, Lenk- und Verzögerungstechnik ei-

genständig aufrecht 

Zu den EFK gehören z.B. die Elektro-Tretrol-

ler oder Segways. E-Boards hingegen gehö-

ren nicht dazu 

 

Verkehrsbeteiligung 

 

ON 01 

ON 01 ist derjenige, welcher hauptunfallur-

sächlich zum Verkehrsunfall (VU) beigetra-

gen hat. Weitere Beteilige (ON 02, 03 usw.) 

können Mitverursacher oder Geschädigte 

sein 

 

Kinder 

Als Kinder werden Personen unter 14 Jah-

ren bezeichnet 

 

Junge Erwachsene 

Als junge Erwachsene werden Personen im 

Alter zwischen 18 und 24 Jahren bezeichnet 

 

Senioren 

Als Senioren werden Personen ab dem 65. 

Lebensjahr bezeichnet 

 

 

 

 

Aufnahmeblattunfall 

Unfall, bei welchem für die Unfallursache lt. 

Bußgeldkatalog eine geringfügige Ord-

nungswidrigkeit (Verwarngeld in Höhe bis 

zu 55 Euro) vorgesehen ist 

a.g.O 

Außerhalb geschlossener Ortschaften 

 

i.g.O 

Innerhalb geschlossener Ortschaften 

 

GST 

Großraum- und Schwertransport. Hier wer-

den die gesetzlich zugelassenen Maße und 

Gewichte entweder durch das Transport-

fahrzeug, durch die transportiere Ladung 

oder durch beide Komponenten über-

schritten 

 

Schulweg 

Ein Verkehrsunfall auf dem Schulweg liegt 

vor, wenn bei einem Unfall infolge des 

Fahrverkehrs auf öffentlichen Wegen und 

Plätzen eine schulpflichtige Person als akti-

ver Verkehrsteilnehmer verletzt oder getö-

tet worden ist und ein örtlicher und zeitli-

cher Zusammenhang mit dem Weg von 

und zur Schule oder zu schulischen Veran-

staltungen besteht 

 

Sonstige berauschende Mittel 

Alle Substanzen, die auf das zentrale Ner-

vensystem (ZNS) wirken und geeignet sind, 

einen Rauschzustand/Bewusstseinseintrü-

bung herbeizuführen
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